
Nr . 300 .

Srsch - tnt täglich außer Montag «.
Abonnements - Pret « pranum . :
Vierteljährlich 330 Ml. , monatlich
1,10 Marl , wöchentlich S Pjg . frei
ins Haus . Einzelne Nummer S Psg. ,
Sonntags - Nummer mit illustrirler
SonnlagS - Beilag « „Tie Neue Welt *
10 Psg. Post - Abonnement : 330 Ml.
pro Quartal . Unter llreujband für
Deutschland u. Oesterreich - Ungarn
2 Marl , für das übrige Ausland
Z Marl pro Monat . Eingetragen
in der Post - Zettung « - Preisliste

für iböü unter Nr. 7S?7.

13 . Jahrg .
Ansertions - Gebühr beträgt für dt «
fünsgespaltene Pelitzeile oder deren
Raum so Psg. , für BeretnS - und
Versammlung « - Anzeige » 20 Pfg .
Inserate für die nächste Nummer
müssen bis t Uhr nachmittags in
der Ezpedtiton abgegeben werde ».
Die Eppedttton ist an Wochentagen
bis 7 Uhr abends , an Sonn - undFest -
tage » bis g Uhr vormittags geöffnet .

Fernsprecher : Amt I, He. 1508 ,
Telegramm - Adresse :

„ » oiialdemokrgk »erltn " .

Verliner VslKsblalt .
Zentralorgan der sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Zt - dnKtion : 8V . 19, Wenty - Straße 2 . Krpedition : 8V . 19, Meuth - Straße Z.

Abumrements - Einladung .
Vom 1. Januar an wird der „ Vorwärts " in wesentlich verbesserter Gestalt erscheinen . Mit Beginn des neuen Jahres wird jeder Nummer , mit Ausnahme der Sonnabend »

Nummer , eine besondere , aus 4 Seiten Großquart besteheilde

Unkerhattungs�VeULtge
beigegeben werden .

Jede Nummer des neuen Unterhaltnngsblattes wird zwei Seiten Roman , ein selbständiges Feuilleton ( kleine Novellen , kurze Erzählungen , Skizzen ,
Geschichtliches , Kulturhistorisches , Populärwissenschaftliches ic. ), ein kleines Feuilleton ( Nesetate über Theaterausführung und Kunsterscheinunge », Bücherbesprechungen ) ,
eine Rubrik Vermischtes und Hlimoristisches bringen .

Außer der „ Neuen Welt " , die als Sonntagsbeilage verbleibt , werden demnach fünf F e u i l l e t o n - B e i l a g e n die Woche , das ist 20 G r o ß q u a r t se i te n

Feuilleton ( Roman , Novelle , Kunst , Vermischtes u. s. w. ) den Lesern des „ Vorwärts " zugehen , ohne daß das Hauptblatt dadurch irgendwie benachtheiligt oder verkürzt wird .

Im Gegentheil , dem bisherigen Inhalt des „ Vorwärts " wird alle 14 Tage eine

Nundfchetu
beigefügt werden , in welcher die wichtigsten Erscheinungen der sozialen Literatur , soweit dieselben für unseren Leserkreis näheres Interesse haben , besprochen werden . Baldmöglichst
soll sich dieser Rundschau literarischen Charakters eine volkswirtbschaftliche Rundschau anschließen .

Es versteht sich von selbst , daß die Redaktion des „ Vorwärts " auch sonst nach Kräften bemüht sein wird , den „ Vorwärts " immer mehr auf die Höhe zu heben , welche
dem Hauptorgan der stärksten Partei Deutschlands geziemt und der Höhe unseres Zieles entspricht .

Alle diese Neuerungen sind selbstverständlich mit ganz erheblichen Mehrausgaben verbunden . Wir erwarten deshalb , daß alle Genossen und Genossinnen aufs eifrigste
für die Verbreitung ihres Organs in den weitesten Kreisen wirken werden .

Der „ Vorwärts " ist das einzige Organ in Berlin , das die Interessen der Arbeiter vertritt , das auf dem Standpunkte der Sozialdemokratie steht — und trotzdem
lesen zehntausende Berliner Arbeiter , die beleidigt wären , wenn nian an ihrer sozialdemokratischen Gesinnung ziveifeln wollte , Blätter , welche die Sozialdemokratie beschimpfen und der

Arbeiterklasse bei jedem Lohustreile in den Rücken falle ».
Das muß anders werden , und daß es anders werden muß , fordert die Ehre der Berliner Arbeiterschaft .
Wir haben uns entschlossen , allen ans Arbeiterkreisen uns vorgetragenen Wünschen gerecht zu werden . Nun Arbeiter Berlins , zeigt auch , daß Ihr unausgesetzt für

Euer Partei - Organ thätig sein wollt , daß Ihr Euren Pflichten ihm gegenüber voll nachkommen wollt !

Für Berlin nehmen jämmtliche Zeitungsspediteure sowie « ufere Expedition , Beuthstr . 3 , Bestellungen entgegen zum monatlichen Preise von

1 illavh 10 Pfennige fvei ins AZnns . •

Für außerhalb nehmen fämmtliche Postanstalten Abonilements znni Preise von

3 . 30 Mtavft für die Ultmmfe Innnnv » Fedvnnv und Mnez
entgegen . ( Eingetragen in der Post - Zeitungsliste sür 1897 unter Nummer 7437 . )

Neu hinzutretende Abonuenteu , die in der Expedition , Benthftr . S , oder bei den bekannten Parteispeditiouen abonnire « ,
erhalten von heute ab die bis zum 1 . Jannar 18S7 erscheinenden Nummern kostenlos ins Haus geliefert .

Nedaktion und Uerlag des „ Uormarts " .

Die Ergebnisse der Nrbeitslofen -
ziihlnngen .

Arbeitslos wäre » am 14. Juni 218603 männliche ,
80 749 weibliche , zusammen 299 352 Personen : 0,58 pCt . der
Einwohner , 1,89 der Arbeiter . Am 2. Dezember waren ar -
beitslos 553 578 männliche , 217 427 weibliche , zusammen
771 005 Arbeiter : 1,48 pCt . der Bevölkerung , 4,83 der Arbeiter .

Die Vertheilung der Arbeitslosen aus die einzelnen Be -
r ufs ab t h e il u n g e n ist natürlich sehr verschieden und

wechselt mit der Jahreszeit . " ) In der Ablheiluug A ( L a n d -
w i r t h s ch a f t . Gärtnerei und Thierznchl , Forstwirth -
schaft und Fischerei ) gab es am 14. Juni 3 317 750
männliche , 2 406 300 weibliche Arbeiter , zusammen 5 724 000 .
Arbeitslos waren davon 25097 männliche ( 0,76 pCt . ) und 13 441

( 0,56 pEl . ) weibliche : zusammen 33 538 ( 0,67 ) . Von der Ge -

sammtzahl der Arbeiter stellten die Landwirthschaft zc. 36>/z pCl . ,
von den Arbeitslosen nur 12,88 . Am 2. Dezember waren
arbeitslos 102 316 ( 3,06 pCt . ) männliche , 106 481 ( 4,39 ) weibliche ,
zusammen 208 797 ( 3,61 ) Arbeiter : 27 pCt . der Arbeitslosen
überhaupt .

Zieht man den G r u n d der Arbeitslosigkeit heran, " " ) so gab
eS unter den Arbeitslosen der Gruppe A im Juni 19 334

( 50 ' / « pCt ), die wegen vorübergehender Arbeitsunsohigkeit arbeils -
los waren — im Dezember 46 325 ( 221/5 pCt . ) .

In der Berufsabtheilung B ( Bergbau und Hüttenwesen ,
Industrie und Bauwesen ) waren am 14. Juni 5 374 800

männliche , 1132 000 weibliche , zusammen 6 506 8 ( 0 -- - 42 pCt .
der Arbeiter . Arbeitslos waren 140 158 ( 2,61 pCt . ) männliche ,
26 351 ( 2,37 ) weibliche , zusammen 167 009 ( 2,57 ) : 55�/ä pCt . der

Arbeitslosen . Am 2. Dezember waren es 346 150 ( 6,33 pCt . )
männlich » , 45 321 ( 3,97 ) weibliche , zusammen 391491 ( 5. 96 )
Arbeitslose : 50</ » pCt . Vorübergehend arbeitsunfähig
waren im Juni 69 227 ( 41' / , pCt . ) . im Dezember 116 846 ( 29?/ ») .

Die Abtheilung (1 ( Hau de l und Verkehr ) umfaßte am
14. Juni 1 118 000 männliche , 377 000 weibliche , zusammen
1 495 000 — 93/5 pCt . der Arbeiter . Arbeitslos waren 31 484

( 2,82 pCt . ) männliche , 5826 ( 1,55 ) weibliche , zusammen 37 310

( 2,50 ) - - - 129 , pCt . der Arbeitslosen . Am 2. Dezember waren
arbeitslos 50 631 ( 4,49 ) männliche , 7851 ( 2,06 ) weibliche , zu -
lammen 53 482 ( 3,83 ) — 73/5 pCt . ArbeitsunsäKig waren davon

» m Juni 11 130 ( 293/k pCt ), im Dezember 16 488 ( 28>/5 . )

In der Abtheilung 0 ( häusliche Dienste . Lohnarbeit wechseln¬
der Art ) gab es am 14. Juni 224 000 männliche . I 547 800 weib -

") Die Vergleichung der Zahlen für Juni und Dezember
mit der Zahl der Arbeiter war nur möglich durch die Annahme

einer gleichen Vertheilung der Arbeiter aus die einzelnen Berufe ,

da diese im Dezember nicht gezählt wurden . In Wirklichkeit ist

diese Vertheilung etwas verschieden , so daß die Prozentsätze für

Dezember nicht immer genau sind .
"" ) Streikende sind den erwerbsfähigen Arbeitslosen zugerechnet .

ihre Zahl und die der freiwillig Arbeitslosen ist nicht aus -

geschieden , sehr groß ist sie nicht .

liche , zusammen 1 771 800 Personen : ll� ' s pCt . Arbeitslos
waren von ihnen 17 355 ( 7,75 pCt . ) männliche , 32 466 ( 2,10 pCt . )
weibliche , zusammen 49 821 ( 2,81 ) : 162/' 3 pCt . Am 2. Dezember
waren arbeitslos 48 300 männliche ( 21,36 pEt . ) , 55 618 weib -
liche ( 3,56 ) , zusammen 103 918 ( 5,81 ) : 13' / , pCt . Vorübergehend
arbeitsunfähig waren hier im Juni 13 914 ( 38 pCt . ) , im Dezember
35 495 ( 34' / «) ,

Die Gruppe E ( Staa >, Gemeinde - , Kirchendienst , freie Be¬
rufsarten ) begriff im J : a . i 4509 männliche , 2165 weibliche , zu¬
sammen 6674 Arbeitslose in sich : 2' / < pCt . der Arbeitslosen .
Vorübergehend erwerbsunfähig waren davon 1743 ( 26' / « pCt . ) .
Im Dezember waren es 6131 männliche , 2156 weibliche , zu -
sammen 3337 : 1,08 pCt . ; davon erwerbsunfähig 2211 gleich
26' / , pCt .

Die Arbeitslosen der Abtheilungen A bis C umfaßten im
Juni 3123 ( l�/io pCt . ) Hansiudustrielle , 11 053 (4' �, pCt . ) „ An¬
gestellte " ( Beamte , Bureaupersonal ) , 223 631 ( 94 ' / « pCt . ) Arbeiter .
Im Dezember waren es entsprechend 261 ( 0,04 pCt . ) , 11053
( 2,96 pCt . ) , 639 006 ( 97 pCt . ) . Der Antheil der Arbeiter überwog
im Winter noch stärker als im Sommer , der der Hausindustrie
die die Zuflucht so vieler Arbeitslosen bildet , trat dabei völlig
zurück .

Beim m ä n n l i ch e n Ges chlechte treffen die meisten Arbeitslosen
( 64 pCt . der männlichen Arbeitslose » im Sommer , 62 ' /s im
Winter ) aus die Berufsabtheilung Industrie : c. , die wenigsten
( 7,9 bezw . 8,7 pCt . ) auf häusliche Dienste . Die Abtheilung

Sandel ( 14,4 bezw . 9>/s pCt . männliche Arbeitslosen ) zählt im
ommer mehr , im Winler weniger als die Ablheiluug Land »

wirthschaft ( ll ' /s und 13' / » pCt . )

Beim weiblichen Geschlechte stehen im Sommer die

häuslichen Dienste ( 40>/s pEt ), im Winter die Landwirthschast
( 49 pCt . ) , obenan , die wenigsten Arbeitslosen entfallen beide Mal

auf den Handel ( 7' /s und S3/ » pCt ). Die Landwirthschast um -
faßt im Juni 162/ », die Industrie 83 ' / « pCt . , im Dezember die

Industrie 20? / », die häuslichen Dienste 253/ » pCt . der weiblichen
Arbeitslosen .

Auf 100 Arbeitslose im Juni entfielen 2573/ » im Dezember :
in den Landivirthschaft : c. 54 14/», in der Industrie 2342/s , Lohn -
arbeit wechselnder Art 2083/s und Handel 1563/«.

Ter absoluten Zahl nach entfielen im I u n i die m e i st e n
Arbeitslosen auf die Berufsgruppen ( Unterabtheilungen ) Land -

wirthschaft ( 153/io pCt . allerArbeitslosen ) , Baugewerbe (Ist3/ ») , Be -

kleidung und Reinigung ( 10) , Handelsgewerbe ( 6 ' /u ) ; die

wenigsten aus Forsiwirlhschast und Fischerei (3/s pEt . ) ,
Künstler ic. ( ' / «) und Versicherungsgewerbe ( ' / » pCt . ) .

Im Dezember entfielen die m e > st e n - Arbeitslosen
wieder aus Landwirthschast ( 303/ « pCt . ) . Baugewerbe ( 273/io ) ,
Bekleidung und Sieinigung (6s/5 ) , ferner Nahrungs - und Genuß -
mittel ( 4' /s pCt . ) ; die w e n i g st e n auf chemische Industrie
(>/ » pCt . ) , Künstler jc. ( ' / «) , Versicherungsgewerbe ( ' /20 pCt . ) .

Die größte » Schwankungen weisen auf die Gruppe » : Land -

wirthschaft ( auf 100 Arbeitslose im Juni ö4I4/s im Dezember ) ,
Baugeiverbe ( 5444/i ) . Forstwirthschast und Fischerei ( 393>/s ) ,
Industrie der Stein « und Erden ( 3923/5 ) ) : fast alles von der

Witterung abhängige Arbeitszweige . De » gleichmäßigsten Stand
weisen ans : Polygraphische Gewerbe ( l044/ » auf 100 ) , Papier
( 110 ) , Versicherungsgewerbe ( I lb) , . Textilindustrie ( 116" / ») .

Der Antheil der Kranken an der Zahl der Arbeitslosen
ist im Sommer , wo die Arbeitsfähigen eher Arbeit finden , ein

beträchtlich größerer ( 40 ' /spCl . ) als im Winter ( 23' /5 ) . Immer »
hin ist zu berücksichtige » , daß nicht selten Kranke ( Schwind -
süchtige : c. ) immer noch arbeiten und erst , wenn sie arbeitslos
werde » , sich krank melden — nebenbei eine Beleuchtung der an -

geblich ausreichenden Fürsorge für Kranke . Dadurch erscheint
die Zahl der infolge der Witterung oder Geschästskonjunktur
Arbeitslosen etwas geringer .

Die Dauer der Arbeitslosigkeit läßt sich nach
der Zählung nur bis zum Zähl tage selbst ermitteln , erscheint
daher zu günstig . Bis zum Zähltage waren arbeitslos im Juni
3237 ( 1. 1 pCt . ) seit 1 Tag ; 29 461 ( 9,85 ) seit 2 - 7 ; 61591
( 203/5 ) 8 —14 ; 35 263 ( I1 ?/lo ) 15 - 28 ; 71229 ( 233/s ) 29 - 90 ;
49 305 ( 16>/s pCt . ) 91 und mehr ; von 49 266 ( 16>/2 pCt . ) war
die Dauer der bisherigen Arbeitslosigkeit unbekannt .

Im Dezember stellte » sich die Zahlen 1 Tag 13 213

( 2' /z pCt . ) ; 2 - 7 : 94 673 ( 12' / «) ; 8 —14 : 199 606 ( 253/s ) ;
15 - 23 : 131 821 ( N' /io ) ; 29 - 90 : 189 884 ( 243/iz pCt . ) ; UN.
bekannt : 54184 ( 7 pCt . ) .

Am 14. Juni standen im Alter von 14 —20 Jahren
60 781 - - 20,3 pCt . der Arbeitslosen ( 40 513 männliche , 20 268
weibliche ) , von 20 - 30 Jahren 99 475 — 83' | « pCt . ( 67 981 und
31 494 ) , 30 - 50 Jahren 86 760 ( 69 621 und 17 139 ) — 29 pCt . .
60 —70 Jahren 46 068 ( 36 658 und 10 410 ) ° . 162j5 pCt . , 70 und
mehr 6268 — 2' /io pCt . ( 4830 und 1438 ) .

Am 2. Dezember waren arbeitslos im Alter von 14 bis
20 Jahren 144 300 _ 18� » pCt . ( 95 650 männliche , 49 155 weib¬
liche ) . 20 - 30 Jahren 232 000 =. 33 ' / « pCt . ( 159 300 männliche .
72 700 weibliche ) . 30 —50 Jahren 238 100 _ 29 pCt . ( 184 500
männliche , 53 600 weibliche ) , 50 —70 Jahren 141 900 - - - 153/5 pCt .
( 103 400 männliche . 38 500 weibliche ) . 70 und mehr Jahren
14 200 _ 2' lio pCt . ( 10 730 und 3460 ) .

Die Altersvertheilung der gesammten Bevölkerung stellte
sich am 2. Dezember 1895 auf l ?3/ « — 24' ! ? — 34' ; « — 19�9 — 4 ' s»
Prozent . Der Antheil der jüngeren AlterSklaffen an der Zahl
der Arbeitslosen war höher , der der älteren geringer . Bei den
männlichen Arbeitern war dieses Mißverhältniß weniger aus »
geprägt , als bei den weibliche », die großenlheils nur in den
jüngeren Altersklassen der Eriverbsarbeit obliegen . I » der
Landwirthschast war der Antheil der über 70 Jahre alten weit
größer , als der durchschnittliche ( 6,84 pEt . gegen 2,10 im Juni .
2. 39 pCt . gegen 1,84 im Dezember ) , eine Folge der durchschnitt »
lich weit längeren Dauer der Arbeitsfähigkeit in der Laud -
wirthschaft .

Stach dem Familienstand waren ledig im Juni 118 200
männlich ( 54 pCt . ) , 59 600 weiblich ( 74 pCt . ) , im Dezember
262 600 männl . ( 47' /s ) , 136 500 weibl . ( 63) , zusammen im Juni
593/5 , im Dezeipber ö14/s pCt . Verheirathet , verwittwet oder ge -
schieden waren im Juni 100 400 männl . ( 46 pCt . ) , 21 200 weibl .
( 26 pCt . ) . im Dezember 291000 ( 52' / - ) männl . , 80900 ( 87 pffii . )



welbl . , zusammen im Juni Vfili , im Dezember 48 75 piSt . Der
Autheil der Berheiratbeten ic. war im Winter auch relativ beträcht «
lich größer als im Sommer ; beim weiblichen Geschlecht geringer
als der der Ledigen , beim männliche » größer .

Beschäflignngslose Haushaltungsvorstände wurden
im Juni 104 520 ( 88110 männliche , IS 410 weibliche ) , iin
Dezember S17 282 ( 2kö 552 männlich . 50 780 weiblich ) gezählt :
im Juni 35 , im Dezember 41 pCl . der Arbeitslosen . Zur Haus -
Haltung dieser geHorten im Juni Angehörige 213 191 , im
Dezember 217 727 Frauen , 426 230 Kinder , 59 239 sonstige , zu -
sammen 703 250 Personen . Auf 100 Haushaltungsvorstände
kamen im Juni 121 , im Dezember 134 Kinder . I n s g e s a m m t
waren also durch die Erwerbslosigkeit betroffen im Juni 512 540 ,
im Dezeniber 1474 255 Menschen , im Juni 0,99 , im Dezember
2,84 pCt . der gesammlen Bevölkerung : einer von je 35 Menschen .

In den einzelnen L a n d e s t h e i l e n ist die Arbeitslosigkeit
sehr verschieden , ebenso ihre Veränderung nach den Jahreszeiten .
Den größten relative » Antheil hatte von größeren Bezirken im
Juni die Stadt Berlin ( 37 712 --- 2,83 auf 100 Einwohner ,
K,43 auf 100 Arbeiter der Abtheilungen . A- —D) , den geringsten
Bayern links des Rheins ( 0,22 bezw . 0,78 pCt . ) , im De¬
zember den größten Berlin ( 57 410 — 8,42 bezw . 9,91 ) ,
den geringsten ( 0,61 pCt . ) Elsaß - Lothringen . Die Provinz
Brandenburg außer Berlin hatte 20 067 bezw . 64 679 ( 0,72 bezw .
2,29 auf 100 Einwohner , 2,31 bezw . 7,51 auf 100 Zlrbciler ) ;
ganz Preuße » im Juni 193 979 ( 0,62 bezw . 2,06 pCt . ) , im
Dezember 553 676 ( 1,74 bezw . 5,97 ) — Bayern 18 461 ( 0,32 —
0. 99 pCt . ) bezw . 50 492 ( 0,87 - 2,70 ) - Königr . Sachsen 33 960
( 0,90 —2,67 ) bezw . 45 082 ( 1,19 —3,56 pCt . ) . Schaumburg - Lippe
( Ziegler ! ) hatte 18 mal soviel im Dezember ( 6429 gegen 320 ) als
im Juni : eine Folge der Wanderarbeit . Die geringste Differenz
tveist der Staat Hamburg mit 18 288 Arbeitslose » ( 2,68 bezw .
8,44 pCt . ) im Dezember gegen 15 894 ( 2,39 bezw . 7,29 pCt . ) im
Juni auf .

Besonders hohe Zahlen haben im Winter die Provinzen
Westpreußeir ( 2,34 auf 100 Einivohner ) , Posen ( 2,27 ) und
Schlesien ( 1,98 ) ( Sachsengänger ! ) .

Nach Ortsklassen vertheilen sich die Arbeitslosen , wie

zu erwarten war , so, daß die Großstädte besonders starke Pro -
zentsätz « aufiveisen . Hier sind , abgesehen von dem Wechsel der

Naturbedingungen , die Schwankungen der Produktion am
größten . Hier drängen sich große Massen , theils der Eriverbs -
ansstchten halber , theils um sich der Einförmigkeit und sozialen
Bedrückung des Landlebens zu entziehen . So ergiebt sich nament -
lich im Sommer eine relativ geringe Arbeitslosigkeit der kleinen
Orte , eine beträchtliche der größeren , die im Winter theilweise
koloffal wird .

» Es entfielen aus die Städte über 100 000 Einwohner am
14. Juni 7 027 800 Einwohner ( 15,57 pCt . ) , dagegen 116 557 Ar -
beltilose ( 38,93 pCt . ) — auf die Gemeinden von 10 —100 000 Ein -
wohner , 8 524 363 Einwohner ( 16,47 ) , 67 734 ( 22,63 ) Arbeitslose
� auf die Gemeinden unter 10 000 Einivohuer 36 218131 Ein -
wohner ( 69,96 pCt . ) , 115 061 ( 38,44 pCt . ) Arbeitslose .

Im Dezember ist — infolge der verininderten Arbeit in der

Landwirthschaft und der Heimkehr zahlreicher Bau - und sonstiger
Saisonarbeiter — der Gegensatz innerhalb der einzelnen Kate -

gorien vcrniudert .
Am 2. Dezember kamen aus die Großstädte 7 272 400

( 13,92 pllt . ) Einwohner , 176 770 ( 22,93 ) Arbeitslose ; auf die
mittleren Städte 877 400 Einwohner ( 16,79 ) , 139 587 ( 18,1 pCt . )
Arbeitslose ; auf die kleinen Gemeinden 36 202 750 ( 69,29 ) Ein -

wohner . 454 648 ( 58 . 97 pCt . ) Arbeitslose .
Innerhalb der Großstädte giebt es wieder beträchtliche

Unterschiede . Die Zahl der Beschäftigungslosen schwankt zwischen
7,7 pCt . der Arbeiter , 2,6 pCt . der Einwohner ( Hamburg ) und 1,7
beziv . 0,5 pCt . ( Straßburg i. E. ) im Sommer , zwischen 12,8 bezw .
3,96 pEt . �Altona ) und 3,36 bezw . 1,19 pCt . ( Stuttgart ) im
Winter . Der Süden zeigt auch hier eine geringere , der Osten
und Norden , namentlich im Winter , eine größere Ausdehnung
der EriverbSlosigkeit . Auch das Verhältnifi von Sommer und
Winter ist völlig verschieden . Es bewegt sich zwischen 100 : 235
in Braunschweig und 100 : 96 in Leipzig . Allerdings wurde in

Leipzig und Dresden der Begriff der Arbeitslosigkeit im Dezember
beträchtlich enger gefaßt als im Juni und als es sllr das übrige
Reich geschah ; auch haben diese wie einige andere Großstädte ,
darunter Berlin und Haniburg durch Nacherhebungen , zumal im

Dezember , die Zahl der Arbeitslosen beträchtlich herabgesetzt . In -
wieweit hier blos das Streben » ach Genauigkeit , inwieweit etwa
eine begreifliche Neigung , die Zahl der Arbeitslose » zu „drücken " ,
das Leitmotiv bildeten , ( man denke an Sachsen , wo seinerzeit
schon Erhebungen der Arbeiter durch die Behörden vereitelt
wurden — naturlich in streng gesetzlicher Weise ) , das läßt sich
nach den dürftigen Angaben zu diesem Punkte nicht entscheiden .

ES ist ein trübes Bild , das sich in nüchternen Zahlen hier
entrollt . Selbst wenn man de » Antheil der Kranken , die nur
unzulänglich versorgt find , abrechnet und berücksichtigt , daß ein
Theil der Saisonarbeiter durchschnittlich höhere Löhne als die

lNachdruck untersagt . )

Eine Sttgr äu * der GegenivÄvk .
Von Holger Drachmann .

Gerade wie das Streichholz begonnen hatte aufzu -
flammen , hörten wir droben aus Deck das Geräusch einer

Sturzwelle .
„ Wenn fie die aushält , hält sie auch noch mehr aus ! "

rief ich, denn es war die schwerste Sturzwelle , die ich mich
entsinnen kann , je gehört zu haben .

Und im selben Augenblick erlosch daS Streichholz und

wir taumelten alle im Finstern und im Wasser , mit dem

Kopf nach unten und den Beinen nach oben über den

Hausen .
Sören war der erste , der hierauf sprach :

„ Die Schute ist gekentert ; nun sind wir lebendig be -

graben . "
Als wir wieder aufrecht standen , ging uns das Wasser

bis zur Mitte der Brust . Ich fragte , wo Jens wäre , aber

et antwortete nicht .
Ich bückte mich und wühlte im Wasser umher , und

da fand ich, daß er sich am Kajütenschrank festgeklammert
hatte .

Wir standen einen Augenblick so, und einer von uns

betete ein Stück vom Vaterunser , ein anderer sagte etwas

von denen zu Hause , und ich für meinen Theil meinte , dies -

mal müßten wir ertrinken .

Aber da fiel es Sören Kappelborg ein , daß im

Kajütenboden eine Luke sein müßte wie in den meisten
Schuten dieser Art . So tastete er denn herum und fand
auch die Kellerluke , die früher unter unseren Füßen gewesen

war , nun aber sich über unserem Kopfe befand , da wir

mit dem Boden nach oben lagen .
„ Wenn ich nur etwas finden könnte , fie auszubrechen ! "

sagte er .

„ Ich stützte ihn , und er bückte sich ins Wasser hinein
und fand auch nach einer Weile ein Stück Holz mit einem

großen Nagel darin . Damit konnte er die Luke aufbrechen ,
und nun bemerkten wir , daß es sogleich besser ging .

Wir nahmen uns erst des Jens an , der sich am

Schranke angeklammert hatte und bald oberhalb , bald unter -

halb deffelben war und beinahe ertrank . Wir hörten , wie

er im Wasser ' heruniplatschte und bei dem Meeresleuchten
des gesalzenen Wassers konnten wir ab und zu einen

übrige Arbeiterschaft bezieht , bleiben in einer Periode des wirth -
schafllichen Aufschwungs Hnnderttansendc , die in der Zeit der
Kälte , der Nässe , der Dunkelheit mit ihren Familie » völlig
erwerbslos dem Nichts gegenüberstehen . Eine Bevölkerung von
fast einer und einer halben Million außer den dauernd Eriverbs -
unfähigen ist alleS oder eines beträchtlichen Theils ihres sonst
schon bescheidenen Einkommens beraubt . Und viele Millionen
bleiben , jederzeit diesem Schicksal ausgesetzt , »vehrlos den Wechsel -
fällen der Witterling , der Konjunktur unterworfen . Und die
Arbeitslosen »vieder , die um jeden Preis nach Brot verlangen ,
drücken die Löhne , drücken die Widerstandsfähigkeit der Gesammt -
arbeiterschaft .

So ist die Arbeitslosigkeit ein Hebel der Verelendung »veiter
Massen , zugleich aber auch ein Hebel der Umgestaltung der
Gesellschaft. Mit Nolhivendigkeit erzeugt sie Forderungen der
Abhilfe : kurzer Arbeitszeit , ausreichender Kulturarbeiten , zuläng -
sicher Versicherung gegen Erwerbslosigkeit jeder Art . Und mit
dem Widerstand der Herrschenden und Begünstigten gegen die
bescheidensten Forderungen der Sicherung der Existenz , mit der
klärlichen Unfähigkeit des Kapitalismus , auch nur das nackte
Leben der Massen , die seine Schätze erzeugen , zu gewährleisten ,
wächst die Eiupörung , »vächst die Erkenntniß der Nothweudigkeit ,
die Gesellschaft zu gründen auf die Befriedigung der Bedürsnisse
der Mafien statt auf Spekulation und Ausbeutung .

polikifche Mebevfichk .
Berlin , 22 . Dezember .

Der Kaiser hat mißer den von uns in der Nr . 297

mitaetheilten Aussprüchen sich noch einige Male über Arbeiter -

ausstände , Einiguugsverfahren u. dergl . ausgelassen . So
in einer Ansprache an oie Deputatiou der Grubenbesitzer
des Ruhrkohlenreviers am IL . Mai 1889 :

Ich betrachte es als meine königl . Pflicht , den Betheiligte »,
den Arbeitgebern sowohl wie den Arbeitern , meine Unterstützung
bei vorkommenden Meinungsverschiedenheiten in dem Maße
zuzuwende » , in welchem sie ihrerseits bemüht sind , die Juter -
essen ihrer gesammlen Mitbürger durch Pflege threr Einig -
keit untereinander zu fördern und vor Erschütterung zu be -
»vahren . . . .

. . . Ich möchte Sie bitten , sich vor allen Dinge » immer
vor Augen zu halten , daß diejenige » Gesellschaften , »velche
einen große » Theil meiner Unterthane » beschäftigen und bei

sich arbeiten lassen , auch eine Pflicht de »» Staat und den be -

theiligte » Gemeinden gegenüber haben , für das Wohl der Ar -
beiter nach besten Kräfte » zu sorgen und vor allen Dingen
dem vorzubeugen , daß die Bevölkerung einer ganzen Provinz
» viederum i » solche Schwierigkeiten verwickelt »verde .

In seineln Trinkspruche beim Festmahle des Pro -
vinzial - Landtages zu Düsseldorf am 4. Mai 1891 sagte er :

Keine Mühe ist zu groß und keine Arbeit zu mühselig ,
um dafür zu sorge », daß nach beiden Seiten der Industrie ,
den » Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer , in jeder Beziehung
Gerechtigkeit geschehen soll .

Folgender Passus kommt in der Thronrede vor , mit

der der Kaiser den Reichstag am 6. Mai 1890 eröffnete :
Die in » Laufe des verflossenen Jahres in einigen Laubes -

theilen vorgekommenen Ansstandsbeiveguugen haben mir Anlaß
gegeben , eine Prüfung der Frage herbeizuführen , ob unsere
Gesetzgebung den innerhalb der staatlichen Ordnung berechtigten
und erfüllbaren Wünschen der arbeitenden Bevölkerung in ans -

reichendem Maße Rechnung trägt .
Eine weitere Vorlage erstrebt die bessere Regelung der ge -

»verbliche » Schiedsgerichte und zugleich eine Organisation der -

selbe », die es ermöglicht , diese Gerichte bei Streitigkeiten
zivischcn Arbeitgebern und Arbeitern über die Fortsetzung oder

Wiederaufnahme des Arbeitsverhältnisses als Einig » ingsäinter
anzurufen .

Ich vertraue auf Ihre bereitwillige Mitwirkung , um über
die Ihnen vorgeschlagene Reform «ine Uebereinstinilnnng der

gesehgebenden Körperschaften und damit einen bedeutsamen
Fortschrilt in der friedlichen Entivickelung nnserer Arbeiter -
Verhältnisse herbeizuführen . Je »nehr die arbeitende Bevölkerung
de » geivissenhaften Ernst erkennt , mit »velchem das Reich
ihre Lage befriedigend zu gestalten bestrebt ist , desto
mehr wird sie sich der Gefahren beivußt »verde »», die

ihr aus der Geltendmachung maßloser und »merfüll -
barer Ailsorderungen erivachse » müssen . In der

gerechten Fürsorge für die Arbeiter liegt die wirksamste
Stärkung der Kräfte , »velche , »vie ich und meine hohe »» Ver -
bündeten , berufen und Willens sind , jeden » Versuche , an der
Rechtsordnung geivaltsa », zu rütteln , n»it unbeugsamer E» t -

schlossenheit entgegenzutrete ». —

Ter „ Patriotismus " der Große » . Dem Volke

muß die Religion erhalten werden und das Volk »nuß

Schimmer von ihm sehen . Sören rief ihm zu , er sollte den

Schrank loslassen und sich ermannen , und da dies nichts
half und er in seinem kläglichen und verwirrten Zustande
fortfuhr , sich an dem Schrank festzuklammern , gab Sören

ihn » ein paar ordentliche Hiebe über Arme und Beine ,
indem er sagte , es wäre wohl genug , daß Hans oben auf
Deck draufgegangen wäre , er , Jens , sollte nun nicht hier
liegen und »vie ein Schwein in einer Tonne umkommen .
So brachte er Jens auf die Beine , » md dann kroch ich
mit Sören ' s Hilfe d,lrch die Luke hinauf und suchte es
mir nach den Umständen in dem Kellerloche bequem zu
machen .

Sehr bequem war es freilich nicht , das muß ich wohl
sagen . Ich konnte gerade , » venn ich den Kopf zwischen die

Kniee steckte und die Beine an mich zog , unter dem Kiel

Platz finden . ES war eine Art Krummschließung , in Dunkel -

arrest obendrein , wie ein Soldat sagen würde . Im mußte
aus meinem Körper ein Federmesser machen ; aber die beiden

andern hatten nicht einmal so viel Platz .
Sören kroch hinter mir hinauf . Er steckte den Kopf

und den Oberkörper z»vischeu die beiden hintersten Spanten
hinauf ; das eine Bein hatte er bei sich oben , daS andere

hing unten in der Kajüte . Das war nicht sonderlich
bequem , aber das schlimmste war , daß sein Kopf auf der

Kajütendiele liegen mußte , die auf der inwendigen Seite

so dicht mit Nagelspitzen besetzt war , als wäre es eine

Flachshechel . Daher mußte er den einen Arm ständig »vie

ein Kissen unter dem Gesicht liegen haben , das jedes Mal

Nägelstiche empfangen konnte , wenn die gekenterte Schute
auf den Wellen stieß . Er meinte , er hätte schon weicher in

seinem Leben gelegen .
Jens Taneren konnte nicht einmal so weit hinauf -

kommen , wie wir anderen . Er mußte ständig bis zur Mitte

der Brust im Wasser stehen und den Kopf und die Arme

durch die Diele hiudurchstccken . Dafür konnte er dann die

Beine rühren , und das that er denn auch , wenn ihm zu
kalt wurde . Als Unterlage hatte er den Kachelofen , der um -

gestürzt »var , als die Schute kenterte , und gerade genau uuter
die Kellerluke hingerollt war , als hätten wir ihn selbst da -

hingelegt . Seine Seekrankheit spürte er nicht mehr sonder -
lich . Wenigstens sprach er nicht davon .

Wir sprachen überhaupt nicht viel . Anfangs sagte
Sören dies und jenes , aber das geschah wohl viehr zum
Scherz .

patriotisch sein . Wohlverstanden daS Volk ! . Bei den
Großen der Erde scheint beides weniger
nöthig zu sein . Wie dem französischen Könige Paris
eine Messe , d. h. einen Religiouswechsel werth war , so darf
auch der Patriotismus der Großen sich einem anderen

., Vaterlande " zuivenden , wenn nur hinreichend „ ausgedehnte
Liegenschaften " zu übernehmen oder zu erhalten sind . Wir
lesen im „ Berliner Tageblatt " vom 22 . Dezember :

„ Prinz Georg Radziivill , der Sohn des Fürsten Auto » ,
des langjährigen Generaladjutanten Kaiser
Wilhelms 1. . . . ist russischer Uulerthan geivorden , ein
Schritt , der »vahrscheinlich nöthig »vurde , um die ausgedehnten
Liegenschaften der Familie in Russisch - Polen derselben zu
erhalten . "

und an anderer Stelle :

„ Der Generaladjutant deS deutschen
Kaisers , Fürst Radziivill , hat die nachgesucht « Aufnahme
in den russischen Unterthane » verband erhallen ;
der Fürst besitzt die Anivartschaft aus die Majoratsherrschasr
Nieeivicz , Gouvernement Minsk . "

Nach der „ Kreuz - Zeituug " ist es nicht der Generaladj »ltanl
des Kaisers Fürst Radziivill , sondern dessen Sohn Prinz Georg
hat die nachgesuchte Aufnahme in den russischen Unterthane » -
verband erhalte ».

Zu den Enthiilttingen der „ Hamburger Nachrichten "
schreibt das ungarische Organ des österreichisch - ungarischen
Ministeriilins des Zliiswärtigen :

„ Einen österreichischaingarischen Staatsmann , der von der
Existenz des Vertrages — solange er existrte — unterrichtet geivesen
»väre und denselben gebilligt oder auch nur mit Slillschiveige »
übergangen hätte , müßte man uns erst nennen und zeigen ,
ehe »vir an seine Existenz glauben können . Wir können uns
einen solchen Staatsmann einfach nicht denken , und es hat
wohl auch keinen solche » gegeben . Mit der Unmöglichkeit der
Voraussetzung fällt auch die Folgerung fort , als könnte bei
uns jene Rückversicherung als etivas Natürliches , Selbstverständ -
liches angesehen »verde »», das die Innigkeit und Verläßlichkeil
unseres Bündnißes mit Deutschland nicht tangiren könnte .
Wenn die berechtigten Gesühle peinlicher Ueberraschung in
unserer öffentlichen Meinung zum theil nicht zu voller Aeuße -
rung gelangt , zu »» theil alsbald beschivichligt »vorbei » sind ,
und das Vertrauen zu Deutschland »ach »vie vor ein unerschüttertes
ist , so ist dies nicht ein Verdienst der aus Friedrichsruh ver -
breiteten Aufklärungen , sonder » die »vohlthätige Folge jener
Politik , die gegeinvärtig in Berlin befolgt »vird und die für unS
von dem Aufhören des famosen Geheimvertrages datirt . "

Ter todte Macco scheint der spanischen Regierung noch
gefährlicher zu »verde » als der l e b e n d e Maceo es »var . Ob
nnn der tapfere Cobecilla ( Guerilla - Häuptling ) in ehrlichem
Kampfe gefallen oder ob er ein Opfer ' des BerrathS geworden
ist — sei » Tod hat die Ausständischen nicht entuiuthigt . Im
Gegeutheil , er hat sie zu verdoppelten Anstrengungen auf -
gestachelt , und nach den neuesten Telegrammen sind die
Rebellen , »velche jetzt unter dem Oberbefehle des tüchtigsten
der bisherigen Untergenerale G 0 m e z stehen , bereit ?
»vieder zun , Angriffe übergegangen . Jndeß »vichliger als die
Wirkung auf die Rebellen ist die Wirkung auf die öffentliche
Meinung in de » Vereinigten Staaten . Hier liegt die
Entscheidung . Ohne das Einschreiien der Vereinigten Staaten
kann der Aufstand sich noch Jahre lang hinschleppen ; im Augen -
blick aber , >vo die Vereinigten Staate » auf de » Plan trete », ist
die Entscheidung gefallen und zivar zum Nachtheile Spaniens .
Wie den Lesern bekannt , brachte die Nachricht vom Tode
Maceo ' s in de » ! Vereinigten Staaten eine große Erregung
hervor , und wie weiter bekannt , wurde in , Senat
der Antrag gestellt , die Unabhängigkeit Kuba ' s an -
zuerkennen . Der Antrag kam vor den Senatsausschuß für
auswärtige Angelegenheiten und erhielt dessen Zustimmung ; der
Senat selbst vertagte die Diskussion bis nach den Feiertage », .
Das bedeutet nun nicht , »vie hier und da angenommen »vird ,
eine » Umschwung der öffentlichen Meinung , sondern nur , daß
mai » Ueberstürzung vermeiden will . Die Stimmung in den Ver -
einigten Staate » — darin sind aller Berichte einig — ist eine
solche , daß eine längere Fortsetzung des Kriegs unter keinen
U m st ä n d e » geduldet »vürde . Und de » Krieg rasch zu be-
endige », falls sie ihn überhailpt siegreich beendigen können , find
die Spanier nicht fähig . So stehen wir voraussichtlich vor
der Krisis , und in Madrid wird man sich den Vorschlag des

Präsidenten Cleveland , Kuba die Autonomie zu geben , wohl über -
legen müffe ». Zeit ist nicht zu verlieren , sonst wird dt »
Fabel von den Sibyllinischei » Büchern " ) sich wiederholen . —

' ) Nach der Fabelgeschichte des alten Roms bot eine Zauberin
— Sibylle — den , König TarquiniuS Superbus neu » Rolle » mit
Weiffagungen übtr das Schicksal Roms an ; der König ver -

„ Hier stinkt es übrigens verdammt !" sagte er .
Und darin hatte er Recht . Der Keller war voll aller -

Hand Schmutz . Wir wären vielleicht sogar erstickt ; da
aber das Wrack so stark stieß , bekamen »vir bei jeden . Nieder -

sinken frische Luft zu uils hinein , denn jedes Mal , wenn
das Hinterdeck hinabsank , wurde die Luft so hart zivischen
uns hineingedrückt , daß wir von ihr fast in die Höhe ge -
hoben wurden , und wenn das Deck sich wieder hob , wurde
die Luft uns »vie durch einen Ofen abgesaugt , so daß wir
kaum athmen konnten .

So saßen wir denn die ganze Nacht , bis wir annehmen
konnten , es mußte Dienstag Vormittag sein .

„ Wie geht ' s , Jens ? " fragte ich.
„ Na , so, so !" erividerte er .

„ Woran denkst Du , Jens ? " fragte ich.
„ Ich glaube , ich denke an meinen Onkel daheim , den

alten Ole Gaihede . Er pflegte immer den ganzen Winter
mit dem Schivcin bei sich im Bett zu liegen , damit es das

Thier gut hätte . Ich »vünschte beinahe , ich wäre an der
Stelle des Schweins ! "

„ O ja ! " erwiderte ich. „ Man kann es besser haben ,
als wir . Aber man kann es auch noch schlechter haben .
Wir leben doch ivenigstens noch ! "

„ Ja , noch ! " erwiderte Sören .

„ Woran denkst Du , Sören ? " fragte ich.
„ Ich denke daran , daß es gut sein müßte , wenn man

seine Stiefel ausgezogen hätte . Auf den Füßen »»ützen sie
mir doch nicht viel . Ich könnte sie besser als Unterlage
unter meinem Gesicht und meinen Händen brauchen ; denn
die Nägel spicken gründlich durch .

Ich half ihm , sie auszuziehen . DaS war eine schwere
Arbeit , aber endlich bekamen wir sie herunter und legten
sie unter ihm zurecht .

„Sieh , das half ! " sagte er .
Dann verging »vieder ein halbes Dutzend Stunden ,

und wir mußten nach unserer Berechnung bereits weit in
den Nachmittag hinans sein . Da fragte ich Sören :

„Bist Du huugerig , Sören ? "

„ Nein, " sagte er .
„ Oder durstig ? "
„ Nein, " sagte er .
Bald darauf gab es einen Ruck .

„ Warst Du das , Sören ? ' fragte ich.
( Schluß folgt . )



Deutsches Reich .
— Fin an z »n in ist er M i q u e l soll amtSmüde fein .

Herr Miq » el hängt zähe an seinein Portefeuille . Wir glauben
deshalb troh aller Mißerfolge Miquet ' s nicht an seinen Rück -
tritt , bevor er im „ Reichs - Anzeiger " veröffentlicht ist . —

— Die Korps . In unserer Bemerkung , betreffend die
Rede des Herrn Geh . Justizraths Dr . Zorn in Königsberg über
die „erzieherische Bedeutung der deutschen Korps " werden wir
aus unserem Leserkreise auf einen Bries Billroth ' S aufmerksam
gemacht , in welchem der verstorbene berühmte Altmeister der
deutschen Chirurgie seinem Freunde dringend räty , seinen zur
Universttät gehenden Sohl » möglichst nicht in ein Korps ein -
treten zu lassen :

„ Die Korps sind ebenso wie die Burschenschaften eine jetzt
antiquirte Institution , bei welcher die jungen Leute nur Zeit
verlieren . ohne für ihr Leben irgend einen Ge «
w i n n zu haben . " ( Theodor Billroth ' s Briefe , 2. Aufl . 1896 ,
Brief 257 vom 19. September 1883 . )

Daß es seit dem Briefs Billroth ' s mit der „erzieherischen "
Wirkung der Korps nicht besser geworden , hat wohl die neuliche
Gerichtsverhandlung über das Verhalten deutscher Korpsstudenten
auf dem Feldberge zur Evidenz erwiesen . —

— Weiter e Pastor Maßregelungen . Gegen den
christlich -sozialen Pastor Kötschke ist die Entscheidung des Ober -
kirchenralhs erfolgt . Die Strafversetzung ist aufrecht erhalten
worden . Die Kosten für beide Instanzen sind dem Angeschuldigten
auserlegt worden .

Auch gegen den Pastor Schall in Bahrdorf ist die Dis -
ziplinaruntersuchung bis zur Landeksynode gekommen . Der
Synodalausschuß erkannte an , „ daß das Verbleiben dieses Geist -
lichen im Amte ivegen fortgesetzter Uubotmäßigkeit gegen staat -
liche und kirchliche Behörden unzulässig sei . "

Vom Standpunkte der Staatskirche lassen sich dies « Maß -
regelungen vielleicht begreife », sicherlich nicht billigen . In
schroffem Widerspruch stehen sie zu den verfassnngsgemäß gewähr -
leisteten Rechten der Staatsbürger und freien Forschung , worauf
sich die Evangelischen den Katholiken gegenüber so viel zu gute
thun . —

— Der Bürgermeister Roll ans Gnesen ist vom
Bezirksausschusse im Wege des Disziplinarverfahrens seines Amtes
entsetzt worden , weil er aus Rücksicht für die Polen einer Militär -
kapelle verboten halte , „ Heil dir im Siegerkranz " zu spielen .
Die „ Posener Zeitung " findet es merkwürdig , daß über den
weiteren Verlauf der Angelegenheit , die gegenwärtig beim
Ober - Verwaltungsgericht schwebt , so wenig in die Oeffentlichkeit
kommt . Wie das Blatt erfährt , ist ein Termin für die
Verhandlung noch nicht festgesetzt , doch stehe fest , daß sie
unter strengstem Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfinden
iverde . Die Verhandlung gegen Roll ivird der Chefpräsident
PerfiuS persönlich leite », und die Entscheidung wird durch
de » ersten Senat erfolgen , welcher durch die Präsidenten
der übrigen Senate verstärkt werden wird . Als Etaats - Kommissar
wird jedenfalls Regierungsrath Dieterici in Berlin der fraglichen
Verhandlung beiwohnen und die Nothwendigkeit der Beseitigung
des Bürgermeisters Roll aus seinem Amte zu rechtfertigen ver -
suchen . Es dürfte aber leicht möglich sein , daß die Vor -
entscheiduug aufgehoben und Roll nur mit einer Geldstrafe
belegt wird . —

— Mohr ' s Siege . Die „Frankfurter Zeitung " meldet
über den weitere » Verlauf der vom Margarine - Fabrikanten
Mohr ( Altona ) gegen etwa 396 Zeitungen angestrengte » Be -
leidiguugsprozeffe : Cölleda : „ Amtl . Anzeiger " 3 M. Melsungen :

„ Kreisblatt " 3 M. Geldstrafe .
Die Hauptsache für den Mann ist jedenfalls die Reklame . —

Rudolstadt , 16. Dezember . ( Eig . Ber . ) Gestern Abend
endlich hatte » wir Gelegenheit , wieder einmal eine Volks -
Versammlung abbalten zu können . Bekanntlich wurden während
des Zeitraums eines Jahres alle Versammlungen , zu welchen
Parteigenossen als Referenten angemeldet waren , kurzweg unter
Berufung auf ß 8 des schwarzburgischen Vereinsgesetzes verboten ;
wenn die Polizeibehörden glaubten , daß H 8 des Vereinsgesetzes
zur Begründung allein nicht ausreich «, zog man flugs noch § 2
des Versammlungsgesetzes zu Rathe . Ersterer Paragraph ver -
bietet „ andurch " die „ Bildung von Arbeitervereinen und - Ver -
brüderungen , welche politische , sozialistische oder kommunistische
Tendenzen verfolgen " , und letzterer Paragraph ermächtigt die
Polizeibehörde , eine Versammlung zu verbiete », sobald Grund zur
Annahme vorhanden ist , daß die „öffentliche Ruhe und Ordnung "
durch die Versammlung gestört werde . Daß die Polizeibehörde
aber immer annimmt , daß Ruhe und Ordnung gefährdet sind .
ist doch nur zu selbstverständlich in einem Lande , wo infolge des
Vorhandenseins des erwähnten § 8 ein permanentes Sozialisten -
gesetz vorhanden ist .

Die Themata , über welche im letzten Jahre den Partei -
genoffe » Förster - Hamburg . Q u a r ck > Frankfurt und Hoff -
m an » - Saalfeld verboten war zu reden , waren die denkbar
verschiedensten : „ Die politische Lage " , „ Der Nutzen der Gewerk -
schaften und der GewerkschaftSkarlelle " . Der wirthfchaflliche
Kampf " , „ Die Krisen und ihre Ursachen " , „ Die Versaunnlungs -
verböte und ihre Folgen " , „ Ans Vaterland , ans lheure , schließ '
Dich an " , „ Als der Großvater die Großmutter nahm " ,
„ Erfindung . Geschichte und Technik des Buchdrucks " . Alle
diese Themas zu erörtern , war nach Ansicht unserer
wohllöblichen Polizei geeignet , unseren Großstaat Schwarzburg .
Rudolstadt in seinen Grundvesten zu erschüttern . Ein all -
gemeines Erstaunen rief es darum unter den Genosse »
hervor , als gestern Abend die Kunde sich verbreitete , daß die Ver -
snmmlung mit Genossen Hofman » als Referenten genehmigt sei . Die
Kalkulation der Genossen , daß die Behörde in Rückficht
auf den versammelten Landtag ein VersammlungLverbot .
das sofort guten Grund zu einer Interpellation über die
Muiidtodtmachung der Arbeiter im Landtage abgegeben hätte .
nicht wagen würde , hat sich als richtig erwiesen . Genoffe Hof -
mann konnte ruhig über das gestellte Thema : „ Warum verlangen
die Arbeiter Gleichberechtigung vor dem Gesetze " , spreche », und
er that es in ausgiebigster Weise . Einstimmig nahm die Ver -
sammluug nach dem mit stürmischem Betfall ans -
genommenen Vortrage folgende a » den versammelten
Landtag gerichtete Resolution an : „ Die am 15. Dezember
im Burgkeller zu Rudolstadt tagende Volksversammlung richtet an
den zur Zeit tagenden Landtag des Fürstenthums das Ersuchen ,
im Interesse der allgemeinen Wohlfahrt und in Ausübung
des Grundsatzes der Gleichheit aller vor dem Gesetze .
beschließen zu wollen . den § 8 des Schwarzburg - Rudol -
städter Vereinsgesetzes zu streichen und damit auch der
Arbeiterschaft des Landes diejenigen Rechte zuzubilligen ,
welche den anderen Ständen auszuüben nicht verwehrt ist . " —
Genosse Apel wird die Resolution im Landtage be -
gründen und dürfen wir schon deshalb auf den
Ausgang der Angelegenheit gespannt sei », weil mehr
als Zweidrittel der Abgeordneten sich vor der Wahl verpflichteten .
gegen den § 8 des Vereinsgesetzes in seiner jetzigen arbeiter -
feindlichen Fassung zu stimme » . Nun , wir werde » ja sehen , ob
die Herren Wort halten . — Wie wir per Telegramm berichte »
konnten , hat mittlerweile der Landtag die Aufhebung deS § 8
des Vereinsgesetzes beschossen . —

weigert « den Preis , worauf die Sibylle drei der Rollen ( Bücher )
verbraunte . Sie forderte nun für die sechs übrige » denselben
Preis wie für die neun ; der König weigerte sich abermals und
abermals verbrannte die Sibylle drei Rolle », so daß nur noch
drei übrig waren . Für dies « forderte sie wieder den alten Preis .
Nun zahlte der König , und erhielt die drei letzten Bücher für
denselben Preis , für den er die nenn hätte haben können .

— Der bayerische KriegSmtnister weilt gegen -
wärtig in Berlin . Man darf wohl annehmen , daß seine An -
Wesenheit mit der endgiltigcn Feststellung des Entwurfs einer

Militär - Strafprozeßordnnng zusammenhängt .
— Verfahren wider Unbekannte . Im Ermitte -

lungsverfahre » gegen den unbekannten Gewährsmann der „ Am-
berger Volksztg . " für deren Notiz über die Nichibestätigung eines
Ehrenaerichtsspruches durch de » Prinzregenten hat der Redakteur
jenes Blattes die Nennung des Namens abgelehnt . Der Militär -

Untersuchungsrichter der Kommandantur München , welcher die

Untersuchung führt , hat darauf beim Amtsgericht zu Amberg
Antrag aus Bestrafung des Redakteurs wegen Ungehorsams
( wegen Ungehorsam ist gut . D. R. ) gestellt . Das Amtsgericht
gab , wie die „ Amb . Volksztg . " berichtet , dem Antrage statt und
erkannte auf 20 M. Buße . Gegen das Erkenntniß ist selbst -
verständlich Beschwerde ergriffen worden .

— Die Affäre Brüse mitz unterliegt gegenwärtig
einem neuen Ermiltelungsverfahren . Das erste Urlheil soll nach
den im Umlaufe befindlichen Gerüchten auf zwei Monate
gelautet haben und nach ausschließlicher Vernehmung des
Zeuge » v. Jung - Slilling , des Freundes des Angeklagten
gefällt sein . Unter den nunmehr herangezogenen Zeugen
befindet sich auch dieser . Ferner soll noch ein Zeuge , der
sich inzwischen ins Ausland begebe » hat ■— wahrscheinlich der
frühere Kaffeekoch des Restaurants „ Tannhänser " — vernommen
werden . Nach der „ Franks . Ztg . " soll die neue Zeugen -
Vernehmung so kurz gewesen sein , daß eine gründliche
Nachprüfung des Sachverhalts augenscheinlich »och bevorstehe .
Inzwischen scheint die Brüsewitz - Affäre eine neue Auflage erlebt

zu haben . Wie nämlich die gestrige Abendnnmmer des „ Berliner "
Tageblattes " meldet , soll �u Stargard in Pommern der Lientenant
v. Zastrow vom 9. Regiment Sonntag Nacht auf der Straße
mit dem Säbel eine » vierzehnjährigen Jungen sehr schwer ver -
mundet haben , nachdem er von anderen Junge » angerempelt
worden war . —

Schweiz .
Bern , 26. Dezember . ( Eig . Ber . ) Kleinliche Geister , die

den Verlust des einen Tagegeldes von 26 Fr . nicht leicht ver -
schmerzen können — das Sonntagsgeld haben sie erhalten —
haben die erste Gelegenheit benutzt , um sich an Dr . S o u r b e ck
für den von ihm am 12. Dezember im N a t i o n a l r a t h be-
antragtcn Namensausruf zu rächen . Während das Eisenbahn -
Departement , sowie der Ständeralh und auch die nationalräthliche
Budgelkommisston die vom Eisenbahnverband verlangte Snb -
vention von 16660 Fr . in zwei Jahresraten ca. 5660 Fr . zur Er -
Hebung einer Lohnstatistik der Eisenbahner beivilligteu , hat
der Nationalralh mit 81 — gerade so viel verloren ihr Tagegeld
— gegen 46 Stimmen die ersten 5666 Franks dem D e p a r t e -
m e » t in dem Sinne bewilligt , daß es selbst die Lohnstatistik
aufnehme . Buudesrath Zemp halte erklärt , daß er und seine
Beamte » gar keine Zeit dazu hätten und daß er zum Eisenbahn -
verband das größte Veriraue » habe ; doch half alles nichts , die
Rache mußte befriedigt werden . Der Beschluß muß nun
wieder in den Sländerath und da dieser voraussichtlich an
der frühere » Fassung festhalte » wird , so wird wohl schließlich
der Nationalrath doch » achgeben und eine » vernünftige » Be -
schluß fassen . — Im Basler „ Vorwärts " bespricht Genosse
Wullsch leger die neue sozialpolitische Gruppe
des Nationalrathes , die 11 Mitglieder zählt und nicht
13, wie irrlhümlich berichtet . Wullschleger bezeichnet die übrigen
Fraktionen als W a h l v e r e i » e , denen die Einheitlichkeit in
allen Sachcnfragen abgeht , während letztere für die sozial -
politische Gruppe die Hauptaufgabe bilde ». „ Da die
Bildung einer rein sozialdemokratischen Gruppe mit blos
zwei Vertretern ( Wullschleger und Vogelsanger ) im -
möglich ivar " , schließt Wullschleger , so lag es für
die Sozialdemokraten jedeusalls nahe , daß sie, um für
die prallische Arbeit im Parlament nicht ganz isolirt dazustehen ,
dieser durch die Verstärkung der linksstehenden Elemente bei den
jüngsten Wahle » eigentlich geforderten Gruppe , als der einzigen ,
zu der ein Beilritt ohne Preisgabe ihrer Grundsätze und ihrer
Selbständigkeit möglich war , sich anschlössen . " — Als Aufgaben
des projeklirten Bauernsekretariats iverde » genannt :
Arbeiten betreffend Schuldenamortisation , Hypolhekenreform ,
serner Förderung aller aus landivirthschasiliche » Kreisen
stammenden Wünsche und Bestrebungen durch entsprechende Be -
arbeitung und Verbreitung solcher Arbeiten in weiteren Kreisen .

Bern , 21 . Dezember . ( Eig . Ber . ) Das schweizerische und
das italienische Parlament habe » den schiveizerisch -
italienischen Staatsvertrag betreffend den
S i m p l o n d u r ch st i ch genehmigt . Damit ist die Durchführung
eines bedeutenden internationalen Bahnprojektes beschlossen , das
seit mehr als 46 Jahren anhängig ist und zuerst nach dem Bei -
spiel der Gotthardbahn von drei Staate » , nämlich der Schweiz ,
Frankreich und Italien , durchgeführt werden sollte . Die srauzöflsche
Deputirtenkammer hat sich auch in der That einige Male ,
so kurz vor dein Kriege , im Juni . 1370 , mit dem Simplondurchstich
beschäftigt , allein es kam nie zu einem Beschlüsse und seit
1887 antwortete die französische Regierung dem schiveize -
rischen Bundesrathe nicht einmal mehr . Der nun mit Italien
abgeschlossene Verlrag hat ein Projekt zur Grundlage , wonach
der 2665 Meter hohe Simplon durch einen 26 Kilometer laugen
Tunnel ( der Gotthard - Tunnel ist 15, der Mont - Cenis - Tuunel
12 Kilometer lang ) durchbohrt werden und ungefähr in der Mitte
mit der schweizerisch - italienischen Grenze zusammenfallen soll .
Die von der Hamburger Firma Brandt u. Brandau i »
Verbindung mit Schiveizer Firmen übernommenen Tunnel -
arbeiten sollen in 5>/e Jahre » fertig sein , mau erwartet aber ,
daß dies schon in 4 Jahren geschehe » rverde . An dem
Gotthardtunnel wurden 8, an dem viel kürzeren Mont -
Ceuis - Tunnel gar 12 Jahre gearbeitet ; die große Zeitdifferenz
bekundet den bedeutenden technischen Fortschritt . Für jede » Tag ,
um den der eingeleisige , aber für Doppelgeleise be-
rechnete Tunnel vor der vertragsmäßigen Bauzeit fertig
wird , erhält die Firma eine Prämie von 5666 Fr . ; um -
gekehrt hat sie für jeden Tag über die genannte
Zeit hinaus eiue Buße im gleichen Betrage zu zahlen .
Zu hß» Kosten von 75 646 666 Fr . leistet der Bund
eine Subvention von 4V « Millionen , der Kanton Ber » von
1 Million , die Kautone Wallis , Waadt und Gens zusammen
16>/z Million und Italien 4, zusammen 26 Millionen ; Italien
leistet außerdem eine Jahressubvention von 66 666 Franks . Die
neue Simplonbahn soll innerhalb acht Jahren »ach der Ratifi -
lation des Staatsvertrages fertig gestellt werden . Die neue Bah »
hat für die Schweiz eiue eminent kommerzielle und militärische
Bedeutung , aber auch für Italien und nicht minder für den ge-
sammten internationalen Verkehr .

Wraukreich .
PariS , 21 . Dezember . In Pontarlier im Jura und in

Sens im Nonne - Departement fanden gestern , nachdem vor acht
Tagen dort 2 Stichwahlen » othwendig geworden waren , definitive
Deputirten wählen statt . Im erstgenannte » Wahlkreis
wurde an stelle des verstorbenen Republikaners Dionys Ordinaire
der Radikale Grenier mit 5678 gegen 4168 Stimmen ge -
wählt , welch « der Republikaner Grillo » erhielt . Letzterer hatte
vor 8 Tagen die meisten Stimmen aus sich versammelt . In Seus
ging der sozialistische Bürgermeister dieser Stadt , Coruet ,
mit . 7334 gegen 7255 Stimmen durch , die auf den früheren
republikanischen Deputirten Javal eutfieleu . Der Zug nach links
kommt in einer für Herrn Meli » « sehr bedenklichen Stärke zum
Ausdruck . —

PariS , 21. Dezeniber . ( Eig . Ber . ) Zu dem in der letzten
Nummer des „ Vorwärts " veröffentlichten Aufruf der sozialistischen
Kammerfraktion schreibt unser Korrespondent :

Kann auch die private Enquete unmöglich die gewünschten
Resultate liefern , welch « nur mit Hilfe des all -

gegenwärtigen Regierungsapparats zu erzielen wären , fa
wird sie doch der sozialistischen Propaganda auf dem Lande

einen neuen kräftigen Anstoß geben . Und schon der

Umstand , daß die Sozialisten die Initiative zu einer landwirth -

schafllichen Enquete ergriffen haben , muß der sozialistischen Pro -

paganda zu gute kommen . Die Preßorgane des „ Vaters der

Landwirthschast " , wie Herr Meline sich nennen läßt , zeigen sich
denn auch ganz verdutzt ob der sozialistischen Enquete und der

kommenden Agrar - Jnterpellation . I a u r ö s erklärte dieser Tage
in einer Versammlung im Hinblick auf diese Interpellation :

„ Wir wollen nicht das Ministerium des Agrariers Meline ver -

schiviuden lassen , ohne den Bankrott seiner Schutzzoll - Polttil vor
dem ganzen Lande gekennzeichnet zu haben . " —

Italien .
Rom , 26. Dezember . ( Eig . Ber . ) Die Student « « der Uni -

versität Rom sandten folgende Depesche an die Studenten in

Moskau : Die römische Universttät , durchdrungen von der Usber -

zengnng , den Gefühlen aller italienische » Studenten Ausdruck zu
geben , protesiirt gegen die wilden , unwürdigen , politische » Ver -

folgungen , sendet den russischen Studenten brüderliche Grüß «
und hofft mit ihnen auf die baldige Befreiung des riffsischen
Volkes . Die Depejche , welche an eine sichere Adresse ging , ist
in den italienischen Blättern veröffentlicht worden — zugleich
mit einem flammend « » Protest , welcher das brutale und reaktionäre

Vorgehen der rnssischen Behörden dem Zorn und der Verachtung
aller anständigen und gebildeten Menschen überliefert . Sehr
schön , sintemalen aber die russische Regierung alle europäischen
Regierungen au der Leine hat , kümmert sie sich sehr wenig um
den „ Haß und die Verachtung der anständigen und gebildeten
Menschen " , die in den andere » europäischen Ländern nicht viel

besser behandelt werden als in Rußland . —

Rom , 26. Dezember . ( Eig . Ber . ) Nachdem das Gesetz übe «
die Unifiziruiig der Gemeindeschulen in Sicilien und Sardinien

von der Kammer genehmigt worden ist , steht ein Gesetzentwurf
auf der Tagesordnung , der zur Hebung der wirthschaftiichen
Nothlage auf der Insel Sardinien eine andere Reihe von Maß -
regeln vorschlägt . Diese Vorschläge sind zum theil im Einklang
mit dem , was früher in bezng auf die Insel Sicilien verfügt
worden ist . zum theil haben sie einen hiervon abweichenden

Inhalt . Der Hanplunterschied zwischen den wirthschaftiichen Ver -

Hältnissen der beiden Inseln besteht darin , daß Sicilien ein stark -
bevölkertes Land nut vielen großen Städten ist , während Sar -
dinien im Verhältniß zu seinem Flächeninhalt eine sehr gering -
sügige Bevölkerungszahl besitzt , die sich , obwohl ans dem Lande

keine Auswanderung statlfindet , eher vermindert als verinehrt .
Ter Grund dieser Erscheiiinng liegt zum theil in der Malaria ,

welche in Sardinien eine » weit größeren Theil deS Bodens , als

in Sizilien der Bebauung entzieht . Deshalb belreffen eine An -

zahl der in dem Gesetzentwurf für Sardinien enthaltenen Bor -

schläge die i » dem Lande vorzunehmenden Entwäsferungs - und

Bewässerungsarbeiten . welche das Klima verbessern und

weite brachliegende Gebiete dein Ackerbau wieder zu -

gänglich machen sollen . Drei Viertel der Kosten dieser
Arbeiten soll der italienische Staat , den Rest die sar -

dinischen Provinzverbände und Grundbesitzer übernehmen . Die

V- rlheiliing des Wassers für die ländlichen Arbeite » an die

einzelnen Besitzer soll vom Staate einer Privatgesellschaft über -

tragen werden .
Man hofft durch die Sanirung des Bodens mit der Zeit

einen Theil der italienischen Auswanderung nach Sardinien

lenken zu können . Vorerst aber soll die Lage der einheimischen

Bevölkerung durch Abschaffung oder Herabsetzung einiger be-

sonders drückender Stenern verbessert werden . Bekanntlich hat
Sardinien bis jetzt alljährlich mehr Zwangsversteigerungen
ländlicher Grundstücke aufzuweisen , als das ganze übrige Italien

zusaminengeiioininen . In Sardinien rührt die Nothlage der Be -

völkerung nicht , wie in Sizilien , von der Latifnudienwirthschafl
her , sondern von dem Unvermögen eines völlig zersplitterte »
Grundbesitzes , für die übergroßen Anforderungen des Fiskus ans -
zukommen . Die übrigen Bestimitiungen des Gesetzentwurfs be -

treffen einestheils den Schuh der öffentlichen Sicherheit , die

Ausrottung des Vieh - und Felddiebflahls u. f. w. , theils kündigen
sie eine Untersuchung über die Finanzwirthschaft der sardinischen
Gemeinden an . Um Ersparnisse zu erziele », sollen mehrere Ge¬
meinden zu je einer z » sa » » » e » gelegt werden .

Rom , 2l . Dezember . Im Senate erklärte der Krieg ? -
minister bei der Debatte über den italienisch - schweizerischen

Staatsvertrag , betreffend den Simplon - Durchsuch , er verpflichte

sich , vor Eröffnung des Simplon - Tunnels geeignete Maßregeln

zur Vertheidigung Italiens zu treffen . —

Rom , 21. Dezember . Der in seiner Mehrheit klerikale Ge -

meinderath von Torre del Greco hatte 66 666 Lire Stenern

ausgeschrieben . Das erbitterte die Einwohner so sehr , daß sie ,
Männer und Frauen , i » großen Haufen vor daS Rathhaus zogen ,
dieses stürmen und das Haus des Bürgermeisters anzünde »
wollten . Das anS Neapel herbeigerufene Militär zerstreute die

Dcmonsirirendeu und nahm einige Verhaftungen vor . Die Ber -

hafteten wurden aber am andern Tage wieder freigelassen . —

Norwegen .
Christiauia , 22. Dezember . Bei den heute hier stattgehabten

städtischen Wahlen siegten mit einer Ausnahme die Kandidaten
der Liukenpartei mit 6667 Stimiuen . Die Kandidaten der

Rechleuparlei erhielten 6V17 , die der Sozialdemokraten
422 Stimmen .

Amerika .

Washington » 21. Dezember . Der Bericht des Schatzsekretärs
CarliSle über das am 36 . Juni abgelaufene Finanzjahr weist
ei » Defizit von 25 263 246 Dollars auf , obwohl die Eingänge
durch die Bouds - Verkäufe um 111 176 376 Dollars gestiegen
sind . Die bisherigen Einnahmen des laufende » Finanzjahres
weise » im Vergleich zu deinselbe » Zeitraum des Vorjahres eiue

Zunahme von 19 162 265 Dollars auf . Das Defizit des lausenden
Finanzjahres wird , falls die bestehenden Gesetze ihre Giltigkeit
behalten , allerdings auf 64 566 666 Dollars geschätzt , CarliSle ist
jedoch der Slnsicht , daß , wenn die regelmäßige Geschäststhätigkeit
wieder ausgenommen wird und der Verbrauch von Gegenständen ,
die der Besteuerung unterlieg «», wieder in normaler Weise au -
wachsen sollte , überhaupt kein Defizit entstehen werde .

Ncw - Hork , 22. Dezember . Eine sehr zahlreich besuchte Ber -
sammlung , ivclche gestern Abend in der Cooper Union stattfand ,
nahm eine Resolution » u gunsten der kubanische » Insurgenten
an . Stach Schluß der Versammlung durchzog die Menge
die Straßen , um ihrer Sympathie für die
Kubaner Ausdruck zu geben . —

Die HÄfenAvbeikev�VemegttNN .
Aus Hainburg wird uns unterm 21. Dezember geschrieben :

Heute fanden 12 Versammlungen der Streikende » statt , wo überall
einstimmig beschlossen wurde , auf dem Standpunkt vom letzten
Sonnabend zu verharren . Am bedentsamstcn war die von etwa
3566 Mann besuchte Versammlung der Schanerleute im
Englisch Tivoli . Von einigen Redner, : wurden die Abgeordnete »
Legieu , Frohme , Molkcnbuhr und v. Elm , welche be-
kauntlich am Sonnabend für dieAnnahnie des Senatsvorschlages ein¬
getreten sind , we�en dieser ihrer Stellungnahme scharf angegriffen .
Wie der „ Vorwärts " schon richtig bemerkte , haben die vier
Genossen an dem Abend , als die Senats - Antwort bekannt wurde ,
in fast dreizehnstiindiger Berathung mit den anerkannte » Ver -
treter » der organisirteu Arbeiterschaft von Hamburg die Ueber -
zeugung gewonnen , daß ei » Eingehen ans die thatsächlichen Vor -
schläge des Senats trotz der verletzende » Begründung j derselben
rathsam sei . Sie habe » diese Ucberzeiignng vertreten unbekümmert
darum , ob sie damit Anklang finden würden oder nicht . Vor -
würfe verdienen sie unter keine » Umständen . Verstand -



llch « » rd d- is heutige Verhalten der Echauerlente . wenn
man weiß , daß dieselbe » zu allermeist n n o r g a n i s i r t sind
vder doch wenigstens bisher waren . Die O r g a n i f i r t e n
traten in der Versammlung entfchieden für die Haltung der
Abgeordneten ein und fanden damit auch schließlich absolut die
Zustimmung der Versammelten . Am Schluß wurde folgende
Resolution einstimmig angeuoinmen : „ Die heutige Versammlung
der Schauerleute beschließt , unter allen Umständen allen
Machinationen zun . Trotz festzuhalte » au dem am Sonn -
abend mit größter Majorität gefaßten Beschluß . Sie ver -
pflichtet� sich auch dann , wenn für die nächste » Wochen
die bisherige Unterstützung theilweise oder ganz fortfallen
sollte , treu und unerschütterlich sestznhalten an dem Streik . Auch
ohne die bisherige Unterstützung wird es den Hamburger Schauer -
lenken nicht schwer fallen , treu zusammen zu halten und ihre be -
rechtigten Forderungen durchzubringen . " Die anderen Versamm -
lungen der verschiedenste » Branchen verliefe » sehr gut . Einstimmig
hielt man am Beschluß vom Sonnabend fest .

Allgemein hatte man nach der getheilten Abstimmung vom
Sonnabend erwartet , daß größere Trupps Streikender , die für
Aufnahme der Arbeit gestimmt hatten , die Arbeil wieder ans -
nehmen wurden . Man hat sich darin gründlich geirrt . Ein
Qnaiarbeiter und vier Donkylente haben die Arbeit ausgenommen .
Nicht ein einziger Mann mehr ist abtrünnig geworden , dafür
habe » aber heute IS8 Streikbrecher die Arbeit wieder nieder -
gelegt und sind nach ihrer Heimath gereist . Davon waren allein
100 Man » vom „ Fürst Bismarek " .

Der Genosse Grosse ist ans der Schweiz heimgekehrt ,
wohin er vom Streik - Komitee geschickt war . Er hat dort viele
Versammlungen abgehalten und ist überall enthusiastisch ans -
genonimen worden . Der schweizerische Arbeiterbund und die
italienische sozialdemokratische Organisation in der Schweiz haben
die Grenzen durch Posten besetzen lassen , um die Ausreise nach
Hamburg zu verhindern . Momentan werden aufs eifrigste Geld -
sammlungen für die Streikenden in Hamburg veranstaltet .

Im Hafen liege » heute 162 Dampfer und 86 Segler , in
Altona XI, in Harburg 25 und in Gliickstadt 6 Schiffe .

Morgen gehen 300 000 Flugblätter ins Inland , in denen die
Grunde für den Beschluß der Ausständigen vom letzten Sonn -
abend klargelegt werden .

Auf den Straßen Hamburg - Altona - Wandsbeks wurde heute
in viele » tausende « von Exemplaren folgendes originelle Flug -
blatt verbreitet : „ De Stauers , Ewerfeurerbooße » un de annern
Arbeitgebers sünd op ' n Probben , noch ne » Tutsch un se sünd
levert . De Sieg is uns gewiß , ivenn wie all noch fast op ' n
Posten sünd . Mit de Kulis , de se uns no Hamborg bracht hebbt ,
iönt se »icks ansangen , de bringt Jem blas Lüüs in de Kajüten .
un noher hebbt se genog to dohn , ganze Ladungen von Insekten -
pulver no hier to bringen , bett se dntt Ungeziefer wedder loos
ward "

Man sieht , bei allem Ernst haben die streikenden Hafenarbeiter
noch ein gut Stück Humor .

Die Unterstützung wird morgen in bisheriger
Höhe ausgezahlt .

Heute Abend hat die Polizeibehörde durch Beamte
Plakate in der ganzen Stadt anschlage » lassen . aus denen
gedruckt steht , die Arbeiter , die im Hafen arbeiten wollte », ständen
unter polizeilichem Schutz und die Streikende », welche solche Ar -
beiter belästigten , würden sofort zur Wache sistirt . — Wie für¬
sorglich von der Polizei !

Heute Morgen hatte » die Arbeitgeber eine ganze
Flotille kleiner Fahrzeuge an die Landungsstellen geschickt , um
die 3000 Mann auszunehmen , die am Sonnabend für „ Ja " gestimmt
hatten . ( Die Flotille mußte aber unverrichreter Sache wieder
abfahren .

An de » Genat ist folgendes Antwortschreiben der Streikenden
abgegangen :

„ Das Streikkomitee beauftragt mich , bezugnehmend auf den
uns seitens Eines Hohen Senats am 18. Dezember zugegangenen
Bescheid auf unsere Eingabe vom 16. d. M. , mitzuthcilen . daß
in den am Sonnabend , IS . d. M. , abgehaltenen Versammlungen
der Streikenden der darin gemachte Vorschlag mit 726ö gegen
3671 Stimmen abgelehnt wurde .

Soweit wir im stände sind , die Ablehnungsgründe benrtheilen
zu können , glauben wir , dieselben darauf znrncksnhren zu müsse » ,
daß in dem Schreiben Eines Hohen Senats keinerlei Garantien
geboten waren , daß die Arbeitgeber das Koalitionsrccht der
Arbeiter voll und ganz anzuerkennen bereit sind , daß später
keine Maßregelunge » wegen Zugehörigkeit zur Organisation oder
Betheiligung am Streik stattfinden , daß die sogenannten festen
Arbeiter ihre innegehabten Stellungen wieder erhalte », daß be-
znglich Regelung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse etwas Er -
sprießliches bei den später einzuleitenden Verhandlungen heraus -
kommen könnte , da die Arbeilgeber »ach dem Vorschlag einzig
und allein darüber zu bestimmen habe » würden , ob dieselben
Zugeständnisse mache » ivollen oder nicht , daß auch die an «
zustellende » Ermittelungen über die Zustände im Hamburger
Hafen zu einem befriedigenden Resultat kaum führen dürften , da
eine Mitwirkung der Arbeiter dabei nicht vorgesehen war .

Auch die Form der Antwort , durch welche den Arbeiter »
allein die Schuld an der Entstehung und Fortdauer des
Streiks zugeschoben wird , sowie die Nichtbeautwortung unserer
Bitte bezüglich der Staatsquai - Arbeiter , nach welcher zu be-

fürchten stand , daß der Staat als Arbeitgeber mit schlechtem Bei -
spiel vorzugehen gesonnen sei , mag schließlich noch als Grund der
Ablehnung mit angeführt werden .

Hamburg , den 21. Dezember 1696 .

( Unterschrift ) . "

Die Hafenarbeiter Harburgs beschlossen , gemäß der Ab -

stimmung in Hamburg , ebenfalls Fortsetzung des Streiks .

<-
Bei der Berliner Gewerkschaftskommisfion gingen für

die streikenden Hamburger Hafenarbeiter
folgende Beiträge ein :

Zapeztm der TMmar ' fchen Möbelfabrik g. Rai « iZ. ev. Schimming ' sche
Tischleret 3. Rate und bei einer Beburt »taasfeier der Wellenbrecher jo,40 .
Tischlerei Barmann , Admiralstr . 8, 2. Rate mit i Ausnahmen 8,90. Tischlerei
Langemann , Zossenersir . 60, 2. Rate 14,60. Möbelfabrik von Keller , Königs -
bergerftr . 1, 10, —. Bautischlerei Fromholz , Pankow , 2. Rate 4,40. Metall -
arbeiler Schmidstr . 7a 6,60. Bergolder von Müsch S,8o. Ueberzeugte «enoffen
der Berliner Belvelfabrik Mengers Söhne , Kövenickerstraße , l « , —. Trei
Ziseleure , Britzerftr . 2Z, außer einem 8, —. Metallwaaren - Zabrii Alte Zakob -
straße »i , S,l5 . Skalitzerstr . 8 1,60. Bier Sattler und eine Arbeiterin , Linden -
straße , 2,20. «artonsabrik «Ssißler 2. Rate 8,60. Gesangverein Oranke , Ge¬
burtstagsfeier , . Buchdruckerei O. Elsner , 2. Rate 20,96. Arbeiler -
BildungSverein Grünau 10, —. Tischlerei Bärwolf , Ackerftraße , 2,26 Tischler
»er Billard - Queu- ßabrik Peyse , Weißensee , 2. Rate 7,2». Gesammelt bei der
Agitationstour Hohen - Schönhausen t,20 . Arbeiter von Arlt u. Fricke 2. Rate
14,86. Tischleret von Brieger , Bülowstr . 67, 8. Rate 1», —. Norddeutsch - Buch¬
druckerei , Saal s und 4, 2. Rate 27,60. Malerwerkstatt Grunow 2. Rate 2,40.
Schuhmacherei Oppermann 4, —. Bautischlerei von Wolf . Reichenbergerstraße ,
8. Rate 8,76. Tischlerei Bünger u. Friedrich «, s. Rate 26, —, Werkstatt
Friedrich , Fruchtftr . »0, 2. Rate 14, —. Buchdruckerei Otto v. Holten , Neue
Grünstr . 19, 8. Rate 90, —. Tischlerei Rugenftein u. Tribut , Memelersir . 9,
1. Rate 9,70. Buchdruckerei Ostrowsly , 2. Rate 9,90 ' Maler von Gademan »
u. »ellner , 2. Rate 16,60. Lange , Nowawes , 2, —. Ueberschuß von der Agü
tatton für freie Arztwahl d. «lenipnerkasfe 9, —. Bautischlerei von Richter
u. Bar , Boppstr . 4. « , —. M. Reinile 2,60. Beim gemüthlichen Karl , Tres -
ckowsir . 96, 3,90. Personal der OSnabrücker Papierwaaren - Fabrik 16, —.
Metallwaaren - Fabrik Beruh . Joseph , RUterstraße , ohne Gießerei - Arbeiler .
2. Rai - «9, —. H. ». , Wefiphäiischesir . 67, 0,40. Geburlskagsseier bei Hafer -
land , Bollermannsiraße , d. Len , 2,10. L. B. 4,60. Gießerei Thieleck « 4,60.
«ürllerei von Spinn u. Sohn , mit einer Ausnahme 9,20. 4 Drechsler von
Braun mit Budiker und F. Sch. , 9. Rate 9. 60. Tischlerei A. Fülle , 9. Rate
4,66. Gesammelt Buchdruckerei Stantiewicz 8,8ö. Model H. G. 9,60. Echrist -
gießerei Theinhard , 14,26. Bautischlerei Memelersir . 40 4,20. Unier Frauen
bei Geburtstag 1, —. Arbeiter und Arbeiterinnen der Pianomechanik - Fabrik
von Schütze 10,20. G- Mülhliche Gäste , gefammelr bei Kirstein , 9,60. G. L. 9. —.
Tischler der Möbelfabrik v. Eckert , 9. Rate 7,86. Tischleret von Ballenbaum .
Waldemarstr . 12, 19,20. A. Borsutzky u. Co. . Brandenburgstr . 27, it . —. Per -
sonal der Buchdruckere ! Ltebhett u. Thtesen , 2. Rate 9,96. Möbel -
lischlerei von Gebrüder Geisler u. Btidtker 12,96. Bautischlerei
Ziehe Schinkestraße , 4,46. Tischlerei vo » Bartels , Rummelsburg 9. 86.
Pianosabrik Nieder u. Comp , Alexanderstraße 22. 2. Rate <». —
eines Kollegen vom Geburtstag ) 26,40. Lampenfabrik Chaufseestr . 109,
... State 7,26. Bautischlerei v. Ihn , 2. Rate 4,76. 6. Bahr 6, —. Rothe Gold¬
schmiede , 3. Rate 7, —. Slvckarbeiter Grünstr . , 9. Rate 6,96. Auf Liste 784,
781 1998, 2666 v. Zander 17,60. Bier Schneiderwerist . v. Faßkessel u. Mint -

mann 8,7«. Arbeiter der Schloffer - u. Klempner - Werkstatt Trechsler , Wrgngel -
straße 4, 2. Rate 18. 20. Buchdruckeret Reinh . Strauß , 9. Rate >7,46. Töpfer
Charlottenburg , Spreestr . 7, —. Lifte 2640. Knauthsche Gäste , Brüderstr . 92 7,76.
Liste 2270, Zimmerer Bennda 7,90. Lifte 2279, Falfon Gräfe 9,16. Liste 2274
Schleifer Rudolph 8,20. Liste 2276 Sundlach , Fürstenstr . , 8,60. Personal der
„Berliner Zeitung " . 9. Rate 14, . Liste 2112 Tischlerei Hochstein , Admiral -
straße I8d 14,96. Listen 9110, 2934 Maschinenbau - Anstalt von Reiß u. Martin
21,56. Liste 3107, 9108, 9109 Städtische Gasanstalt , Gitschinerftr . 28, —. Freie
Bereinigung der Bauanschläger , I. Rate 90, —. Freiw . Sammlung der Bau -
anschläger in einer Versammlung 7,96. Dachdecker Berlins , Süd - Ost9l, —.
W. König «, Dieffcnbachstr . 33, 3. Rate 5,60. Liste 491 d. Klinlart 6,60. Liste 1579
d. Ltnl 7,80. Rothes Ungezteser v. Adlershof , Erlös Amerilan . Auktion von
Kanarienvögeln sdarunter v. Herrgott ) 26, —. Verband d. Zimmerer Deutsch -
lands , Zahlstelle Ripdorf 20, —. Liste 16 6,06. Liste 770 4,40
von Schmidt , Töpfer . Liste 840 21,20 , 2867 18,06, 2369 3,60,
346 10, —, 2360 3,60, 2869 14,60, 338 4, —, 337 3,75 , 386 3,75
v. Deutsch . Metallarbeiterverband d. H. Schriftgießerei Aßmann 9, —.
Polirer v. Sauer , Elbinaerstr . 6, 2. Rate 9, —. Stammgäste d. Unverzagten ,
Manteuffelstr . >9 11,60. Liste isoo Winkler 2,40. Listen v. Verein der Plätte -
rinnen 1972, 161, >979, >62, 169, 164, 6, «, 7, 8 93,90. Tischler von Beyer ,
Friedenstraße , 2. Rate 6. —. Putzer , Bau Alte Jakobstraße , Liste 1699 >9, —.
Liste 3863, 3864, 3867 23,76. I . u. L. 9,90. 10 Freunde a. d. Lübbener Schweiz
( darunter Daniel Hernand 10, —) 12,70. Celluloidwaarenfabrik von Rudolph
Häkel , Neanderstr . 4,86. Arbeiter v. F. E. Schlick, m. Ausnahme eines Haus¬
dieners , 9. Rate 8, —. B u. L. , 4. Rate 6, —. Personal der Bttchdr . Rudolf
Mosse 66,96. Buchdruckerei - Htlssarbeiierinnen Liste 1050, 1049 6, 90. Tischlerei
u. Drechslerei Schröder , Jerusalemerftr . 19,99. Liste 916? Tischlerei Schulen -
bürg 4,26. Liste 9166 Bautischlerei Stiebitz u. «öppchen 8, —. Bautischlerei
Thal , Lehrterstr . 44, mit 2 Budtlern I»,40. Arbeiler u. Arbeiterinnen der
Jaloustefabrik Frees - , außer einigen , 2. Rate 17,86. Bon d. H. Brüdern 10, - .
Litte 2648 Pianosorlefabrik von Scharff d. L. 14,16. Listen 2420, 2414, 2408,
2407 ( Tampfftraßeitbahn Steglitz ) 64,46 Einige Arbeiter V. J . Gutrmand 4, - .
Tischleret Gebr . Czestuski mit Budiker 6,80. Formenstecher der Tapeten -
sabrik Steglitzcrstiaße 60 2. 60. Tischlerei Leichnitz , Kraulstiaße 99, außer
einer » Patrioten 2, —. Liste 1082, Wagenbau - Fabrik libarlollenburg

Kühlstein 18,56. Verstcheruitgsagenle » Siemens u. Halste , Charlotiendurg aus
Listen 669, 1078, 24,46. Liste 9476 Tischlerei Pohl , Kleine Aitdreasiir . II , 2,80.
Tischlerei Böhnle u. C. , 2. Rate , 6,60. Lustige Sieben Arbeiter Radfahrer 9, —.
Liste 1604 Fabrik R. Busse. Oranienstr . 189, 16. 66. Tischlerei Musterbarlh u.
Sohn , Schloffer Franz , Alle Jakobftr . , »,26. Liste 1092 Tischlerei Es , ig 18,96.
Liste 2664 Backhaus 13,76. Liste >360 6, —. Täschner der Demulh ' schen Fabrik 9, —.
Otto Kranzusch 2, —. Tischlerei von Varbelow , Kopnickerstr . 176, 7,50.
Tischlerei Heigelmann , Haseuhaide 118, Einsetzer , 3. Rale 8,16. Gasmesser -
sabrit der engllschen Gasanstalt , Listen 9016, 3017, 3018, 41,65. H. Schteritz
aus Lifte 9010, 4,86. Tischlerei Prächiel , Krausenstr . 91, 2. Rate 0, —. Piehl ,
HolzbearbeUungs - Maschinen . Listen i99i , 1992. 1998, 1999. 26,60. Fraiserei
Wotlaast u. Hoch. Andreashos , 2. Rate 8,70. Tischlerei Benno Hecht 8,90.
Melallwaarenfabrik von Schuster u. Bär , 3. Rate 99,86. Buchdruckeret Lezius
u. Co. , 2. Rate 4,26. Stralau 2,10. Botgl , Liste 1917, 6,66. Maschtnensabrtl
Stein durch Billing , Liste 2114, 2U6, 22,70. Tischleret Faust , RüderSdorfer -
straße 4g, Liste 2397, 4,60. Liste 2268 Sisenhauer 7,76. Tischte' , et von Olm ,
Kopnickerstr . , 2. Rate ll,60 . M. ffi. H. 9,40. Schraubenfabril mit Stärke ,
2. Rate 16, — Liste 1863 f. Plessner 9,60. Kammfabrik Krönert Nachflg . ,
Krautstr . 38, 7,96. Liste 29U Bildhauerei Kühnes 7,60. Bautischlerei Glatzer ,
Blücherstr . 96, 3,40. Klempner von Grund , Adalbertstr . 69, 2. Rale 8. 76.
Liste 9188, Henkel 3,66. Bleisteg 6,60. Pianomechaniksabrik . 8. Rale von
Wiefener u. 70. Liste 2093 H. Il 16,90. Bercin der Berliner Schirmmacher ,
Eltra - Sammlung 2. —. Metallarbeiter Lindenstr . , Stabenack u. Co. , 18,78.
Liste 998 Tischlerei krause ». Wurl , 2. Rate 18. 90. Liste 9104, Sötte , Branden -
burgstr . 18, 11. 96. Liste 9464 Bildhauer und Professor Krtppahle 0. » Central -
tälh 9,45. Liste 2491 Zeschle >0,15. Badewamienfabrik Slalitzerstr . 10, 2. Rate
12,05. gentraloerband der Bauarbetter Deutschlands , Zahlstelle Ripdorf - Britz ,
2. Rate 16, —. Ripdorf , Gustav Schöllberg 6, —. Tischlerei von J . Groschlus ,
9. Rate 92, —. Nähinaschinensabril Moabit 11,50. Pianofabril H Lubitz ,
2. Rate 8, —. 6 Lederarbeiter >, —. Privai - Thealergesellschasl Konlordia 20, —.
BUderrahmenfabril Brücke, Nitterstr . 48, 6,46. Papierabsälle von Buiich 1,60.
BUderrahmcnfabril Zickendraht , 2. Rate 11,90. Liste 1869, Münchener Brau¬
baus 30,53. Liste 3013 Bildhauer - Atelier von Professor Dochan 4, —. Tischlerei
Reichow , Siranßbergerstraße , 2. Rate 4,26. Liste i ?7 Zipple 13,70. Verband
deutscher Zimmerleuie , Zahlstelle Friedrichsberg , 1. Rate 20, —.
Liste Nr . 2642, Piano - Fabrik , KonigSberger - Straße 99, il,90 .
Anilin - Fabrik Treptow , deine Rate 17,6». Liste Nr. 9172, Fabrik
für BeleuchlungS - Gegenstände Elobwaffer u. Ko. 80,36. Liste 8171
Metalldrücker Sermand 4. 76. Liste 9866 Arbeiter de« Hoflieferanten Röhiich
d. Professor G. 5,66. Liste 2410 Bautischlerei Grün u. Hetiwtch d. H. 16,76.
Lifte 2106 Drechslerei P. Marzahn , Bcrgmannstraße 6,76. Liste 92i Maschinen¬
fabrik von Küstermann u. «o. 24,95. Liste 1345 Maschinensabrtk von Kappler ,
Prinzen - ANee 18, —. Liste leiu Tischlerei Witte , Königsbergetftr . 8, außer
einem 8,25. Liste 9882 Hasche , Zimnicrer 8, —. Dr7chsleret v. Brandenburg ,
Wilheliiisiraße 8, —. Gesammelt am Stammtisch bei Gehrke , Teltowerstraße
6,60. BUdhaueratelter von Professor B. A. , Alte Jakobstraße 8 8,60
auf Liste 9466. Rechtsanwall Sondershausen 6, —. Telegraphenbau - Anstall .
Kopnickerstr . l64a , 2. Rate 8,60 Amerikanische Auktion in Wilhelmsderg 6,60.
Tischlerei von Haack, Hochstr . 98 1,60. Fraiserei Wagner u. Dünnebeil , außer
dem ersten Kehler , 3. Rate 9,10. Genoffen in Delligsen bei Alseid , l. Rate
10,70. Tieppengeländer - Fabrik Schmied u. Ko. 7,45. Geweilschafltkariell
Bnnzlau 60. —. AscherSlebcn Listen 7, 9 u. lo ( darunter vom Metallarbeiter -
verband 10, —) 28, —. Cbarloitenburger GewerkschastskommisNon , 9. Rate 76, —.
Sozialdemokratische Arbetier Pösneck «, 4. Rate 4,20. Cenirifugensabrik N W.
8, —. Tischlerei Plülschow u. fünf von Psetffer , Weißensee 8,60. Tischleret
G. Wegener , Wilmersdorf 9,80. Mühlhauscr Genossen d. A. G 10,10.
Melallarbeiter - Berband , Filiale Mühlhausen 2,90. C BerS , W- ißensels , Bor -
schuß auf Listen , 4. Rare 80, —. Wechantsche Werkstatt Kaiser u. Schmidt .
oberer Saal , 2. Rate 20. 66. Sewerfschaslen Spandau ' « auf Listen gesammelt
( darunter von der Musterwerkstatt 20,30) 60, —. Serberei Eick u. Straßer ,
Bterprozente , 2. Rate 7, —. Zlgarrenarbetter d. M. K. 2,26. Bau - u. Möbel -
sabrtl Wagentnecht , Petersburgerstraße lo,60 . Reichenau l. Sachsen d. Hof-
mann Nr. 276 20, —. Gesangverein Wachlaus I 10. 16. A. E. G. (T. ) , Brunnen -
stiaße 29,66. Zentralverein d. Böttcher , Slaßsurt »9,66. Arbeiter der Neu -
Slaßsurler Favrtlen lo,io . A. Bänke , Berti », Wilden owstraße 4,66. Sozia -
listische Alademiker Würzburgs 4, —. Zeulenroda , R. ä. L. . durch R. H. 60, —.
B. N. Li. 9,00. Zobtenberge , Schlesische Roli - nbrüder mli angestammlen
Regierungstalenten , 3. Rate 6, —. Ein ( wahrscheinlich der einzige ) roiher
Banlbeamler 2. —. Uiigenannt , Köln a. Rh. 1,80. Handschuhmacher nebst
Näherin . Mauerftr . 89, 9. Rate 5, —. Zigarreitsabril A. Tietz , Invaliden -
straße >24, 9. Rate 2,60.

NB. Bertchligung : 1. In Nr. 296 Spalte 2 Zeile 49 u. 60 muft es
heißen : Von Hausvoglei - Buchdruckern und Stammgästen de » Restaurateuri
Päisch 7, —. 2. I » Nr. 29? Spalte 9 Zeile 16 von oben muß e» heißen stait
„Heinemonit ' schs Werlstatt " „Gesellen der Tischlerei Heidemann , Elisabeth -
straße 62".

Weilere Sendungen nimmt dns Verliuer Geweplschltflsbureait
( R. Millarg , Berlin 8. , Slniienstr . 16 ) in der Zeit vo »
3 — 1 Uhr vormittags und von 6 —S Uhr abends entgegen .

Genieiiideivahlen . In Briesnitz bei Dresden siegten
wir in der Klaffe der Unaujässigen mit 56 und 54 Stimmen über
die Gegner , die trotz der größten Anstrengungen nur 44 und
49 Stimmeil erhielten . In C 0 s s e b a u d e bei Dresden unter -
lag unser Kandidat mit 52 Stimmen gegen 58 der Gegner . Ein
volles Drittel der eingeschriebenen Wähler hatte die Wahl ge-
schwänzt . In Nieder - und O b e r l a » g e n a u bei Freiberg
wurden unsere ( zwei ) Kandidaten gewählt .

Bei der Gtiueiiidewahl in K a u s b e u r e n in Bayern hat
unser Genosse Anger hofer diesmal 72 Stimmen gegen 49
vor drei Jahren erhalte ». Ein anderer sozialdeiuokralischer
Kandidat , Genosse Pröll , erhielt 54 Stimme » . Gesiegt haben ,
wie zu erwarten war , die Liberalen , und zwar mit 91 bis 204
Stimmen . Es ist leicht möglich , daß schon bei der nächsten Wahl
auch in Kaufbeuren die Sozialdemokratie ins Rathhaus ein -

zieht .
Als Vertrauensmann für Kaiserslautern in der

Rhein pfalz wurde dort in der letzten Parteiversammlung der

Schneidermeister Karl Zeiger gewählt . Derselbe wohnt
Sommerstr . 10. Alle die Partei betreffenden Sendungen sind
nunmehr an diesen zu richten .

Die Nürnberger Genoff « » bereiten sich schon jetzt auf die

nächste Reichstags - Wahl vor . In der letzten Versammlung des

sozialdemokratischen Wahlvereins wurde beschlossen , regelmäßig
aller 14 Tage Versammlunge » abzuhalten , um für die Reichstags -
Wahl geschulte Genossen zur Landagitation heranziehen zu
können .

AuS Heilbron » berichtet die „ Schwäbische Tagwacht " :
Eine stark besuchte Geueralversammluiig des K 0 n s u in -
Vereins faßte mir erdrückender Mehrheil folgenden Beschluß :

„ Vom 1. Januar 1897 ab wird der „ Konsumverein Arbeiter «
bund " in die „ Kommanditgesellschaft Arbeiter -
b u n d " umgewandelt . Das vorhandene Vermögen des „ Konsum -
Vereins Arbeiterbuud " wird der „ Kommanditgesellschaft Arbeiter -
bund " zugetviesen unter den ausdrücklichen Bedinglingen .
I . daß dieses Kapital zu 4 Prozent verzinst wird vom
1. Januar 1897 an ; 2. daß die Zinssummen je nach Jahres -
schltiß den Arbeitervereiniguugen „ Krankenkasse Arbeiter -
bund " , „ Sozialdemokratische Partei " , „ Vereinigte Gewerkschafteu "
zu gleiche » Theilen zugewiesen wird ; 3. daß im Fall der Auf -
lösung der „ Kominanditgesellschafl Arbeiterbuud " das über -
wiesene Vermöge » unter die drei genaituten Arbeitervereinigunge »
zu gleichen Theile » vertheilt wird ; 4. daß die „ Kommandit -
gesellschast Arbeiterbund " in gleicher Weise weiter arbeitet wie
der „ Konsumverein Arbeiterbuud " , uämlich so, daß die Waaren
in gleich guter Qualität und so billig wie bisher abgegeben
werden . Dieser Beschluß soll in einer notarielle » Urkunde fest -
gelegt , von den Gesellschaftern der Kommanditgesellschaft unter -

zeichne « und den Vorständen der drei genannten Arbeiter -

Vereinigungen je i » einer Abschrift zugestellt werden .

Polizeiliches , Gerichtliches rc .
— Am 18. Dezember nahm unser wackerer Genoffe Leven

in Gera , der Redakleur der „ R e u ß i s ch e n T r i b ü n e" . von

Weib und Kind Abschied , um die neunmonatige Gefängmßstrafe

anzutreten , die ihm wegen Veröffentlichung einer im gute »
Glauben aufgenommene » , aber unrichtigen Mütheilimg auf -

erlegt worden ist . Durch die unrichtige Miltheilung fühlte sich
eine Friedhofswärteri » und eine Leichenwäscherin in Gotha be-

leidigt . Daß die Redakteure sozialdemokratischer Blätter zu
hohe » Strafen verurtheill werden , daran ist man gewöhnt ;
dennoch scheint das Urlheil gegen Leven so ziemlich alles bisher

dagewesene zu übertreffen . Jedenfalls sind solche Urlheile am

wenigsten geeignet , das arbeitende Volk für die Erhaltung der

jetzigen Gesellschaftsordnung zu begeistern .
— Nach gi/emonatiger Gefangenschaft , die ihm unterm

Septemberknrs wegen Majestätsbeleidigung auferlegt wurde , ist

Genosse Güldenberg in Erfurt , der frühere verautwort -

liche Redakteur der „ Thüringer Tribüne " , seit Montag wieder

auf freiem Fuße . Hoffe » wir , daß der erprobte Parteigenosse
durch die lange Haft wenigstens keinen dauernden Schaden an

seiner Gesundheit erlitten hat !
— Vom Schöffengericht in Halle a. S . war der Genosse

M a n >1 i g e l als verantwortlicher Redakteur des „ Volksblaus "

wegen Beleidiglliig des Obervogts E n k e i » Krughiitte bei Eis -

leben zu 600 M. Geldstrafe oder Ivo�Tagen Gefäugniß ver -

urtheilt worden . Er legte gegen das Strafmaß Berufung ein .

Das Landgericht gab dieser aber nur insoweit Folge , als es

jür je 10 M. Geldstrafe eine » Tag Gesättguiß seslsetzle .

Stfztalrs .
Krankenkaflenwesen . Das preußische Handelsministerium

hat der Kranken - und Begräbnißkasse für die im Berliner
Güriler - und Broncenr - Gewerbe beschästiglen Personen ( E. H. )
in Berlin , der Bielefelder Krankenkasse vereinigter Gewerke ( E. H ),
der Kranken - und Sterbekasse der vereinigte » Maurer - und

Zimmergeselle » vo » Glindow lind Umgegend „ Konkordia " ( E. H. ) ,
der Wittenberge ' schen Handwerker - Krankenkasse ( E. H ),
der Allgemeinen Kranken - Unterstützungs - und Sterbekasse
„ Die treue Selbsthilfe " ( E. H. ) in Danzig , der Krankenkasse für
Arbeiter und Handwerker ( E. H. ) in Glückstadl , der Krankenkasse
der Kahnbaner zu Heubude ( E. H ), der Providentia , Kranken -

Unterstützungs - und Beerdignngs - Kasse für Kutscher , Gärtner und
Diener in Breslau und Uiiigegeild ( E. H. ) und der Krankenkasse

„ Vulkan " ( E. H. ) zu Stettin die Bescheinigung eriheilt , daß sie.

vorbehälllich der Höhe des Krankengeldes , den Änsorderungen
des Z 753 . des Kranken - VersicherungsgesetzeS genügen .

Die Konfektionäre StettmS — schreibt der dortige „ VolkS -
böte " — haben Angst vor der Ausdehnung der Kranken »

Versicherungspflicht aus die H a u s g e ,v e r b t r e i b en -

den , weil sie dann zu Beiträgen herangezogen werden können .
und petitioniren deshalb bei der Stadtverordneten - Bersaminlniig
um Ablehnung dieser Maßregel . Das Verhalten dieser Herren
ihren Arbeitern gegenüber ist zu bekannt , als daß anjtliiehmen
wäre , es wurde auf ihre Wünsche irgend welche Rücksicht ge -
nomine » werden .

Ueber das Grubenunglück in Reschitza berichtete die

„ Franks . Ztg . " unterm 22. Dezember : Aus dem unaufhörlich
brennenden Schachte wurden gestern wieder mehrere verkohlte
Leichen zu tage gefördert . Die Rellnngsarbeit ist hoffnungslos ,
da außer dem erstickenden Rauch vordringendes Grundwasser die
Arbeiten verhindert . 47 noch im Schacht eingeschlossene
Arbeiter sind verloren . Vorgestern Mittag wurden

noch Hilferufe gehört , jetzt herrscht Todtenftille . 21 Leichen
wurden gestern unter Theilnahme der ganzen Ortschaft beerdigt .
Der Schacht durfte »och mehrere Tage brennen . Viele Arbeiler
rettete » sich durch einen unterirdischen Gang . Die Staatsbahn -
Gesellschaft hat einen Schaden von 300 000 M.

Ein weiterer erschütternder Beitrag zum Kapitel
Risiko der Arbeit liegt aus der Schweiz vor . In
S ch w y z wurden bei Sprenglingsarbeiteil des E l e k t r i z i t ä t s -
werkes drei Arbeiter in Stücke gerissen . Mehrere andere Ar -
beiter kamen mit schweren Verletzungen davon .

Depesktzen und letzte LlÄtheirhken «

Hamburg , 22. Dezember . ( Privat - Depesche des „ Vorwärts " . )

120 fremde Arbeiter legten heute die Arbeit nieder . Aon den

Streikenden ist keiner abgefallen . Die Unterstützung wurde glatt

gezahlt . Die Mehrzahl verzichtete ganz oder theilweise , und

große Summen blieben zurück .

Hamburg , 22. Dezember . W. T. B. ) Heule fand abermals
eine Auszahlung von Unterstutzungsgeldern au die Streikenden
statt . Es sollen im ganze » 192 460 M. vertheilt worden sein .
Im Hasen wurde heute auf 17 l Schiffe » mit 355 Gänge » ge-
arbeilet . 39 Schiffe lagen ruhig . Bon den 86 an den Quais

liegenden Schisien ans 64 Schiffen 1460 Leute an 163 Krähneu .
Auf den Quais selbst arbeiteten 2l27 Leute .

Hamburg , 22. Dezember . ( W. T. B. ) Die zehn geretteten
Seilte vom „ Iltis " sind heute Nachmittag um 5 Uhr hier an -

gekommen .
Lübeck , 22. Dezember . ( W. T. B. ) Die hanseatische Alters -

und Jnvalidenversicherungs - Verwaltnng bewilligte 170 000 M.

für den weiteren Ausbau der Heilstätte für Lungenkranke in St .
Andreasberg .

Budapest , 22. Dezember . ( W. T. B. ) Wie die Domänen -
direklion der österreichisch - ungarischen Staatsbahn zu dem Gruben -

Unglück in Reschitza berichtigend mittheilt , waren msgesammt
128 Manu angefahren , von denen 34 gesund wieder ausgefahren
sind . 34 sind todt , 12 sind schwer und ebensoviele leicht verletzt .
36 Mann werden noch vermißt . Der Stand der Retluugsarbeiten
ist derselbe wie gestern .

Zürich , 22 . Dezember . ( W. T. B. ) Die hiesige Polizei
verhastete den flüchtige » Kasflrer des Sparvereins für Görlitz und

Umgegend , Schneider . Ein größerer Betrag des von Schneider
unterschlagenen Geldes wurde bei ihm vorgefunde » .

St . Galleu , 22 . Dezember . ( W. T. B ) Der Untersuchungs -
richter in Konstanz hat an die Polizeibehörde in St . Gallen das

Ersuehe » gerichtet , de » Agenten Hegele zu verhören . Das Bezirks -
amt in Wattwyl , welches damit beauftragt worden ist , wird das

Verhör vornehmen , sobald der immer noch bedenkliche Zustand
Hegele ' s sich gebessert haben wird .

Sofia , 21 . Dezember . ( W. T. B. ) Die Agence Balcaniqne "
erklärt die Meldung des „ Berliner Lokalauzeigers " von hier ,
wonach im Hause des Ministerpräsidenten eine Tynamitbombe
gesunden worden sei , als absolut unrichtig .

Sofia , 22. Dezember . _ ( W- T. B. ) Der Gerichtshof im
Prozeffe gegeil die Mörder Stambulow ' s setzt sich aus 3 Richtern
und aus 3 Geschworenen zusamme » . Die drei Augeklaglen , von
welchen Tüfektschiew sich bisher gegen Kaution aus freiem Fuße
befand , jetzt aber in Haft genommen ist , erkläre » sich für nicht
schuldig . Tüsektschiew sagt aus , er sei au der Ermordung nicht
betheiligt , würde jedoch Stambulow getöblet haben , wen » er ihm
begegnet wäre , denn Stambulow sei ei » Tyrann gewesen , der
seinen ( Tüsektschiews ) Bruder zu Grunde gerichtet hätte . Die
Zeugenaussagen bieten nichts Neues . Petkow bekundet , Slam -
bulow habe Haliu und Tnsektschieiv als sein Mörder bezeichnet .
Grekow erklärt , Slanibulow sei stets in Sorge gewesen , daß sei »
Haus mittels Dynamit in die Luft gesprengt wurde . Man legt
einen Brief Stambnlow ' e vor , welcher erst nach dessen Tode ge -
öffnet wurde , und in welchem der Ermordete die damaligen
Minister beschuldigt , mit Tüsektschiew einen Anschlag gegen sein
Leben verabredet zu haben .
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Aitsdehmmg dev VvsnKen - und

AnfullnerNchevung in Vevlin .
Ei » en sozialpolitisch nicht unbedeutenden Beschluß hat die

Berliner Gewerbedeputation am Montag gesaßt . Sie schlägt
dem Magistrat und der Stadtverordneten - Versammlung de » Er -
laß von Maßregeln vor . Danach soll die K r a n k e » > V e r -
s i ch e r u n g s p s l i ch t auf Berliner Hansindustrielle u » d
Handlungsgehilfen sowie aus alle Personen , die in Kommunal -
betrieben und im Kommunaldienste Berlins beschäftigt
sind , ausgedehnt werden . Ferner sollen die in Betrieben
oder im Dienste der Stadt Berlin gegen Gehalt oder Loh » be-
schäftigten Personen , welche bei Ausübung ihres Berufs eine »
Unfall erleide », aber dem Unfallversichernugs - Gesetze nicht
unterstehen , eine Unterstützung in dem Umfange erhalten , als
ihnen zuzusprechen gewesen wäre , wenn sie dem Unfallgesetz
unterstände ». Da der Beschluß der Gewerbedeputation , die be-
kannllich aus Magistratsmitgliedern , Stadtverordneten und Bürger -
deputirten besteht , einstimmig gefaßt ist , ist anzunehmen , daß
auch Magistrat und Stadtverordnete diesem Beschluß beitreten
werden .

Hausindustrielle giebt es in Berlin nach der Berufs -
und Gewerbezählung von I83S : 25 453 . Die übergroße Anzahl
derselben unterliegt zur Zeit dem Krankcnversicherungs - Zwang
nicht . Die Frage , w e r Hausindustrieller ist , ist außerordentlich
strittig . Häufig hat das Verwaltungsgericht mit recht Kranken -
kassen zur Zahlung von Leistungen an erkrankte Hausindustrielle
insbesondere dann verurtheilt , wenn diese Heimarbeiter nur für
ein Geschäft arbeiteten , während das ordentliche Gericht die
Verucherungspfiicht bezüglich derselbe » Hausindustricllen in
den Prozessen verneint hat , in denen die Krankenkassen gegen den
Unternehmer auf Zahlung der Beiträge klagbar wurden . Das Gesetz
( Z 2 des Krankenkassen - Gesetzes ) gestattet de » Gemeinden durch OrtD -
statut die Ausdehnung der Krankenversicherungs - Pflicht auf den
Kreis der Heimarbeiter auszusprechen . Der Gesetzgeber ging
dabei von der Erwägung aus , „ daß von dieser Besugniß auch
überall Gebrauch gemacht würde , wo die Verhältnisse die Herbei -
sührung dieses Zwangs gestatten " . Trotzdem hatte die große
Koumlune Berlin bislang die Krankenversicherungs - Pflicht lediglich
aas die in der Land - und Forstwirthschast beschäftigten Arbeiter
und Betriebsbeamtin durch Ortsstatut ( vom 29. 12. 1892 und
19. 2. 1693 ) geregelt . Die Ausdehnung der Krankenversicherungs -
Pflicht aus alle H a u s i n d u st r i e l l e n ist allmälig
zu einer sozialen Nolhwendigkeit geworden . Der Mangel
einer Fürsorge in Krankheitsfällen für diese große Kate -
gorie theilweise unter den erbärmlichsten Verhältnissen
lebender Arbeiter führt zu immer größerer Verelendung

. weiter Kreise der Berliner Bevölkerung . Diese traurige Lage
erkrankter Heimarbeiter hat naturgemäß eine außerordentliche
Belastung des Armenetats — der in Berlin jetzt gegen
8 Millionen beträgt — zur Folge . Di « rechtliche Zwitterstcllung
vieler Heimarbeiter , die mal als Arbeiter mal als selbständige
Unternehmer , wie oben dargelegt , von Verwaltnngs - und Gerichts -
behörden erachtet werden , führt zu endlosen Streitigkeiten , die
die Armendirektion gegen Krankenkassen und Unternehmer ,
Krankenkassen wiederum gegen Unternehmer zu führen habe » .
So kam es denn , daß die Berliner Armendirektion im
Jahre 1895 die ortsstatutarische Ausdehnung der Kranken -
versicherungs - Pflicht aus all « Hausindustrielle erbat . Diesem Ver -
langen schlöffe » sich 27 Berliner Orts » und Jnnungskrankenkassen
an . Eingehendere Erhebungen , die daraufhin die Gewerbe -
Deputation vornahm , ergaben die fast völlige Uebereinstimmnng
aller in betracht kommenden Faktoren aus diesen Gebieten . Nur
zwei kleine Kategorien von Personen schienen eine Rücksicht -
nahm « zu erfordern . Das waren die verschämte » Geheim -
rathslöchter und Aerzte , die durch jede Kranken -
Versicherung sich beeinträchtigt fühlen . Die „ verschämte "
Geheimrathstochter , die sich etwas besseres als Arbeiterin
dünkt und eine der schlimmsten Lohndrückerinnen ist . scheut
in ihrem Dünkel Offenlegung ihrer Thätigkeit durch die
mit der Kranken - Versicherungspflicht verbundene Meldung . Solch

fasche Scheu hat Berücksichtigung mit recht nicht gefunden .
Soweit sür diese Klasse der Heimarbeiter ein wirlhschaftliches
Bedürfniß für eine Beschäftigung vorhanden ist , nutzt die Kranken -

Versicherung auch der Geheimrathstochter . Soweit ei » Bedürfniß

zum Berkauf von eigenen Arbeitszeugnissen nicht vorliegt , pflegt
die ihre Handarbeit ausbietende „ Verschämte " eine schlimme
Lohndrückerin gegenüber den nur von der Hände Arbeit
Lebenden zu sein ; verschwinden ihre Hände infolge der Kranken -

Berstcherungspflicht aus dem Arbeitsmarkt — niemand wird

dieses Schwinden bedauern .
Der Entwurf will leider nicht alle Hausindustriellen .

sondern nur diejenigen in die Versicherungspflicht einbeziehen ,
die nicht zur Gewerbesteuer veranlagt sind , weil sie nur ein
Einkommen unter 1590 Mark aus ihrem Gewerbe beziehen .
Bielleicht wird diese Grenze , die wesentlich aus technischen
Gründen vorgeschlagen wird , noch nach oben verschoben .

Daß die Handlungsgehilfen und die Lehrlinge
über die sechste Woche hinaus gegen Krankheit nicht versichert
sind , hat wirthschastliche und soziale Nachtheile so un -

geheurer Art geosfeubart , daß nicht nur die Orts - Krankenkasse
für Handlungsgehilfen , sondern auch die Handelskammer , die

früher eine » entgegengesetzten Standpunkt einnahmen , und auch
die Aellesten der Kaufmannschaft Berlins mit Wärme sür eine

statutarische Krankeuversicherungspflicht eingetreten sind . Ihren
Wünschen entspricht der Vorschlag der Gewerbedeputation ,

nach dem alle Handlungsbeflissenen mit einem Gehalt unter
2999 M. unter den Krankenversicherungs - Zwang fallen sollen .
Auch gegen diese Ausdehnung der Berstcherungspflicht ist von

ärztlicher Seite betont , daß auch sie eine Schädigung der
materiellen Interessen von Aerzten bedeute . Jndeß — die

Aerzte sind der « ranken halber , nicht die Kranken der Aerzte
halber da .

Die Einbeziehung aller Personen , die in Kommuualbetrieben
oder im « ommunaldienst beschäftigt sind , unter die Kranken -

Versicherung ist eine Folge des am 16. Januar 1396 im Rath -

haus verhandelten Antrages Stadthagen und Genossen . 7689 im
Kommunaldienst beschäftigte Personen sind schon heute kranken -

versichert , fernere 2359 würden durch den Vorschlag der

Gewerbedeputation hinzutreten . Leider hat die Gewerbe -

deputation einen Vorschlag , nach dem auch die in -

direkt für die Stadt Arbeitende » (z. B. der Arbeiter

des städtischen Geometers , Viehtreiber u. f. w. ) ver -

sichert sein müssen , nicht gemacht . Es wird der Versuch gemacht
werden müssen , auch diese Kategorien von Arbeitern durch ge -

eignete Klauseln in den Arbeitsverträgen mit Zwischenunter .
nehmern endlich einer Fürsorge in Krankheitsfällen zu unter -

werfen , die sie ihrer politischen Rechte nicht beraubt .

Durch den aus die U n fa l l v e r s i ck e r u n g s - P f l l ch t

bezüglichen Vorschlag , der auch aus Anlaß des Antrages Stadl -

Hägen und Genossen gefaßt ist , werden etwa 7599 Personen be-

troffen . Darunter fallen z. B. die Wärter in Irrenanstalten und

Krankenhäusern .
Alles in allem genommen bedeutet der Beschluß der Gewerbe -

deputation einen erfreulichen Forlschritt der Stadtverwaltung

aus dem Gebiete sozialer Erlenntuiß . Diese Freude wollen wir

uns nicht dadurch vergällen lassen , daß der Beschluß , wie ge -
zeigt , nicht weil genug geht . Hoffen wir , daß die Stadt¬
verordneten - Versammlung die angedeuteten Lücken ausfüllt .

UoKstles .
Arbeiter uud Arbeiterinnen Berlind

Die Arbeiter - Bildungsschule . deren Bestrebungen in der

letzten Zeit einen kräftige » Aufschwung genommen haben , beab -

sichligt , vom Januar des kommenden Jahres an ihren Wirkungs -
kreis auf dem Gebiete der Arbeiterbildung nach verschiedenen
Seiten hin zu erweitern . Außer den bisherigen künstlerischen
V e r a » st a l t u n g e n , den Konzerten , Dichterabenden und

Theatervorstellungen wird u. a. geplant , regelmäßige Vor -
t r a g s - A b e n d e in bestimmten ( vielleicht vierivöchentlichen )
Zivischenräumen in einem bestimmten größeren Lokal einzurichten .
Tie Vorträge sollen wisseuschastliche Fragen in gemeinverständ -
licher Weise erörtern und zwar ausschließlich von anerkannten

Fachleuten des betreffenden Wissensgebietes , um aus diese Weise
eine wirklich gediegene und sür die klassenbewußte Arbeiter -

schast nothwendige Bildung auch denen zugänglich zu machen ,
die aus irgend einem Grunde von dem Besuch unserer regel -
mäßigen Unterrichts - Abende abgehalten sind . Ferner beabsichtigen
wir die

Eröffnung einer unentgeltlich zu besuchenden
Lesehalle ,

vorläufig in unserem einen , in der Brunnenstraße 25 , nahe
beim Rosenthaler Thore , gelegenen großen Schullokal , nach dem
Muster der bereits bestehenden ähnlichen Institute privaien
und städtischen Charakters . Schon liegt in dem Lokal
fast die gesammte proletarische Tages - und Eewerkschafts -
presse ans . Künftighin werden auch die wichtigsten bürger -
lichen Zeitungen aufliegen , so daß wir hoffen können , bei
der am 15. Januar geplante » Eröffnung die sämmtlichen
wichtigeren Zeitungen uud Zeitschristen Deutschlands , Oesterreichs ,
der Schweiz und einiger anderer außerdeutscher Länder auslegen
zu können . Außerdem soll den Besuchern der Lesehalle die Schul -
bibliothck unentgeltlich zur Verfügung stehen . Da aber diese
Bibliothek , obwohl sie erst kürzlich erheblich vergrößert worden
ist , iveitergehendeii Ansprüchen noch nicht genügen würde , so
wenden wir uns hierdurch an die bisherigen Freunde der Schule ,
sowie an alle übrigen , die den Bestrebungen der Schule
sympathisch gegenüberstehen , mit der dringenden und freundlichen
Bitte , uns durch Zuwendung von Büchern oder Geldmitteln die

Errichtung einer der gesammteu Berliner Arbeiterschaft zu gute
kommenden Bibliothek ermöglichen zu helfen .

Um über die Geneigtheit der Berliner Arbeiter für die neuen
Bestrebungen der Schule eine vorläufige Kenntniß zu haben , hat
eine Konferenz zunächst mit de » Vertretern der Berliner Gewerk -
schaften stattgefunden , die sich mit Einstimmigkeit den Vorschlägen
gegenüber sehr sympathisch stellten .

Wir richte » nun an die Berliner Arbeiter und Arbeiterinnen
die Bitte , uns sowohl in der oben bereits angedeuteten Weise .
wie auch durch eifrige Betheiligung an den neu geplanten Ein -
richtunge », die in mehrfacher Beziehung eine merkbare Lücke aus -
zusüllen im stände sein werden , kräftig unterstützen zu wollen .

Der Vor st and der Arbeiter - Bildungsschule .
I . A. : Heinrich Schulz ,

S. O. , Kaiser Franz - Grenadier - Platz 7.

Ter Fleischverbrauch Berlins wird für 1895/96 von der
Verwaltung des städtischen Vieh - und Schlachthofes auf
39,6 Kilogramm — der Verivaltuugsbcricht , der wieder mehrere
Druck - und auch Rechenfehler enthält , sagt irrthümlich : 39,96 Kilo -

gramm — pro Kopf der Bevölkerung geschätzt , und zwar
25,6 Kilogramm Rindfleisch , 35 Kilogramm Schweinefleisch ,
6,6 Kilogramm Kalbfleisch , 5 Kilogramm Hammelfleisch , 1 Kilo -

gramm Pferdefleisch , 4,5 Kilogramm von auswärts in Post -
packelen u. s. w. eingegangenes frisches Fleisch , Konserven u. s. w. ,
2,9 Kilogranim „ Kram " ( Köpfe , Füße , Lungen . Lebern u. s. w ).
Für 1894/95 wird der Verbrauch auf 89,3 Kilogramm pro Kopf
der Bevölkerung geschätzt . ( Bei der Berechnung werden Ein - und
Ausfuhr lebender und geschlachteter Thiere und die Ver -
nichtung ungenießbaren Fleisches berücksichtigt , dagegen
Wild , Geflügel und Fische nicht mit angesetzt . ) Die Zu -
nähme des Verbrauchs von 1394/95 zu 1895/96 führt der Bericht
darauf zurück , daß es infolge wohlfeilerer Vieh - und Fleischpreise
„ der weniger bemittelten und der arbeitenden Volksklasse ver -
gönnt war , sich häufiger als im Vorjahre den Fleischgenuß zu
gestatten " . Daß der Fleischverbrauch Berlins nicht so groß ist ,
wie er sich in den von der Verwaltung des Vieh - und Schlacht -
Hofes milgelheilten Zahlen darstellt , haben wir früher aussühr -
lich dargelegt . Bei Verbrauchsberechuungen ist Berlin mit den
Vororte » selbstverständlich als ein Ganzes zu behandeln , wobei
dann stark ins Gewicht füllt , daß die Vororte zum theil von
Berlin aus mit Lebensmitteln versorgt werden . Auch die Zu -
n a h ni e des Fleischverbraucks , die nach den Schlachthofberichten
in den letzten Jahren sehr erheblich war , — um ca . 19 Kilogramm
seit 1891192 ! — fällt bei Berücksichtigung der Vororte um ein be -
trächtliches geringer aus .

Die gestrige Sitzung der Gewerbedeputation be-
schästigte sich unter anderem auch mit der Beralhung des Etats
der gewerblichen F o r t b i l d u u g s s ch u l e n. Dabei
kam eine Position zum Vorschein , die höchste Verwunderung er -
regte . Bekanntlich wurde für diejenigen Fortbildungsschüler ,
welche die S o n n t a g s s ch u l e besuchen , aus Verlangen des
Konsistoriums ein besonderer „ Gottesdienst " eingerichtet
und dafür 3999 M. in den Etat eingesetzt .

Der Besuch dieses Gottesdienstes ist aber so schwach - -

„ gewöhnlich nur drei ober vier Personen nehmen daran
theil " , — daß die Verwaltuug , uni den Besuch zu heben ,
aus den Schülern eine Gesangsabtbeil ung bilden will ;
zu diesem Zweck sind 249 M. in den Etat eingesetzt . Gegen
eine Stimme wurde die Position genehmigt . Daß diese «igen -
artige „ Hebung " des „ Gottesdienstes " in der Stadtverordneten .

Versammlung so glatt durchgehen wird , glauben wir nicht . Die

Geschichte zeigt drastisch , wie wenig Wiederhall das von oben
mit Dampf betriebene Versrouiinungsstrebeii i » der Bevölkerung
findet .

Zur Verminderung des PriigclnS in der Schule kann
eine Verfügung der königlichen Regierung zu Magdeburg bei -

tragen , welche — wie die „Zeitschrift für schulgesundheitspflege "
( Dezember - Heft ) mittbeilt — bestimmt , daß bei körperlicher
Züchtigung eines Kindes der Lehrer jedesmal den Grund und
auch den Umfang der Züchtigung ins Klassenbuch einzutragen
hat . Die Sache verdient Nachahmung .

Die vom Polizei - Präsidcutc » angekündigte Polizei
Verordnung über die Herstellung von AcetylengaS ist vor »

behaltlich der Zustimmung der Gemeindebehörden jetzl erschienen .
Sie dalirt vom 19. Dezember uud lautet : „§ 1 Wer Acetylen -
gas aus Calciumcarbid mittels Waffers darstellen will , hat der

Orts - Polizeibedörde zuvor Anzeige zu macheu . — § 2. Di « zur
Darstellung und zum Aufsaugen des Acetyleiigases benutzte »
Apparate müssen so eingerichtet sein , daß der Druck in den
Gasentwickelungs - Apparalen . in den Rohrleitungen uud in
den Gasbehältern Ihw Atmosphären nicht übersteigen kann . —

§ 3. Die Apparate dürfen nicht eher benutzt werden , als
bis die Besichtigung derselben durch einen der zuständigen Ge -

iverbe - Aufsichlsbeamten stattgesunden hat und die schriftliche Er -

laubniß zur Benutzung seitens des Polizeipräsidiums ertheilt
worden ist . — ß 4. Die staatlichen wissenschaftlichen Institute
unterstehen , soweit sie Acetylengas nur zu Lehr - uud Studien -

zwecken verwenden , dieser Verordnung nicht . — § 5. Ueber -

tretungen dieser Verordnung werden mit Geldstrase bis zu
39 M. bistraft , an deren Stelle im Falle des Unvermögens ent -

sprechende Haft tritt . — § 6. Vorstehende Polizeiverordnuug
tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in krast . "

Bei der gestrigen AuSschustwahl der Arbeitgeber -
Beisitzer des Gewerbegerichts wurden mit 94 gegen
25 Stimme » gewählt die Herren Fabrikant O. Weigert , An -

klamerstr . 33 , Fabrikant Dr . H. Gerschel , Marieustr . 21 , Tiefbau -
Unternehmer E. Bernhard , Paulstr . 19, Gastwirth Th . Müller ,

tegelplatz I , Obermeister F. Wollschläger , Riederwallstr . 24 ,

ischlernieister R. Schilowsky , Küslriner Platz , Hutfabrikant
P . Lucht , Große Frankfurterftr . 199 , Steppanstaltsbesitzer H. Lenz ,
Weberstr . 17, Wäschefabrikant R. Freyer , Georgenlirchstr . 24 ,
Seifenfabrikant E. A. Spielhagen , Uorkstr . 36 .

Das Anfstaken der Trottoirplatten betreffend veröffent »
lichten wir gestern die Zuschrift einiger Steiniuetzeii . Hierzu
schreibt uns ein Parteigenosse , der auch in fachmäunischen Dingen
beschlagen ist : Das „ G r a n u l i r e n " der Trottoirplatten
wurde vom Polizeipräsidenten Hinkeldey den Grundbesitzern der -

artig aufgelegt , daß er sie zwang , „ freiwillig " zu granuliren .
Wer den „ Kladderadatsch " aus jene » Zeiten nachlesen
will , wird böse Witze über das „ freiwillige Gra -
ii u l i r e ii "

reichlich finden . Die Maßregel wurde zu
einer solchen Plage für die Stadt , daß die TrottoirZ

fast ungangbar wurden •, denn bei feuchterem Schneewasser ballte

sich der Hchiiee aus den rauh gemachten Platten so stark , das
die Knochen der Berliner dadurch in größere Gefahr kamen , als

durch die Glätte der Platten , die durch rechtzeitiges Bestreuen
mit Sand oder Asche genügend zu beseitigen ist . So sehr wir
den Steinmetzen diese Arbeit gönnen würden , können wir sie
doch nicht empfehlen . Die Hinckeldey ' sche Maßregel war da -
mals eine seiner größten Blamagen , und Berlin litt noch Jahre
lang , bis die Platten durch die Fußgänger wieder glatt ge -
schliffen wurden . Also nicht granuliren !

Wenn zwei dasselbe thun . In einem hiesigen Blatt «

lesen wir :
In Sachen der Uebertretiiiigen der Sonntagsruhe durch die

Konditoren hat der Vorstand der Berliner Bäcker - Jnnu n g
eine Zuschrift an ein hiesiges Fachblalt gerichtet , in der er die

Behauptung aufstellt , daß fast alle Konditoren die Bestim -

mungen des Gesetzes über die Sonntagsruhe verletzen . Das Blatt
quilt ' irt über diesen Augriff auf das Konditorgeiverb « mit der

Bemerkung , daß in viele » Berliner Bäckereien auch außer
der gesetzlich erlaublen Zeit durch Hinterthüren verkaust wird . —

Gegen die Gesellen , welche die Bäckermeister durch De -

iiunziationcii bei der Behörde auf grund der Bestimniungeii der

Buiidesiaths - Verordnuiig zu schädigen suchen , will der Vorstand
der hiesigen Bäcker - Jiiining jetzt energisch vorgehen . Er hat die
beiden Arbeilsverinitller ( Sprechmeister ) der Jiiniing angewiesen ,
alle Gesellen , welche wegen Anzeige der Meister bei der Behörde
entlassen sind , dauerno von der Benutzung des

Arbeitsnachweises auszuschließen .
Eine dem Konkurrenzneid entsprungene Denunziation halte »

die " Jimungsbrüder für verdienstvoll . Eine Anzeige aber , welche
die bis aufs Blut ausgepreßten Bäckergesellen gegen ihre Hab -

süchtigen Meister einreichen , soll mit Aushungerung bestraft
werden . Eine saubere Gesellschaft ! Hoffentlich ziehen di «

Bäckergesellen aus dem Vorgehen der Jnnuugsbrüder die Lehr «,
daß sie ihre Organisation entsprechend zu kräftigen haben , damit
diese den Meistern Raison beibringt .

Vor „ dem planlosen und leichtfinnigen Znznge " nach
Berlin warnt das Polizeipräsidium zum so und soviellen Male .
Ob schon ein einziger der Unglücklichen , die ihre letzte Kraft
zusammengerafft haben , um den Qualen des gutsherrlichen Re -

giinents in Ostelbien zu entgehen , sich durch die polizeilich «
Warnung vor dem Zuge nach der Großstadt hat abhalte »
lassen 1

Für de » Umzng zu Neujahr macht das Polizeipräsidium
bekannt , daß der am 2. Januar begiiineude Wohnungswechsel bei
kleinen , aus höchstens zwei Zimiiierii mit Zubehör bestehenden
Wohnungen an demselben Tage , bei mittleren , aus drei oder
vier Zimmern nebst Zubehör bestehenden Wohnungen , da
der 3. Januar auf einen Sonntag fällt , am 4. Januar ,
mittags 12 Uhr , bei großen , mehr als vier Wohnzimmer um -
fassenden Wohnungen am 5. Januar , mittags 12 Uhr , beendet
sein muß .

Herr v. Carstenn - Lichterfelde ist am Sonntag , 74 Jahr «
alt , gestorben . Er kam im Jahre 1865 mit einem Ber »
mögen von zwei Millionen Thaler aus seiner Heimath , dem
Holsteinischen , nach Berlin , um sich hier durch Terrainspekulationen
noch mehr zu bereichern . Nachdem er in der Gegend von Lichter »
selbe große Laudflächen angekauft hatte , begann er daS Villen -
bauen . Um den Bodemverth der Gegend zu erhöhen , bot er
dem Fiskus nicht nur das Terrain zu einer neuen Kadetten ,
anstall umsonst an , sondern verpflichtete sich außerdem noch ,
jeden Baustein und jeden Balken an die Baustelle zu befördern ,
Wege und Zufahrtstraße » anzulegen und Anlagen sür Be -
Wässerung und Kanalisation zu bauen . Der Gescheiilgeber .
der damals für feine Schenkung das Adelsprädikat mit
dem Zusatz „Lichterfelde " erhielt , rechnete darauf , daß
sein Freund und Göinier , der Kriegsmiuister v. Roon ,
im Amte bleiben würde , mit dem er die Baupläu »
genau vereinbart hatte . Als Roon aus dem Amt «
schied , begainien die Mißhelligkeiten zwischen Herrn v. Carstenn
und der Militär - Bauverwallung , über welche der Gescheiilgeber
in der Presse , in Eingaben und in offenen Briefen bittere Kiag «

führte . Er gab an , daß statt für 899 Personen , wie ursprüug -
lich beabsichtigt war , die Anstalt nun sür 1899 Insassen dienen
solle , und daß in den Anlagen sür Bewässerung und Eutwässe -
riing von der Bauleitung Experinienle gemacht worden seien ,
die Millionen kosteten und sich nicht bewährten . Die ge -
machte Geschäftsspekulation schlug fehl und Herr v. Carstenn
gerieth in Konkurs . Er prozessirte vergeblich gegen den FiskuS .
bis der Kriegsminister v. Kameke sich endlich bereit erklärte , zwar
nicht beim Landtage um die beantragte Entschädigung für den
verarmten Geschenkgeber einzukommeii , wohl aber ihm das
Terrain der eiiigezogeiieu Festung Magdeburg zu einem Preise
zu verkaufen , der ihm gestalte » würde , feine Finanzen wieder zu
ordnen . Am nächsten Tage zog jedoch der Kriegsmiuister daS
Versprechen , aus das v. Carstenn mit Freuden eingegangen war ,
wieder zurück , und der Kampf begann von neuem . Ein
Prozeß , der sich um das Recht der Benutzung de »
Teltowcr Sees als Badcauftalt für die Kadetten drehte ,
wurde von dem Kläger geivonnen . Der eigenthümliche
Mann wurde , dann aber von dem Irrwahn gepackt , daß
der preußische Fiskus so etwas wie Geiniith besitze ; er gab daS
Recht an dem See freiwillig auf in der Hoffnung , dadurch auch
die Behörden weich zu stimmen . Darin irrt » er sich jedoch



gründlich , und seine Lage verschlechterte sich immer mehr , biZ
» hm vor einigen Jahren endlich vom Gericht die Kompetenz von
k pCt . der Schenkung , die nach dem preußischen Land -
recht dem verarmten Schenker zusteht , zugesprochen wurde , und
die angesichts der Höhe des Objekts eine erhebliche Summe aus -
machte .

Durch die Explosion einer Ncthcrflasche sind am Dienstag
Morgen um Vji Uhr in der königlichen C h a r i t e e sechs
Personen verletzt worden . Im Medizinalkeller , einem gewölbten
Räume von etwa 12 qm Fläche wurde gestern Morgen der
asphaltirte Fnsjbodeu mu warmem Wasser gescheuert . Plötz -
lich explodirte unter einem sehr heftigen Knall eine
etwa vier Liter Nether haltende Flasche , die aus
einem ziemlich dicht über dem Fußboden liegende »
Holzregal stand . Am Keller an der nebe » ihm
liegenden und durch eine Thür mit ihm verbundenen
Selterwasser - Fabrik und an den auf der anderen Seite
angrenzenden Räumen bis zur Küche , dem fünften Räume
flogen die Scheiben aus den Fenstern , ebenso an der Apotheke ,
die über de » Medizinalkeller im Erdgeschoß liegt . Aus mehreren
Fenstern und einer ins Freie führenden eingedrückten Kellerlhür
schlugen Flamme » heraus . Durch den Knall aufmerksam

fieniacht, eilten sofort Aerzt « der Anstalt an die Unfallstelle und
ande » sechs Personen verletzt vor : den 28jährigen ersten

Apothekendiener Johann Kalding aus der Louisenstraße Nr . 4,
den 27jährigen Arbeiter Wilhelm Schulz ans der Roonstr . Nr . 6,
die 13 und 24 Jahre alten Hausdiener Paul Karb und Frau »
Podzem , die in der Charite « wohnen , und die Hausdiener Karl
Karb und August Rohloff . Diese waren zum thecl im Medizinal -
keller , zum theil in der Selterwasser - Fabrik beschäftigt gewesen
und alle sechs bei Seite geschleudert worden . Mit brennenden
Kleidern waren sie dann , nachdem sie eine eiserne Flurlhür von
innen aufgeriegelt hatten , ins Freie geflüchtet , wo ihnen Hilfe zu
theil wurde . Alle sechs sind am Kaps , namentlich am
Gesicht , und an den Händen verletzt , keiner jedoch lebens -
gefährlich . Nachdem sie in der Hausapotheke von Austaltsärzten
verbunden worden waren , konnte » Karl Karb und Rohloff ihre
Arbeit wieder aufnehmen , Schulz und Kalding wurden zu
weiterer ärztlicher Behandlung in ihre Wohnungen und Paul
Karb und Podzem auf die äußere Station der Charitee gebracht .
Was die Ursache der Explosion betrifft , so steht nur das Eine
fest , daß niemand das Verbot , Gas oder sonstiges Licht in dem
Räume anzuzünden übertreten hat .

Die seit Jahre » » bliche Warnung des Polizeipräsideuten
vor Unfug in der Sylvesternacht ist jetzt wieder er «
schienen . Besonders wird darauf aufmerksam geiuacht , daß die
von de » Ausstchtsbeamten eingereichten Anzeigen über etwaige
Uebertretungen nicht im Wege der vorläufigen Straffestsetzung
erledigt , sondern der königlichen Amtsanwallschafl zur weitere »
Verfolgung übermittelt werden . Aus der Sylvesternacht 189S/S6
sind 71 Personen zu Geldstrafen , im Einzelfalle bis zu SV M.
event . 10 Tagen Hast und SL Personen zu Haststrasen , im
Einzelfalle bis zu sechs Wochen verurtheilt worden ,

Aus die von der Familie Lcvy und dem Anwaltsverein
für die Ergreifung der Mörder des Justizraths Levy ausgesetzten
Belohnungen ( VOO und 5000 M. ) wird der „ Berl . Ztg . " zufolge
von drei Personen Anspruch erhoben . Es sind dies der Bruder
des Große , der Gendarm iu Zellerfeld und der Arzt Dr . Rubi » -
stein . Der Anspruch des letzteren , der erklärt hat , er beabsichtige
seinen Antheil der Sanilätswäche der Potsdamer Vorstadt zu
überweisen , wird ivahrscheinlich nicht anerkannt werden , da

Grosse bereits durch seinen Bruder auf der Polizeiwache ein -
geliefert war , als die durch Dr . Rubinstein auf seine Spur ge-
brachten Kriminalbeamten ihn festnehmen wollte ». Darnach
würden der Bruder Grosse ' s und . der Gendarm in Zellerfeld je
2750 M. erhallen .

Die im Konsumverein Südwest auf Veranlassung des

Herrn Weinberg mit Beschlag belegten Gelder in Höhe von
82 000 M. , sollen , wie es heißt , doch noch vor Weihnacht a » die
Mitglieder vertheilt werden .

Verhitngnißvoll ist für den 82 Jahre alten Töpfergesellen
Otto Grätz aus der Grünthalerstr . 8 eine Verwechselung von
Flaschen geworden . Grätz baute am 13. d. M. in einer

Schlächterei in der Antonstraße einen Kochheerd und bekam vom

Hauverwalter eine Flasche Bier geschenkt . Kaum hatte er jedoch
davon einen kräftige » Schluck genommen , so brach er mit einem
lauten Ausschrei zusammen . Der Verwalter halte sich in den

Flaschen vergriffen und dem Töpfer statt des Bieres eine scharfe
Lauge gereicht . Die ärztliche Kunst hat den Unglücklichen nicht
retten könne » . Nach qualvollen Leiden ist er vorgestern Nach -
mittag an den Folgen der schweren innere » Verletzungen ge -
storben .

Eine » PfändnngSgegenftand , an welchen sich bisher
niemand herangewagt hat " , besitzt die Theatergesellschaft „ Alt -
Berlin " . Die Schauspielerin Franziska Weyle - Krause ließ gegen
die Theatergesellschaft „ Alt - Berlin " eine Zwangsvollstreckung
wegen Gerichts - und Anwallskosten in Höhe von 25 M. erfolglos
ausführen und nunmehr den Liquidator der Gesellschaft , Herr »
Müller , zur Ableistung des Offenbarungseides vorladen . Herr
M. beschwor denn auch , daß alles , was die Theatergesellschaft
„ Alt - Berlin " beseffen , schon anderweitig gepfändet worden , und

daß pfändbares Eigenthum nicht mehr vorhanden sei , mit Aus -

nähme eines braune » Bären , der im Zoologischen Garten ver -

pflegt werde . An diesen Psändungsgegenstand haben sich bisher

selbst nicht die hartnäckigsten Gläubiger herangewagt .

DaS Dienstmädchen Hedwig Burkowitz hat sich , wie wir

dieser Tage berichteten , mit Oleum zu töoten versucht . Der

Selbstmordversuch ist aber , wie wir auf Wunsch mittheilen , nicht

begangen worden , weil das Mädchen von seinem Bräutigam

verlassen worden ist . sondern vermuthlich infolge eines Zwistes ,
den es mit seiner Dienstherrschast hatte .

Ter Maurermeister Schwanz , von dem berichtet wurde .

daß er zahlreiche Arbeiter und Handwerker begaunert hatte , ist
wieder aus der Hast entlassen worden , da sich herausgestellt

habe » soll , daß er nur zivilrechtlich faßbar ist !

« in „ schwerer Junge " , der in der Waßmannstr . 2 »

wohnhafte „ Arbeiter " Wielitzka . der schon viele Vorstrafen , zuletzt
7 Jahre Zuchthaus , verbüßt hat und der einer gefährlichen

Einbrecherbande angehört , die von Berlin aus die Vororte brand -

schätzt , ist in Köpenick aus frischer That ertappt worden . Er

hatte dort mit einem oder zwei Kumpane » am hellen Tage die

Wohnung eines Gerichtsvollziehers erbrochen ; die Spitzbuben

halten sich in der Wohnung zunächst an Wein und Sekt gütlich

gethan und dann gründliche Musterung gehalten . Die Spieß -

gesellen des W. entkamen ; die gestohlenen Sachen mußten sie

zurücklassen .
Unfälle im Strastenverkehr . Montag Vormittag wurde

in der Skalitzerstraße der beim Bau der elektrischen Hochbahn
beschäftigte , 52 Jahre alte Arbeiter August Menzel durch die

scheu gewordenen Pferde eines Geschäftswagen umgerissen und

am Hinterkopfe so erheblich verletzt , daß seine Ueberführung in

da ? Krankenhaus am Urban erforderlich wurde . — In der

Danzigerstraße gerieth nachmittags die 11jährige Tochter des

Ziseleurs Ludwig unter die Räder eines Geschäftswagens und

erlitt eine bedeutende Quetschung des rechten Fußes . —

Beim Abspringen von einem durch die Friedrichstraße fahrenden

Omnibus fiel vor dem Hause Nr . 35 der 52 Jahre alle Arbeiter

Adolf Kunach hin und zog sich eine schwere Verletzung a » der

Stirn zu. Nach Anlegnng eines Verbandes auf der Unfallstation
ivurde er in einer Droschke nach seiner Wohnung gebracht . —

Abends brach ein anscheinend stark angetrunkener Mann auf dem

Eise des Urbanhafens ein , wurde jedoch noch lebend heraus -

grzoge » «»>>, da er ein « schwere Verletzung am Kopfe hatte ,
i . ich dem Krankenhaufe am Urban gebracht .

Verschwnnbe « ist seit dem 12. d. M. der Echankivirth
Franz Wrasse ans der Ruppinerstraße 36 . Bekleidet war der -
selbe bei seinem Fortgange mit grauem Hut , braunein Ueber -
zieher , dunklen Hosen und Zugstiefeln . Seine Figur ist mittel -
groß und gedrungen , er trägt starken Schnurrbart und kurz
geschnittenes Haar . Diejenigen , die Auskunft über den Verbleib
des Verschwundeneu geben können , werden gebeten , dies dem

■nächsten Polizeirevier zu melden .

Sftts den Nachbarorte » .
Ein Raubmordversuch ? Am Montag Vormittag wurde

die 52jähr >ge Witlwe Klara Nikolai geb . Warkareczy in ihrer
Wohnung in Charlottenburg , Pestalozzistr . 9, durch den

19jährigen Chemiker Oskar Göricz überfallen und durch acht
Stiche am Kopf verletzt . Göricz drang mit einem Stemmeisen
auf sie ei », würgte sie und drohte , sie mit einem Revolver zu
erschießen . Aus ihr Flehen ließ er jedoch von ihr ab . Nachdem
die Frau etwa zwei Stunde » besinnungslos gewesen , kam sie
wieder zu sich und begab sich in der Mittagsstunde nach ihrem
i » Berlin , Alexanderstr . 55 , befindlichen Geschäftslokal . Von hier
wurde sie nach Anlegung eines Verbandes nach dem jüdischen
Kraukenhnuse gebracht . Göricz wurde abends im Christ -
l i ch e » Verein junger Männer ergriffen und ver -
haftet . Er bestreitet , die That verübt zu haben , und will über -
Haupt nicht in der Wohnung der Frau Nikolai gewesen sein .
Die Frau Nikolai vermißt ein Portemonnaie mit Inhalt .

Das Befinden der Wittwe Nikolai wurde gester » Nachmittag
im Jüdischen Krankenhause als gut bezeichnet . Merkwürdiger -
weise wußte man in ihrem Wohnhause in der Pestalozzistraße
gestern Nachmittag von dem Raubmordversuche noch nichts .
Kein Hausbewohner hat von dem Vorgange etwas gehört , und
Frau Nikolai hat auch niemandem etwas gesagt , bevor sie nach
Berlin fuhr .

Im Schlafe vernngliickt ist vorgestern in Groß - Lichterfelde
der Kutscher eines Möbelwagens . Er kam mit seinem Fuhrwerk
die Potsdamer Chaussee entlang und überließ , um sich aus -
zuruhen , die Pferde sich selbst . Die steuerlosen Pferde kamen
vom Wege ab , der Wagen prallte gegen ein Hinderniß an und
der Kutscher fiel so unglücklich von seinem Sitz herab , daß er
unter die Räder seines eigenen Fuhrwerkes gerieth , die ihm ein
Bein zermalmten . Der Verunglückte mußte mit einem Kranken -
wagen in eine Anstalt gebracht werden . Das Fuhrwerk wurde
in Gewahrsam genommen , bis für den verunglückte » Kutscher
ein Ersatzmann geholt worden war . Wie viele Stunden mag
der Kutscher gearbeitet haben , bis er übermüdet einschlief ?,

Munfl und Lvissenflszask .
Ueber die Acetylen - Explosio » in der Spenerstraffe

schreibt jetzt das Fachblalt „ Kraft und Licht " : Es handelte sich
bei der Katastrophe um flüssiges d. h. präparirtes Acetylen , dem
auch die Laboratorien Piklets in Berlin und Paris zum Opfer
gefallen sind . Das unpräparirte Acetylen , dessen Extraktion aus
Calcium - Carbid direkt durch Zuführung von Wasser aus dem
Rohprodukt geschieht , ist hingegen bei vernünftiger Behaud -
lung absolut gefahrlos . Seine Explosibilität ist nicht
größer wie die des gewöhnlichen Steinkohlen - Gases . Die
Explosionsgefahr des flüssigen AcelylenZ beginnt bei einen , Druck .
von 2 Atmosphären . Für die jetzt gebräuchliche Beleuchtung
mittels Acetylens genügt aber ein tausendfach niedrigerer Druck
Die Zukunft wird die Harmlosigkeit des Acetylens beweisen .
Endlich habe es dem Verunglückte » an jeder fachwissenschaftlichen
Ausbildung gefehlt . Er sei als Quartaner vom Gymnasium
abgegangen .

Ein ausgegrabener Hacksilberfnnd von 2Vs Pfd . Silber
ist dem Markischen Museum zugegangen und wird im Dezember -
hest der „ Brandenburgia " beschrieben . Da aus derselben Feld -
mark , Gralow , Kreis Landsberg a. W. . schon ein Hacksilbersund
bekannt ivar , dessen Fundstelle damals nicht näher festgestellt
werden konnte , so hat sich das Märkische Museum augelegen
sein lassen , diese Stelle nachträglich zu ermitteln . Der Enkel
des Finders , ein alter Gutsarbeiter , konnte mit Sicherheit de-
richten , wie er von seinem Großvater und Vater ost gehört ,
daß der erstere am „Ziegelberg " beim Thongraben einen Silber -
schätz in einem Topf gefunden habe . Der „ Ztegelberg " liegt etwa
1,5 Kilometer nördlich von dem sogenannten „Krebsfließ " , bei
welcher Uebergangsstelle der diesjährige Hacksitberfnnd gemacht
ivurde . Die Verlängerung der Richtung beider Fundstellen nach
Süden führt wieder an die sehr alte Uebergangsstelle über die
Warthe bei Zantoch , aus deren linker Uferseite mehrfach
solche Funde vorgekommen sind . Hieraus sind die Spuren
einer größeren Handelsstraße festzustellen , die nach Norden
hin über Tempelhof im Kreise Soldiu bis nach der

Ostseeküste , vermuthlich Wollin ( Juli ») führte , wo nament -

lich viele Münzen derselben Zeit vorkommen . Eine

zweite Handelsstraße scheint schon durch die Funde von Leißow ,
Küstrin , Niederlandin , Güstrow ( Uckermark ) markirt zu sein , die
von Oberschlesien aus bis nach Küstrin auf der rechten Oderseite
blieb , dann bei Küstrin , der Warthe und ihrer weiten Niederung
ausweichend , über die Oder und in nordnordwestlicher Richtung
durch die Uckermark nach Vorpommern bezw . Mecklenburg führt .
Der größte aller bisher bekannte » Hacksilberfunde kam 1395 in
Leißow Kreis West - Sternberg beim Pflügen zum Vorschein , er
enthielt 21 Pfund Silbersachen .

Aus München wird gemeldet : Nach längerem Wahlkampfe
wurde in der gestrigen Versammlung der Münchener Künstler -
genösse nschaft Franz von Lenbach mit 318 gegen 206
Stimmen zum Präsidenten gewählt . Die übrigen Ncugeivählten
Mitglieder des Vorstandes stehen auf feiten v. Lenbach ' s .

AerztlicheS Studium . Der bayerische Obermedizinal .
Ausschuß hat sich gegen die Zulassung der Real - Gymnastal -
Abiturienten zum medizinischen Studium erklärt - ferner sprach
sich der Obermedizinal - Ausschnß dahin aus , daß das Studium
der Mediziner 10 Semester dauern , daß sich an das Staats -

examen ein sogenanntes praktisches Jahr anschließen und daß
der Arzt während dieses Jahres den Titel „ Hilfsarzt " führen
soll . In dieses praktische Jahr darf die milirärärzliche Dienst -

zeit während des Einjährig - Freiwilligen - Jahres eingerechnet
werden .

Ztl « nächst » MorsteUung unter Regte von Juliu « Türk geht Im
Belle - Alltance - Theater am ersten Welhnachw - Fetertage „ Don
S. arloS " tn Szene . Den Philipp spielt Wilhelm Rufs , den Tarlos
Richard Jüraa « , Fürstin Sboli Hedwig Margot , die Königin Therese Frey -
bürg als Gast , den Maroni » Posa Julius Türl . Am zweite » Feiertag
gelangt „ Romeo und Julia " zur Ausführung . Am S. Feiertag « wird „ Don
«arlo »" wiederholt .

Gevfctzks - " Äettung .
Der Schutzmann Wilhelm Bomschener wurde gestern

von der 129 . Abtheilung des AmtsgeichtS I wegen Betruges
zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt . Er hatte den Milch -
mann Streif um 150 M. beschwindelt .

Wegen Vergehens gegen die Verfrommnugs - Berord -
nung des Polizeipräsidenten stand gestern der Schonkwirth Gustav
Meyer vor dem Schöffengericht . Er sollte den K 8 der Verord¬

nung vom 10. Oktober d. I . , welcher besagt , daß Lokal «, in
denen vorwiegend Branntwein geschänkt werde , während der

Zeit des Hauptgottesdienstes zu schließe » seien , am Bußtage
durch Nichtbeachtung verletzt haben . Nachdem der Belastungs -

zeuge , Schutzmann Conrad weiter nichts anzugeben vermocht
hatte , als daß „ doch nur Arbeiter in dem Lokale verkehrten " ,
und daß einige Kunden mit gefüllter Schnapsflasche die Schank -
wirthschast verlassen hätten , beantragte der Amtsanwalt selber
Freisprechung , auf welche das Gericht auch erkannte . Es
sollen noch sieben solcher Anklagen schweben -

Tie Rixdorfcr Gendarmerie . Eine Kritik der Rixdorfer
Gendarmerie in öffentlicher Gemeindevertreter - Bersamuilnng
führte gestern unser » Parteigenossen , den Gemeindevertreter
Zigarrrenhändler Eniil R e tz e r a u vor die drille Strafkammer
am Landgericht II . Der Angeklagte ist am 23. Oktober vom
Rixdorser Schöffengericht wegen öffentlicher Beleidigung des
Oberwachtmeisters Peine und der Rixdorfer Gendarmen im all -
gemeinen zu 2 M onaten Gefä ngn , ß verurtheilt worden . Dieses
Urlheil stützte sich auf folgende thalsächliche Feststellung : Am
23. Mai d. I . wurde in der Rixdorfer Gemeiudevertreler - Ver -
sammlung der Etat berathcn . Bei dem Titel „ Wohnungsgeld -
znschnß von 250 M. für den Gendarmerie - Oberwachtmeister " be-
antragte Vertreter Retzerau Streichung dieses Titels und begründete
diesen Antrag damit , daß er eine Anzahl von Ueber -
griffen der am Orte st a t i o n i r t e n Gendarmen
aufzählte , für welche er sämmtllch den Oberwachtmeister Peius
verantwortlich machte . Dabei gebrauchte er einige scharfe
Wendungen , in denen das Schöffengericht so schwere Beleidigungen
erblickte , daß es auf eine Gesängnißstrafe erkannte .

Gegen dieses Urlheil legte Retzerau Berufung ein und sein
Vertheidiger , Siechtsanwalt Herzfeld , führte gestern dem Gerichts -
hose eine große Menge von Zeugen aus den Reihe » der angesehensten
Bürger von Nixdorf vor , welche erhärten sollten , daß in der
That zahlreiche und sehr schwere Mißgriffe
seitens der Rixdorfer Gendarmen be -

gangen worden seien . Der Gerichtshof beschränkte sich
zunächst darauf , den Worllaut der inkriintuirten Aeiißernnge »
festzustellen und da ihm dies nach Vernehmung des Redakteurs
Grantz , des Amtsvorstehers Boddin und eines anderen Gemeinde -
Vertreters gelungen schien , so wurde die Vernehmung
fämmtlicher Entlastungszeugen durch Gerichts¬
beschluß abgelehnt mit der Begründung , daß eS dem
Angeklagten als wahr unterstellt werden könne , daß Uebergriffe
seitens der Gendarmen vorgekommen seien . Einzelne Fälle
dieser Art seien selbst dem Gerichtshofe bekannt
geworden . In diesem Verfahren komme es aber garnicht
darauf an feslznstellen , ob Mißgriffe vorgekommen seien , sondern
welche Form der Angeklagte seiner Kritik gegeben habe .

Der Verlhcidi�er wies nunmehr darauf hin , daß der An -

geklagte in Ausübung eines öffentlichen Rechtes
und einer Pflicht gehandelt habe , die ihm von seine » Mitbürgern
auferlegt worden sei . Die Jimnnnität der Gemeindevertrcter sei
zwar nicht gesetzlich festgelegt , aber man müsse ihnen dieselbe
gewissermaßen moralisch zugestehe ». Wenn der Angeklagte sich
in der Form seiner Ausdrücke vergriffen habe , so sei zn bedenken ,
daß derselbe das Quantum von Bildung , welches er besitze ,
eignem Streben zu danke » habe . Hätte er eine hohe Schule be-

sucht , dann würde er sich einer anderen Dialektik ersrenen ,
dann bätte er vielleicht mit Freiherr ! » von Marschall gesagt :
„ Die Polizei genießt nicht mein Vertrauen ! " oder „ Die Hand -
liingen der Polizei erscheinen mir bedenklich !" Ter Angeklagte
habe sich von feiner Aufregung hinreißen lassen und diese Zins -
regung sei berechtigt gewesen , habe doch selbst der Amlsvorsteher
als Zeuge zugeben muffen , daß ein Hilfesuchender
einstmals auf der Wache von Gendarmen
so zerschlagen worden sei , daß er nach
dem Kranken hause geschafft werden mußte .
Hier rechtfertige sich eine Ausdehnung deS Schutzes
des § 193 und wenn der Angeklagte schon bestraft
werde » müsse , dann sei höchstens «ine ganz geringe Geldstrafe
am Platze . Der Staalsanwalt beantragte Verwerfung der Be -

rufnng , aus die schwierige Lage der Rixdorfer Gendarmen hin -
weisend . Die daselbst statioinrten 14 Beamten stünden 70 000
Einwohnern gegenüber , auf jeden von ihnen kämen
5000 Menschen und das seien „ Vorortbewohner " . (!) Der

Angeklagte ftthrle selbst noch an , daß er keinen anderen

Weg gefnnden habe , die M i ß w i r t h s ch a f t der Gen -
darmen zur Sprache zu bringen , denn Beschwerden
würden seitens der vorgesetztenStellen einfach
abschlägig beschieden , ohne daß die Jnter -
essente » auch nur gehört würden . Der Gerichtshof
( Vorsitzender Lnndgerichts - Direktor Hellwig ) hielt die that -
sächliche Feststellung des ersten Richters für durchaus zutreffend .
Ans den eigenen Ausführungen des Angeklagten gehe
klar und deutlich rückschlnsstg hervor , daß er nicht
den einen oder anderen Gendarmen , sondern die ganze
Gendarmerie am Orle treffen wollte . Die Gemeinde -

Vertretung war nicht der Ort , Beschwerden
über die Gendarmen vorzubringen . Dazu ist
der Beschwerdeweg oder der Weg der Anzeige
gegeben . ( Den der Angeklagte als nutzlos bezeichnet hatte . D. R. )
Er wollte aber die Gendarmen in der Versammlung angreifen ,
damit sein Auftreten durch die Presse bekannt würde (!) Der

Z 193 könne de » Angeklagte » gar nicht schütze », denn die ge -
brauchte Form lasse zu deutlich die Absicht der Beleidigung
erkenne ». Alle diejenigen Fälle , welche der Angeklagte vorgeführt
hat , betreffen kaum den 5. Theil der Rixdorser Gendarmen , er
durfte daher nicht von der Gendarmerie in dieser Allgemeinheit
reden . Er nannte aber weder bestimmte Namen noch Thatsachen .
das wäre ein berechtigtes Interesse gewesen , er that das nicht ,
weil er die ganze Gendarmerie treffen wollte . Beleidigungen , die

gegen einzelne geschleudert werden , sind bei weitem nicht so ge-
fährlich , wie solche , die sich gegen Allgemeinheiten richte » und da
der Angeklagie schon zweimal , darunter wegen Gotteslästerung
bestraft sei , so liege keine Veranlassung vor , daS Slrafmaß
herabzusetzen ; die Berufung war daher zu verwerfen . Nach
einem derartige » Nrlheil ist es überhaupt kaum mehr möglich ,
seiner Pflicht , als Gemeindevertreter öffentliche Mißstände zu
rügen , nachzukomine » .

Die Sühne einer crbärmltchei » Rohheit . Das „ Wcrni -
geroder Tageblali " vom 18. Dezember berichtet : „ Der vorsätz -
lichen Körperverletzung ist der Fabrikbesitzer Karl
R ö h r i g von hier angeklagt . Derselbe ist beschuldigt , am
25 . Oktober d. I . kurz vor Altenrode den Schnlknabe » Hugo
Schatz von hier , der sich an seine » Wagen hing , vorsätzlich
körperlich mißhandelt z » haben , indem er diese » mit der
Krücke seines Regenschirms zweimal ivuchtig
gegen die Stirn schlug , daß der Getroffene
o h n n> ä ch t i g und b l u t ü b e r it r ö m t zusammen -
gestürzt sei . Die Staatsanwaltschaft führte aus , daß dem
Angeklagten , weil er wegen Körperverletzung noch nicht
vorbestraft , wok » niildernde Umstände zuzubilligen seien und
auf eine Geldstrafe erkannt werden könne , immerhin dürfe
diese mit Rücksicht ans die soziale Stellung des Herrn
Röhrig , die ihm solche Handlungen umsomehr verbiete , nicht so
niedrig bemessen werden und beantrage er eine Gelststrafe von
110 M. event . 14 Tage Gefängniß . Der Vertheidiger will das
Vergehen des Angeklagten unler de » § 53 des R. - Str . - G. - B.
rubriziren , der von N o t h w « h r s p r i ch t ; er halte es für
einen rechtswidrigen Angriff , als der Junge sich an des An -
geklagten Wagen hing , und beantragte er deshalb die kostenlose
Freisprechung seines Klienten . Das Schöffengericht nahm das
Vergehen der einfachen Körperverletzung an und vernrtheilte den
Angeklagten zu der gesetzlich zulässig niedrigsten Strafe
von nur 3 Mark event . 1 Tag Gefängniß und in die
Kosten des Verfahrens . " Wie hoch wäre ein Arbeiter be-
straft worden , der einen Fabrikanlensohn derart ' ' mißhandelt
hätte ?

Gefährdung der Ordnung durch eine Fahne . Eine
polnische Patriotin und gut katholische Christin , die Fleischers -
srau Nawrocka in dem posenschen Ort Kuruik , hatte es sich nu -
längst nicht nehmen lassen , zur Begrüßung des Erzbiscbofs
v. Stablewsky , der den Ort besuchte , eine Fahne in den polnischen
Nationalfarben auszuhängen . Das trug der Frau ein Slraf -
mandat ein . Es wurde ihr vorgeivorfen , sich gegen die für den
Regierungsbezirk Posen erlassene Polizeiverordnung vom
17 . April 1391 vergangen zu haben . Nach dieser Verordnung



ist da ? öffentliche Aushänge » von Fahnen und Flagge » in
anderen als preußischen Landes - oder deutschen Reichsfarbeu
ohne polizeiliche Genehmigung nicht gestattet . Auf de » Einspruch
der Frau verurtheilte sie das Schöfsiiigericht in Schrimm zu
30 M. Geldstrafe oder entsprechender Haft . Nachdem die Straf¬
kammer ihre Berufung zurückgewiesen halte , legte Frau N. Re -
visio » ein und machte geltend , daß die fragliche Negieruiigs -
Polizeiverordnung durch das Polizeiverwaltungs - Gesetz in keiner
Weise gestützt werde und somit rechtsnngiltig sei. Der Strafsenat
des Kammergerichts wies jedoch das Rechtsmittel als unbegründet
zurück und erklärte die Verordnung für durchaus giltig . Sie stehe
wotil im Einklänge mit dem genannten Gesetz , und zwar kämen
tz öd und H 12 destelben in betracht , die zu den Gegenständen
regierungspolizeilicher Vorschriften rechneten : Ordnung , Sicher -
heit und Leichtigkeit des Verkehrs auf öffentlichen Straßen ,
Wegen und Plätzen , Brücke », Usern und Gewäffern . — Man
sollte nicht denken , wie gejährlich eine solche Fahne sein kann .

GeweMfttzttfiliäies .
Zuzug von Arbeitern nach den deutschen Seestädte »

ist während der Dauer der dortigen Lohnbewegungen aufs
strengste fernzuhalten !

Gelder sind zu senden an daS Berliner Gewerkschafts -
bnrcau ( R . Millarg , Berlin 8. , Anncuftr . 16 )

An fämmlkche in Buchbindereien nnd verwandte « Betrieben

beschäftigten Arbeiter nnd Arbeiterinnen Berlins !
Kollegen » nd Kolleginnen !

Der Lohnkomuiissiou ging am 21 . d. M. von feite » des Vor -
standes des Vereins Berliner Buchbinderei - Be -
s i tz e r ein Schreiben folgenden Inhalts zu :

„? ln die Lohnkommisston der in Buchbindereien u. f. w.
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .

Der unterzeichnete Vorstand d « S Verbandes
Berliner Buchbinderei - Besitzer theilt im Aus -
trage sämmtlicher Mitglieder des Verbandes
hierdurch der Loh nko in misston der Buch -
binder mit . daß die als Antwort auf Ihr
Zirkular von , 14. September « ingegangen «
Verpflichtung der einzelnen Mitglieder mit
dem heutigen Tage aufgehoben wird . Hoch -
achtungsvoll

Der Vorstand deß Verbandes Berliner Bnchbinderei - Besitzer .
C. Melschke . H. Schubert .

Adolf Schoß . Liideritz u. Bauer . H. Reiß . "

Kollegen und Kolleginnen ! Dieses Schreiben kommt nnS
nicht unerwartet ; schon Wochen vorher war es allgemein bekannt ,
daß vom 21 . Dezember wieder unter de » alten Bedingungen
gearbeitet werde » sollte . Bei der Nichtbezahlung deS Bußtages
haben wir gesehen , wie die Herrm ihr im September
gegebenes Ehrenwort gehalten habe ». Jetzt , nachdem die
dringendsten Aufträge mit Hilfe der Arbeiter nnd Arbetterinuen
ausgeführt sind , glaubt man nicht mehr nöthig zu habe » ,
das , was bewilligt wurde , einzuhalten . Nun Kollegen und
Kolleginnen ! Solltet Ihr in den nächsten Tage » mit Eueren
Prinzipalen deshalb i » Differenzen gerathen , so zieht v o r e r st
nähere Erkundigungen ein auf unserem
Bureau Annenstraße Nr . SO, H os p a r t. links .
Im übrigen aber richten wir an Euch die dringende
Mahnung , an diesem Beispiel den uns noch fernstehende »
Kollegen und Kolleginnen zu zeige » , wie Unternehmer
ihr Wort Arbeitern gegenüber hallen ; ein vorzügliches
Agitationsmittel ! Unsere vornehmste Aufgabe sei in der Zu -
kunft : Aufzurütteln , aufzuklären , dem Verband immer neue Mit -
glieder zuzuführen , und vor allem für eine gut gefüllte Kriegs -
last « zu sorgen . Hoch die Organisation ! Mit kollegialem
Gruß Die L o h n k o m m i s s i o n.

I . A. : Alb . Bergmann .

Stade hatte sich
als Borsteher der

zu verantworten .

Die Harbnrger Filiale des Fabrikarbeiter - Ver¬
bandes war von der Polizei geschlossen worden , weil sie sich
mit politischen Angelegenheiten befaßt haben soll , obwohl dem
Verein a » ch weibliche Personen angehöre » . Die Polizei stützte
sich dabei insbesondere auf zwei Vorträge , die in den Versamin -
lungen des Vereins über die Punkte „ Soziale Gesetz -
g e d u n g

" und „ Das Koalitionsrecht der deutschen
Arbeiter " gehalten worden sind ; außerdem hielt die Polizei
mehrere ändere Vorträge , darunter sogar einen über „ Die
Macht des Geldes und die kapitalistische
R i n g b i l d ü n g" , für politisch . Vor dem Landgericht in

nun dieser Tage Genosse Martens
äliale wegen Verletzung des Veretnsgesetzes
) er Staatsanwalt beantragte 100 M. Geld -

strafe und Schließung der Filiale . Da ? Gericht erkannte auf 50 M.
Geldstrafe . In der Begründung des Urtheils heißt es u. a. , das
Statut des Vereins stehe auf streng gewerkschaftlichem Boden ; weil
der Angeklagte es aber geduldet habe , daß fast sortlaufeud
politische Angelegeiiheiten erörtert wurden , so hatte sich in dem
Verein ein anderes Bestreben bemerkbar gemacht . Das hätte der
Angeklagte als Leiter des Vereins verhüten muffen . Ueber die
von der Staatsanwaltschaft beantragte Schließung der Filiale

wurde bei der Verkündung des Urtheils nichts gesagt .

Im Mühlentvcrk zu Rostla a . H. verweigerten am
letzten Sonntag die Müller die Sonntagsarbeit ; der Betrieb
mußte infolge dessen für diesen Tag eingestellt werden .

AnS Mannheim wird gemeldet , daß ca. 100 Arbeiter der
Heß ' fchen Fahrradfabrik im Streik stehen .

In Hanau hatten die ausständigen Diamantschleife 1

das Gewerbegericht als EiiiigiingSantt angernfen . Die Ver¬
einigung der Unternehmer lehnte das Einignngsauit aber ab .
Bekanntlich ist dt « Zumitthung einer Lohnreduttioii dle Ursache
des Streiks . Die Höhe derselben wird von den Schleiferei -
besitzern auf 10 pCt . , von den Arbeitern auf zirka 40 pCt . an -
gegeben . Der Durchschiiiltsverdienst betrug nach Angabe der
Arbeiter jetzt schon blas 20 M.

Der Streik auf der Manufaktur in JaroSlaiv im
Sominer de ? vorige » Jahres , der zu Blutvergießen führte , hatte
dieser Tage «in gerichtliches Nachspiel . Gerichtet wurde » aber
nicht die Offiziere , die ohne jede Veranlassung den Befehl gaben ,
auf die Arbeiter zu schießen — über deren Vorgehen äußerte ,
wie bekannt , seinerzeit Zar Nikolaus seine große Be -
friedigung — sondern acht Arbeiter wurden von der
Moskauer Gerichtskainmer zu Znchthauestrafe veriirtheill ; einer
zu 2 Jahren nnd 4 Monaten , drei z » je 2 Jahren und vier zu
je 1 Jahr und 8 Monaten . Nenn Arbeiter wurden von dem
Gericht freigesprochen .

Vevfalntinlimigen .
Die Vereinigung der Maler , Lackircr nnd Anstreicher

beschäftigte sich in einer kombinirten Sitzung säinmllicher Filialen
mit der serneren Gestaltung des Arbeitsnachweises . Nach längerer
Debatte wurde beschlossen , den Arbeitsnachweis am 21 . d. Mts .
nach dem Lokal von Schöning , Köpnickerftraße 63 , zu verlegen .
Die weitere Regeliing der Angelegenheit wurde der nächsten
Bersammlung vorbehalten .

A»beit »r - <it >m,g «sch >,U . Mittwoch Abend von « —tolj Uhr : Süd -
oft schule , Waldemar ! ». Ii ; Aeichichte iSitte Geschichte . Urzeit , «ntstehung
der Nellatonen . Oriemaltsche Böller . Griechen und Römer ) . Herr
Dr. (S. Pinn . — R o r d s ch u l e . Brunnenslr . ad: Deutsch ( Die deutsche
Literatur de« neunzehnten Jahrhundert «. — Slussatzlehre ) . Herr Heinrich
Schulz .

Die «chulräume sind zur Benntzung der Btbliothel und de« reichen Zeit -
fchrtstenumlertal « schon von s Uhr abend » an geöffnet .

jtll >»it «r - S>>, >g- >' t . , »>d Berlin « »nd Umgegend . Vorsitzender Ad. Neu-
mann , Paseivakfersir . ». Alle Aendernnge » im vereinSlalender sind zu richten
an Friedrich Itormin , Manteuffelsir . <«, v. 2 Dr.

Knud der grsrliige » Zcrdeitervrrri »» Kerlin » » nd ßlmgegend .
Alle Zulchrsicu , den Bund delrefsend , sind zu richten an Hermann
Jahn , Schön hanser Allee 177«.

Ztrbetlev . Pitml , , »»" ««» «« rtl » « »itk hlmgegend . «end - rungenV- reinslalender find zu richle » au Otto «chulz , »onbuser Damm 72l»l
Theater » » » d N- rgniigu » « » . tzlerei » . . K«l «»land

Sibcnd s Uhr im Borstadlischen Kasino , Slckersir. ' iu .
Sitzung ijäu ; ;

Vermischtes «
Eine neue Säbclaffäre . Ein aufregender Vorgang wird

aus Stargard i. P. gemeldet . Ei » Offizier des dortigen
Negiments halte in der Nacht ein Renkontre mit mehreren
jungen Leute » gehabt . Als eine zufällig des Weges kommende
Mititärpatronille am Platze erschien , wurde dieselbe zur Er -
greifung der Aetheiligten aufgefordert , worauf die jungen Leute
davonliefen . Es wurde nun von de » Sieugierigen , die sich an -
gesammelt hatten , ei » Lehrling ergriffen , welchem der Herr
Lieutenant bei der Arretirung eine » Säbelhieb über den
Kopf versetzte , daß das Blut nur so heraus -
spritzte . Di « Polizeiverivaltung ist bereits mit Feststellung
des Thatbestandes beschäftigt .

Pulver - Explosion . Aus Plcß wird berichtet : Im Lager -
räum der Drogeu - Hnndlnng von Frifchlatzki erfolgte durch » n -
vorsichtige ? Umgehen mit Licht eine Explosion großer Quantitäten
Pulver , Das Hans wurde demolirt , die Nachbarhäuser in Brand
gesetzt . Drei Personen , ein Kommis , ein Knecht und ein Dienst -
uiädche », sind schwer verbrannt .

Ter Reserve - Offizier und Reichsbank - Direktor Hegelc
aus K o n st a » z ist e r iv i s ch t worden . Wie ein Privat - Tele -
graunn der „Züricher Zeitung " meldet , kam Hegele am letzte »
Freitag in einem Gasthofe in Lichtensteig , Kanton St . Gallen .
a » und erklärte dem ihm bekannten Besitzer , er sei nervenkrank
und wolle sich erhole ». Hegele blieb fast immer ans seinem
Zimmer . Montag Vormittag wurde Hegele , dessen langes AnS -
bleiben aufgefallen war , in bedenklichem Zustande in feinem Belle
aufgefunden . Der herbeigernsene Arzt stellte Morphiumvergistung
fest . Der Kranke wurde i » das Hospital in Wntlwyl gebracht .
— Ein Telegramm ans L i ch t e n st e i g in der Schweiz meldet :
Der flüchtige Bankagent Hegele aus Konstanz , der hier versucht
hatte , sich mit Morphium zu vergistc », befindet sich nicht mehr
in Gefahr . Es wurden nur 185 M. bei ihm gefunden , was
» ach seiner Erklärung die gesannnte ihm verbliebene Baarschaft
sein soll .

AnS Brest wird vom Dienstag berichtet : Als der Panzer
„ Charles Martcl " heule zu Probefahilen die Rhede verließ ,
rannte er gegen ei » Hinderniß , ivahrscheinlich ein Wrack nnd
erlitt eine Havarie an der Schraube . Der Panzer wird in das
Dock geschleppt werde » .

Wlttcrttngöiiberstch « vom SS . Dezember I6UK .

» Vctler - Proguose fllr Mittwoch , S » . Dezember 16S « .
Zieinlich trübe unv nebelig mit geringe » Sliederschlägen und

mäßigen nordöstlichen Winde » ; Temperatur wenig verändert .
Berliner W e t t e r d u r e a u.

Todes - Anzeige .
Am Sonntag , den 20 . Dezember ,

starb nach kurzer aber schwerer
Krankheit unser langjähriges
eifriges Mitglied , der Former

Adolf Skveifevk .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am Don -
nerstag . den 24. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle der Charit «« ans , statt .
Eingang am neuen Thor . s6I/4

Um recht zahlreiches Erscheine »
der Former und Bernfsgenosse »
ersncht

Die OrtSverwaltnng
deS Zentralvereins der deutsch .

Former . Zahlstelle Berlin .
Im Auftrag : A u g u st P l a t h.

Danksagnng .
Für die rege Theiluahme bei der

Beerdigung meines lieben Mannes ,

JvLvl Brüggemann ,
IKK yieuull alle » Belheiligten meinen

tiefeinpfitnbenen Dank . IVSIb

Selma Briiggemann geb . Beckmann

nebst Kindern .

Trinkt

keinen Fnsel !
sondern meinen doppelt rektifizirten

Echten

Stralsunder Korn

Carl Sass , Kornbrenmel,
Stvolfund .

Zuhaben in den meisten Destillationen .
» a. bei 744L '

C. Kunstmann , Slcalitzerstr . 107 .

H. Sass , Harkgraieutr . 102 .

Portierenr Restbestände S
2 bis 8 Chats , ä 2. 50 . 8, 4.

6 bis 15 Mark .

Probe - Ghals bei näherer

Angabe franko zu Diensten .

Pttijt -Ätilfi
Emil Letevre ,

Krrti « S . » « raniknftra » « 128 .

Zu Festgeschenken
empfehlen wir :

Buch der Jugend .
Für die Kinder deö Proletariats .

In Prachtband S, — M.

Buch her Freiheit. Leipziger Kchvemthsprozeh
Eine Sammlung der schönsten

Freiheilslieder .

In Prachtband 5, — M.

gegen Bebel , Liebknecht , Hepner .

Zu Halbsranz geb . 5,50 M.
Jn Leinen geb . 6, — M.

Lassalle ' s Reden « nd Schriften .
Mit Aiiinerkungen von Ed . Fernstki » .

In Halbfranz geb . 14,50 M. , in Leinwand geb . 11 . 50 M.

Kampffmeyepi

Geschichte der modernen Gesellschaftsklassen .
Gebuitde » 2, — M.

Ferner vorräthig :

Sämmtliche Werke aus dem Verlage von

Diotz » Evnft . ZVövletn .
ASmmtltch - Große Auswahl

Klassiker - Ausgaben : üon h « ��« ��
« o » the , Hain « . Schiller . k « Lellgrscheuken .

Vuchhttndlung Vomoärks .
Alle diese Schriften sind auch in den Part « ifp,ditton « n vorräthig .

WeUjttachtsfeier
vera »staltet der Spar - und Ber -

g ii ü g u n g s - B e re i n Glückt - Anf
am l. V «ibnaobtatolortag im Vereins -
lokal Illaljoovtzkt ' s Volksgarlea ,
Kollb user Tamm 40. Ansang 6 Uhr .

Entree frei . 1973b

Hierzu ladet frenndlichst ein
Der Vorstand .

- am v s —♦
SS � 0
SSb . Ifcr

= 2 � «

5 »
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Album- und Lederwaaren - F&brik
Oskar Gundau

Vranirnstr . 00 , Ecke Adalbertstraße .
Gr. Lager aller Arten Lederwaaren u.
Schmnctgachen zu billigsten Preisen .

Niiihlenstp . 8f
nahe Oberbaum , sind znin I . Apiil
freundliche , billige Wohnimgen von

zwei nnd einer Slube nebst Küche und

Zubehör , zu vermiethen .
Der Verwalter .

Kl . frdl . Wohnnnacn zu 2 Stuben

sofort und per 1. April 1897 bei

Hühner , GescllschastshauS , Swines

münderstr . 42 , alte Nummer 35. [*
—

Schlofft , möbltrl f. 2 Herren , frdl .

2se>lstr Zimmer . Elisabethstr . 65av . IIlr .

Klavierspieler vl . Teschner , Wieienstr . 21 .

Wir suche » zum baldigen Eintritt
einen duichanS tüchtigen
tfW Modellschlosser , ' MU
welcher die Anfertigung der Modell -

platten für vorhandene Durchzieh -
Formenmaschine » durchaus selbst -
ständig übernehmen kann . Derselbe
muß auch befähigt sein , die Formen «
Maschinen in Ordnung zu halten , etwaige
Mängel abzustellen und Reparaturen
und Verbesserungen vorziiiiehmen . Nur

Bewerber , welche obigen Anforderungen
durchaus entsprechen , wollen sich melden
und wird denselben dauernde » . lohnende
Beschäftigung zugesichert . Adressen bei

Rudolf Mosse , Prinzenstr . 41 unter

v « D. SVS abzugeben .



Deutscher Metallarbeiter - Verband .
Am 3 . Weihnachtsfeiertag ,

Sonntag , den 27 . Dezember er . , nachm . 4 ( Ihn

Mitglieder - Bersammlung
mit geselligem Beisammensein

im Kolberger Salon , Kolbergerstraße Nr . 23 .
I . Großer Experimental - Vortrag des Herrn Clausen über : „ Die

neuesten Errungenschasten aus dem Gebiete der Röntgenstrahlen . "
2. Verbandsangelegenheiten . 114/6

Nachdem : Geselliges Beisaminensein . Eintritt 25 Ps . Gäste willkommen .

_
Den gesammten Ueberschnß erhalte » die Hafenarbeiter Hamburgs .

Ifergolder ! w

Oeffentliche Versammlung
am Sonntag , den 27 . Dezember , mittags Punkt 12 Uhr ,

bei Lmrslrt , Schönleinstraße 6 .

Tages - Ordnung :
I . Berichterstattung über den Verlauf der Lohnbewegung in der

Rahmenbranche . 2. Verschiedenes . 227/4

Die Lohnkommission .
NB. Kollegen , indem die Versammlung nicht früher anfangen darf , so

wird gebeten , daß alle Mann pünklicy erscheine ».

Mlttita ! Töpfer ! Mlitwa !
Der Feiertage wegen werden au , Donnerstag , den Sti . d . M. ,

von 4 —7 Uhr in allen Zahlstellen Keiträge entgegengenommen .
135/10 Der Uorftand .

DM - Die Bibliothek ist zu gleicher Zeit geöffnet . " MG

Günstiger Meihnachts - Ansnerkanf !
Wege » Aufgabe meines Lagers in 6398 *

Herren - und Vnnben - Gnrderoden
verkaufe ich meine sämmtlichen Uorräth « zu jedem annehmbaren Preffe . >

Bestellungen nach Maaß führe ich auch serner sauber und preiswerth aus . |
L . IWendelsohn , Thaerstraße 52 .

« sg Margarine
U)

e n

JJ K kaufen Sie täglich frisch Plan - llter S6 a. der Koltbuser Brücke �
« und Istarhthalle Dresdener straffr , Stand 2DD — 2DI . u : u

m
0

Gegründet 1884 . Bothe . Gegründet 1884 . " 7

Die

Rind - und Sehveine - Sehläehterei
Detail - Verkauf zu Eugros - Preisen

IT ff olzeiHHsi » Ic� - S ' fnsssv 19
liefert auch zu den Feiertagen zu folgeuden billige » Preisen :

Rindfleisch von 50 Pf . an per Pfd . l Hammelfleisch von 40 Pf . an per Pfd .
Schweinefleisch „ 50 „ „ .. s Kalbfleisch .. 45 „ „ „

Gänse im Ganzen und ausgeschlachtet billigst .
Nlirki a. ftO # , ä �ßfb. 55 Sßf.Schlackwurst

Salami

. . . . .

ff. Leberwurst . . .
Zungenwurst . . . .
Gefüllter Schinken . .
Braunschweiger . . .
Landleberwurst , Hochs .
Polnische

ä Pfd . 80 Pf .
80
75
75
75
70
90
65

Thüringer
Sülzwurst . . . . .„ 55
Zwiebel - Leberwurst . „ 50
Preßwurst . . . . .„ 50
Sächsische Blutwurst . „ 45
Mettwurst . . . . .„ 60

Bratwurst u. Gehacktes , 60
Schmalz . . . . .„ 45

Ruckensett und Liesen a Pfund 50 Ps .
DM - Hur prima Maare hemmt zum Verhaut . " WD

Hochachtungsvoll

Heinrich Frendenberger .
WurstMnK mit electrischem Betriebe auf der Berliner Gewerbe -

Ausstellung 1896 .

Unerreichbar .

Hohenzollern -

Mäntel !
für Herren , in grau , schwarz und blau , mit
Offizier - Lamafutter . Pelerine weit , faltig und

abknöpfbar . 614L '

Mk . 24 .

J . Reisner ,
Friedrich straße 244 .

W? " Musikinstrumente . " HW
Violine » , Flöten , Zithern , Harmonikas , Trommeln , Leierkästen tc .

ALufiktverke . Vindevtnflvutnente .
MF * Reparatnr - Merkstatt . Uerleih - Jnstitut . * Wlk

v . Biidivk , XoppkllSirSLSe 30 , neben Keller s Festsäle » .

Neujahrskarten
nur für Händler und Wiederverkäufer .

Spezialität : Sozialdemokratische
G l ii ck m u u s ch - K a r t e n .

C. Schiphe & Co . ,
Kerlin S . , Plan - User 90 , 1 Tr . ,

an der Koltbuser Brücke . 730L *

Brockhaus ' , Meyer ' s
Lexikon , Brehm ' s Thierleben , Bücher
und Bibliotheken jeder Wissenschaft
beleiht n. kauft Antiquariat Kochstr . 56 .

Achtung ! Achtung !
Kiiustl . Zähne v. 3 M. au , Theilz .

wöcheull . 1 M. , wird abgeholt . Zahn -
ziehe ». Zahnreinigen , Stervtödten bei
Bestellung umsonst .
Gnchel , Lanfitzerplatz 2, Elsasserstr . 12,

Steglitzerstr . 71 . i .

neu . 21 . er . Theilz.
Fran Olga Jacobson , Jnvalidenstr . 145 .

Seine als vorzüglich anerkannten

Mehlkovken
im Preise von 12 —20 Pf . p. Pfd . ,
sowie Bärme , Margarine u. sonstige
Backzuthaten billigst , offerirt 60lL *

p . « errguth , Müllerstr . 130 ,
Weddingplatz , gegenüber der Post .

Ungesalzene frische Mollereibntter
Pfd . 100 Pf .

Tilsiter Käse , schön pikant „ 20 „
Früchte , Marmelade . . , 20 „
Bestes Bratenschmalz . . . 35 „

empfiehlt
A. Plewka , Gerichtstr . 31 .

er - Stoffhat .
Fertige Anzug , 20 M. , feine Zuthateu ,
saubere Arbeil . 2 Anproben , Hose 3,50 .
Winter - Paletoi 13 M. , wollenes Futter ,
echter Sanimetkragen . Mnnzstraße 4.
Engel , Ich 12

Hoheuzollern -
Mäntel , Joppen , Paletots , Anzüge
Hosen , von einer Lieferung zurück ,
geblieben , vorjährige , nach Maaß be-
stellt , nicht abgeholt , verkaufe Hälft -
Kostenpreis Münzftr . 4 , Engel .

Dmen - Dost » - Reste
zu Winterhose » , Reste zn Knaben -

Anzügen , spottbillig , umsonst zngeschn . ,
Anzug - und Paletot - Neste für Herren
Uliinzstr . 4 , Engel . _

Hüte
Gngros - Geschäst

Gabriel
Qrtiner Weg 112 prt .

Aerrrnhute
weich und st e i f

von 1,50 —2,80 ; Haarlilz von 5 M. an .
Plttschhüte von 7,00 bis 9,00 M.

Aeg. ßiilinücr iiott l - \ l 1 .

IViedicin . Ungarwein
Softe Dual . , -l Llrfl . Air. 2,1«. ä Litersl . Air. S,2».
Älter Portwein und Malaga <e>st »eete >,
-> Flas - bc Mark 1,50, 10 Flaschen Mark 13,50.
Mcduc rimlllnc ( obidojtrttt »orltauj ),

5 Fl. Mark 1,50, 10 Fl. Mark 14 - .

Lugen stieumann &, Co. , Iw' es .
JicO�UUif. ucf . ' OUz 6«, Olfttf gritturlchftroj « 81,
Ctanidiflr . 190. «-»thinerftr . 29, Ktünn Wcg 50.

lroarlottenblirg , flaiirr grirdrichftr . 48,

V- Usafttg - n

Tilstter SchnenW
ä Psd . « 9 Dsg . ( Postpacket )

gegen Nachnahme , versendet 1934b
Die Tampf - Ääsefabrik

Heinrich Gerull ,
Splitter bei Tilsit . _

Teppiche
in Sopha - und Salon - Grösse 5, 6,

8, 10, 15, 18, 20 - 100 M.

Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Stepp¬
decken u . Läuferstoffe

spottbillig .

jFabrikNiederl . A. Michaelis ,
Friedrichstr . 7 -

Gardinen - Reste
passend zu 1 —4 Fenster unter Fabrik¬
preis ! Nur gute , dauerhafte Qnali -
täten werden angefertigt . 6571, '

AI . Hildebrand ,

Dvesdenrvptv . 117 » pt .

DeiWll nM .
( Zahlstelle Berlin . )

Sonntag , den 27 . Dezember ( 3. Feiertag ) , in Keller ' s
Festsäle «. Koppenstr . 29 :

Vkihnaohisvergnügkn .
Konzert . — Lebende Bilder . — Tanz .

KiirderhrFcHeerung .
Killrt » a 30 Pf . sind ans . den Zahlstellen des Verbandes und bei de »

Vorstandsmitgliedern zu haben . _
SV Anfang 4 Uhr nachmittags " MV

Herren , welche am Tanz theilnehme » , zahlen 50 Pf . nach .
Zur Beachtung . Auf den Zahlstellen werden am Donnerstag

( Heiligabend ) von 5 —7 Uhr abends Beilräge enlgegengeuommen , da der nächste
Zahltag Sonnabend (2. Feiertag ) ausfällt .
80/1 _ _ Die Grtsverwaltnng .

Restaurant zur Vserdebncht s ISÄl ' ä
Herrliche Winterlandschaft . Kaffeeküche , Billard , unentgeltliche Eisbahn ,
empfiehlt sich den Vereine » ». Gesellschaften . s741L *j W. Magdeburg .

Iranien - Bad, Oranienstr . 44,0'

_ _ _ _
Wannenbäder , Dampfkastenbäder , medizinische Bäder .

Lieferant für scimmtl . Krankenkassen Berlins u . Unisieqeud .

in gra » und schwarz Düffeltuch mit lauger Falten - Pelerine und
gutem , reinwolleneu Militär - Lama gefüttert » empfehlen wir als
ganz besonders Preiswerth für nur

24 Mark,
die eleganteste » und feinsten 30 , 36 , 40 , 4S Mark . — Unsere Mäntel

sind unvergleichlich , sowohl in bezug auf Stoff , auf Arbeit , wie auf
Sitz . Sie verschönen die Figur des Jünglings wie des Mannes , trotzen
jeder Konkurrenz , und der erstaunlich billige Preis springt jedem sofort
i » die Augen . — MT Winter - Paletots v. 10 , Vi , 15 , 18 , 20 ,
24 M. , die besten 25 , 27 , 30 M. Mr Jaquet - u. Rock - Anzüge
von 12 , 15 , 18 , 20 , 24 , 27 , 30 , 36 M. Prima . fiM " Schlafröcke
in tausendfacher Auswahl zu herabgesetzten Preisen jetzt 6 , 8 , 16 ,
12 , 15 , 18 M. Prima .

Goldene 110
Kerliner Konhurrenz - Geschäft ,

» ur allein

llv , Leipzigerstrstße 11l>
g«tchl »ss «„. d. 2. fvUvtna bi » a zlhr aeöftnet .t . L« i » rtag

tllk - IsWin- stsiI. . K
Lm 8

U mt Wujsttßrch 35.
� C Köder für Krauhrnhafsen .

A � Prohehnd 1 Älmk .
<<_

F . Pettersson .

Schirm - Fabel k

F . Guttmann
Königs - Kolonnaden

am Bahnhof Alexanderplatz .
Herren - n. Damen - Schinne v. 2,50 an .
Bieg . Gloria - Schirme 3,50 , 4, —, 5, —.
Seid . Herren - n. Damen - Schirme 7,50 .
Kinder Schirme von 1,50 an . [ 7238 *

Eigene » Fabrihat .
Reparaturen und Bezüge schnellstens .

KiiitttPletits , gIS
schmuck spottbill . Neanderstr . 6,Pfaildl .

« I öde ! dusWWluilg .
J . Kellermann ,

Neue Iahob - Ktraste Ur . 26 .

Wchsttisch
aPfd . 25,30,40Pf .
Blait 40 u. 50 Pf .

Keule 70 Ps .
föniilo 50 " " d 35 Psg .

brnchrr «IUII ( C auch ausgeschlachtet .
Hasen W 3 . —. gespilht 3,50 .

Vild - und Getlügel - A P { } cpll1
Handlung XlL. XillMwill

vÄ6UrfSiieHfr [ lrJlp «rt .

Achtung ! Achtung !

Englischer Garten ,
Aleranderftr . 27c . *

Der Parterre - Saal ist Sonntag ,
7. März . Sonntag , 14. März , Sonntag ,
21. März , Sonnabend , 27. März und

Sonntag , 23 . März 1397 zn Versamm -
lungen und Tanz frei . _

Herren - Hüte 65 Pf .
Bessere Hüte , enorm billig ,

verkauft aus der Fabrik
im Komptoir

Barnimstr . 45 .
Kastanien Allee 101 .

Sonntags geöffnet .

MÄhol und Polsterwaaren billig
MUvvK Drcsdencrftr . 4S I . *

Martin Klein
OR Uhrmacher , ( IC
uO Urne Hochstraste " G

Lager aller Arten Uhren .
Ueparaturen zu solide » Preise » .

Natt » » Hegnlator . , Hernontoirnhren .
<) tittn,GoIdvaarenspottblll . Neander -
straße 6, Pfandleihe . *

Alfs Repar . u. Best .
mit vllrjri , reell u. billig . R » » ge ,
Britzerstr . 43 . 198iib

Ilorit ? Seidel
45, Grüner �Vcg 45,

Ecke Koppenstrassa .
Wäscbe - Ansstattnngsmagazin ,

Bettfedern Pfd . von 50 Pf . an ,
Daunen Pfd . von 2,50 IL an ,

fertige Betten ,

Steppdecken ,
Portiären Gardinen
MF " Kleiderstoffe . " HWU

BWollwaaren . WD
zeuge , Tischdecken

Taschentücher , So« ' am
8MF ~ Streng feste , sehr
billige Preise . " HW 3930L *

1 getr . blauer Ueberzieher , 2reih . , bill .
zu verk . bei Zeitz . Wallftr 34 p.

L- tSsen Lie sich llurcli Aeli altlose R. eIilÄme über jedes gemischte , künstlich fabrizirte oder auch solches s . g . preiswerthe . . . . „ Zeug " nicht täuschen ! !
Das einzige , man höre wohl : „ das Einzige " , in den nasskalten Ländern wie Deutschland , die Gesundheit wirklich fördernde Getränk ( National ) ist und bleibt

seit 1876 in mit eigenem Namenssiegel versiegelten V4, Va und Vi Liter - Originalflaschen

DM d fl Afi * 0 Hl ß JÄ. 8 Kein ka Gemisch , kein Malz etc . etc . ,

Oswald Nier ' s Ungegypster !
Ausführlicher Preiskourant gratis und franko . Haupt - Geschäft : Berlin . Jedes beliebige Quantum wird versandt . A Tltl Hl Pllt Kfilftfl

Von 10 Pf . pro ' , ' 10 Liter an in allen meinen Geschäften und bei allen Wiederverkäufern . Xlllliy lulllj AVi dtl ■ ■

pr 40 eigene Flaschenwein - Verkäufe nebst Weinstuben in Berlin und 16 in der Provinz . " MB
Wer Oswald Nier ' s Wein regelmässig trinkt , Sich selbst Gesundheit bringt . — „ Wein muss das Nationalgetränk der Deutschen Nation werden . * Fürst von Bismarck ' s Worte .

Verantwortlicher Redakteur : August Jaeobey in Berlin . Für den JnserateutHeil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



2. Beilage zum „ Vomiirts " Berliner Volksblatt .
Uv. 300 . Mittwoch , den 23 . Dezember 1890 . 13 . Jahrg .

Vevsawittltmjgen .
Ju der Mitglieder - Versammlung des Zentral -

Verbandes deutscher Brauer und verwandter
B e r u f s g e n o s s e u sprach am 13. Dezember D r. Joel über
die Ersorschuug des Nordpols . Im 2. Punkt der Tagesordnung
gelangte ein Antrag des Hamburger Ziveigvereins , betreffend
Einführung einer Exlrasteuer zum Streikfonds , zur Besprechung .
Dieser Beilrag soll jährlich pro Mitglied 3 M. betragen und die
Streikunterstützung nur derjenige erhalten , der mindestens 3 M.
Zuschuß geleistet hat . Die Versaimnlung erklärte sich sodann
mit dem Zusatzantrag einverstanden , daß der Hauptvorstand die
Urabstimmung veranlaßt und nur bei Majorität der Antrag
als angenommen gilt . Unter Verschiedenem wurde das Lokal
von Stabernack ( früher Scheffer ' s Salon ) als ständiges Ver -
samniliiiigslokal bestimmt und finden von jetzt ab dort die regel -
mäßigen Monatsversaniuiliingeii jeden Sonntag nach dem lö . des
Monats statt . Ist der 15. ein Sonntag , so ist dieser der
Bersanimlungstag . Den streikenden Hafenarbeiter » in Hamburg
wurden aus der Lokalkasse 50 M. bewilligt , eine zum gleichen
Zweck veranstaltete Tellersamuilnng ergab 9,75 M.

Ter Verband der Maurer verhandelte am 16. d. Mts
über einen Antrag des Mitgliedes Budach , betreffend die Or -
ganisation der Arbeilsverinittelung . Nach einer Begründung
seitens des Antragsielters erklärte » sich die Redner in der Tis -
kusfiou mit demselben einverstanden , nur bezweifelte » sie die
Durchführbarkeit des Vorschlages . Es wurde deshalb die in der
vorigen Versaininlung gewählte Kommission , welche die in
Aussicht stehende Lohnbewegung im Frühjahr zu leiten hat ,
beauftragt , diese im Antrag gegebene Anregung einer ein -
gehenden Prüfung zu unterziehe ». Anträge ans Aenderung des
Berbandsstatuts sür den bevorstehenden Verband - tng wurden nicht
gestellt , jedoch sollen dieDelegirten dahin wirken , daß , wenn Mitglieder
über 14 Tage krank sind , sie von den Beiträgen befreit werden . Ver -
fchiedene Unregelmäßigkeiten aus Bauten , Arbeitannehmen unter
dem Tarif , Lohnzahlung auf Raten , wurden der Kommission be-
sonders zur Recherche überwiesen und nach einigen persönlichen
Aliseinandersetziingen die Versammlung geschlossen .

Im Fachverein der Tapczirrr sprach am 13. Dezember
Genosse Keßler in einem interessanten Vortrag über das
Thema : Kapital und Arbeit . Nach Erledigung einiger Vereins -
angelegeuheiten wurde bekannt gegeben , daß am Montag nach
Weihnachtc » im Lokal von Stabernack , Jnselstraße , ein Ver -
gnügen stattfindet .

Eine öffrntlichr Schnhniacher - Versauimlnug tagte am
Montag im Englischen Garten . Alexanderstraße . Die Besprechung
über die Anträge zum internationalen Schuhmncher - Kongreß
wurde in anbelracht des schwache » Besuchs von der Tagesordnung
abgesetzt . Alls dem Bericht über den Streik bei Merkel ivar zu
entnehme » , daß derselbe unverändert fortdauert . Streikbrecher
haben sich bisher nur wenige gefunden . Eine lebhafte Debatte
entspann sich mit den Arbeitern von Gebrüder Kallmann , die

wegen Verlegung der Fabrik gezwungen sind , mehrere Wochen
auszusetzen und sich theilweise auch als gemaßregelt
betrachten . Wie angeführt wurde , benutzen die Fabrikanten
im allgemeinen die flaue Zeit , da die Schuhwaaren -
Fabrikation mit der Verbesserung der Maschinen sich
immer mehr zur Saisonarbeit ausbildet , die Zlrbeiter in
rücksichtslosester Weise zu behandeln . Dabei werden alle möz -
lichen Mittel angewandt , um einer Bewegung zur Erringung
besserer Lohn - und Arbeitsbedingungen vorzubengen . Die von
den Kallnian ' scheu Arbeiter » gestellten Anträge ans Unterstützuiig
res », auf Darlehn einer bestinliuten Summe , wurden von
mehreren Rednern , iveil sie diese Versammlung zu derartige »
prinzipiellen Beschlüssen , die eine Art Arbeitslosenunterstützung
bedeuten würden , nicht für kompetent erachteten , lebhaft bekämpft .
schließlich beauftragte man die Agitalionskouiniission , eine weitere
Versammlung einzuberufen , die sich mit der Angelegenheit der
Kallmanu ' schen Arbeiter beschäsligen soll .

Wilmersdorf . Eine öffentliche Volksversammlung für den
Wahlkreis Teilow - Bceskow - Storkolv - Charlottenburg fand am
17. d. M. bei Klingcnberg , Berlinerstr . 40 , statt . Ans der Tages -
ordnnug stand ein Vortrag des Reichstags - Abgeordnelen Z u b e i l
über die Bedeutung der Presse als Kampf - und Agitationsniittel .
Redner kritisirtc das Verhalten der sogenannten unabhängigen
Presse und wies nach , daß nur die Presse der Sozialdemokratie
die Interessen des arbeitenden Volkes vertrete . Sodann besprach
Redner die Gründung des „ Volksblattcs " für den . Kreis Teltow -
Beesko » ) je . , indem er die Dienste des Blattes im Jahre 1393 bei
der Reichstagswahl lobend hervorhob . Leider seien die Zuschüsse , die
das Organ im Laufe der Jahre erforderte , nicht geringer ge -
worden , und hätten dieselben eine » große » Theil der Einnahmen
des Kreises beansprucht . Deshalb sei man nach reiflicher Ueber -

zengung zu dem Euischlusse gekommen , den Genossen des Kreises
zu empfehlen , das „ Volksblatt " am t . Januar 1897 eingehen zu
lassen . Im gleichen Sinne äußerten sich die Genossen T h o m a s -

Rixdorf , Eberhard - Britz , Hilliges - Köpenick
nnd andere . Hierauf wurde ei » dein Vorschlage entsprechender
Antrag einstimmig angenommen und eine Kommission , bestehend
aus den Genossen I o h n - I o h a n n i s t h a l , Eberhard -
Britz und M a s s o w - S ch ö n e b e r g , beauftragt , die geschäft -
lichen Beziehungen des „ VolksblatteS " zu regeln .

Briefkasten der Redaktion .

Tie juristische Sprechstunde findet Montags ,
Dienstags , Freitags und Sonnabends , abends
von 7 —8 Uhr , statt .

C. H. 12 . Die Bekanntmachniig über die Kontrollversami » -
lnngen ist auch in diesem Herbst nur einmal von uns veröffent -
licht worden .

C. Lcugcfcld , Steglitz . Ohne Beglallbigungsvermerk seitens
der Organisation könne » dergleichen Mittheilungen nicht auf -

genommen werden .

H. Beims . In dem Urtheil fehlt eine Angabe darüber ,
wofür die Strafen ausgesprochen wurden .

C. G. , Antwerpen . 12 Uhr nachts ist der späteste Zeit -
punkt .

91. A. W. N. , Hamburg . Nicht verwendbar .

Sclbstanskunft . Darüber , welche Gehälter in einem Geschäft
gezahlt iverden , können wir Ihnen in einem Briefkasten keine
Auskunst ertheilen . — Kolbcrg W. Z. 18 . 1. Leider nein .
2. Da nicht 235 Wochen geklebt sind , kann Rückerstattung
nicht erfolgen . Voraussetzung der Rückerfiattnug ist , daß Bei -
träge in der That geleistet sind . Krankheiten werden dabei
im Gegensah zu den sonstigen Fällen nicht angerechnet .
3. Ob und Ivelche Entschädigung zu zahlen ist , hängt davon ab ,
weshalb und für wie viel Tage Schadenersatzanspruch bestehr .
Ohne Klarlegung dieser Verhältnisse — vielleicht durch lieber -
mittelung des Urlheils — läßt sich Ihre Frage daher nicht be-
antworten . — N. M. Zur Klage gegen den Lärmmacher ist
nicht zu ralhen , da vom Gericht angenounueu werden könnte , daß
der Lärm den in Berliner Hänsern zu erwartenden dem nicht über -
steigt . — Manufred . Darüber bestehen keine Vorschriften . —
— Sch . St. 101 , Stach der Novelle zu Z 33 der Gewerbe -
Ordnung sind auch sogenannte Kasinos vom Januar ab kon -
zessionspflichtig , selbst wenn nur an die Mitglieder verkaust
wird . Voraussetzung ist , daß es sich iim Vereine handelt , ivelche
den geiueiuschaftlichen Einkauf von Lebens - und Wirthschafis -
bedürfuissen im großen und deren Absatz im kleinen zum aus -
s ch l i e ß l i ch e » oder hauptsächlichen Zweck haben . —
A. N. 188 . Erben sind Frau und Kinder . Selbstredend kann
die erste — verstorbene — Frau » i ch t erben . Wollen Sie
denauere Auskunft in Erbschaflssachcn , so müssen Sie in

ger Sprechstunde die Sachlage mündlich vortragen . — W. Ja .
33b . Gegen beide können Sie Strafantrag stellen . — H.
Stolpe , G. 91. V. 91. Haben K o » s u in v e r e i n e Kon -
zessioiispslicht ? Bis zum 1. Januar 1897 waren
konzessiouspflichtig n u r die G e w e r b e l r e i b e n d e n , die
Gastivirlhschaft,Schankwirthschnfl oder Klein Handel mit Branntwein
oder Spiritus betrieben , sowie diejenigen Gewerbetreibende » , die
Wein , Bier oder andere Getränke als Schnaps in Orlschasten
mit weniger als 15 000 Einlvohner oder in solchen Ortschaften
verschänken , für ivelche die ' Konzessionspslicht durch Ortsstatut
festgesetzt ist . Vom 1. Jauunr 1897 ab ist die jkouzessionspflicht
durch die be —kannte Novelle in deliiielbeu llinfaug ( also bei

Schnaps stets , bei Vier u. s. ,v . nur in Ortschaften unter 15 000
oder i » ortsstatutarisch bedachten Gemeinden ) ans alle
Vereine ausgedehnt , welche den gemeinschasllicheii Einkauf
von Lebens - und Wirthschastsbedürfnissen im großen und deren

Absatz im kleinen znni ausschließlichen oder alleinigen Ziveck
haben , auch aus die bereits b e st e h e n d e » und auch sür
den Fall , daß der Betrieb auch auf den Kreis der Mitglieder
beschränkt ist . Die Landesregierung kann diese Konzessionspflicht
— aber nicht bezüglich des Bierausschauks — auch aus
andere Vereine ausdehnen .

INe L , Preisliste ist erscliieiien nnd wird auf Wnnscli franko zugesandt .

• nerren - &Rnabeji� -

[leKieWun� '
Alle Preise streng fest

und in Zahlen �

ezeichnetl

24 a Chausseestrasse 24 a 11 Brückenstrasse 11 Cr . Frankfurtersir . 16
zwisch . Invalidenstr . u. Friedr . - Wilhelmst . Theat . Ecke Rungestr . , kennt ! , an seinen 10 Schaufenst . Schrägüber dem Ostend - Thealer .

Geschiifts - Grnndjaiz : M Preise ihti» strcilß seß, sthr iiilliß iiiih in Uscu n Eni iiitircii Mgezeichutt

Besondere Angebote zniu Wcihuachtsfeste :

Winter Paletots »
weicher Double , in schönen glatten Farben, !
mit warmem Futter , 25 . —20 . —l 8 . —12 —

10 Mk .

Wiuter - Daletots ,
Krimmer , Cheviots , Floconns in prächtiger !
Allsivahl mit eleganlein Futter , 45 . - 36 .

25 -

golienzollertt - Mätttel
mit großer , weitsaltiger Glocken - Pellerine ,
in schwarzen ». verschiedenen grauen Farben !

Ä1 Mir . " " d 35 Mit .

21 Mit .

goizenzoliern - W nutet
mit großer , weitfaltiger Glocken - Pellerine ,
in seinen Ausführungen , 65 . —60. — 50. —

45 - 36 —

Festtttgs - Anzngez
Diagonal und Cheviots , von elegantem Sitz >
und guter Verarbeitung , 30 . —25 . —20 . —18 . � |

IS Mk . 60 Pf .

Festtags - Anziigr ,
Kammgarn , Kammgarn - Cheviots und ele -
gante » durchwirkten Stoffen , 50 . - 45 . —

40 . - 36 . - 30 . -

30 Mit .

B _

35 Mit .

Winter PaietotSz
Prima Eskinio , Friss , Diagonal ». s. >v. in |
hochfeiner Ausführung , 55 . —50 . —45 . —40. -

36 Mit .

Loden - Joppen
Futter , in enor
. - 15 . - 12 . - 9 .

6 Mit .

mit warmem Futter , in enormer Ausivahl ,
18 . —15 - 12 . - 9 . —

Gehrock - Anziige , ,
zweireihige lange Tragart , mit vorzüglichem

Schnitt , 60 . - 50 . —40 . —36 . — �

30 Mit .

Wi»ter - 6. - g Wtags - Ui «
Sostn l ' - ** 50 Hostil

Zllilis -Ki
Rölke

Kililbtil -ch-g
lülltcl

Ziiiißliiigs -Kin
Miiulel

Kilsben - uco

WzitrsWM� -
zassdm MZ M / Bfflodcrne Bflaass -

JeiiWtt Porler.
Dessert - n. Malzkraftbier I . 91angeS .

Vranerci Bnrghaltcr , Potsdam ,
gegr . 1736 , bes . j. Blutarme , Brustkr . ,

Aleichs . . Wöchn . . Re -
konv . k. d. leicht be -
köuiuil . , nahrh . kräf¬
tigste Bier . - �Ist blut -
bild . , dcsh . bess . Ge -

sichtsf . ». Geivichis -
zu », überrasch . 14 Fl .
drei , 50 zeknMk . cxkl .
I » ödl . ( Vl, l/8,Vl6 )
z. Selbstabz . ivesentl .
billiger . A lein . Ver -
sandtst . s. Berlin ».

Prov . : Porlerkellerei
Ringler , Berlin ,
Brunuenstr . 15S .
Nicht Flaschenzahl —
Qualität entscheidet .

ln ll i ff e Weih >iachts - Ge sche» ke

klll >te »?Dnrch CI » > lanf von grosten

Pollen bin ich i » der Lage , jedes
Ktiili : billiger zn verkaufen als alle
anderen Geschäfte . Ich verkaufe
daher :
Hochelegante Winter - Pälelots

von 8,75 M. an

Hohenzollern - und Pellerinen - Mäiitel
von 12,50M . an

Kaiser - Mänlelu . Joppe » „ 7,50 „ H
Hochfeine Rock - n. Jacket -

Anzüge . . . . .. 12,50 „ „
Herren - Hosen , . . . „ 2,75 „ „
Leder - n. Arbeits - Hose » zn 2 Rt . 35 Pf .
Burschen - nnd Knaben - Paletots , Herren -
Jockels , Westen n. lltöcke in alle » Größen ,
Knaben - nnd Biirschen - Anzüge , Hüte ,
Schirme , Stöcke , Wäldie , Stiefel ,
Koffer , Operngläser , Kessel , Revolver ,
Teschings , Harmonikas , Geige » , Trom -

meln , Uhren , Ketten , Ringe u. s. w. zu
cnorui billigrn Preifr » . 609L '

KusiKV
Waarenhaus ,

Berlitl , Drulliellstr. M.

Line Steppdecke
ist das

Wißt Wt' isjiilllhtStstjtljtilk
( noch schöner sind zivei )

Am beste « unb billigste «
zn habe «

B. ältojimiiikl
nur 72 Wallstr . 72

— — Berlin C. »

Bei Einkänsen von 10 M. 1 Kijf « »
gratis . Alte Decken werde » neu gemacht .



Für deiiJiilialt der Inserate über -
nimmt die Nedaktion deinPnbliknm
geaenüber keinerlei Verantwortnna

�2

Tlseater .
Mittwoch , 23 . Dezember .

Gpernhaus . Hänsel und Grelel -
Phantasien im Bremer Ralhs °
teUer .

Zchanj ' piellians . Kabale und Liebe
Denti ' llir » Theuier . Die versunkene

Glocke .
Kerliirer Theater . Aschenbrödel Der

Pfarrer von Kirchfeld .
Theater . Komtesse Guckerl .

Theater des Westens . Schiedsmann
Hempel .

Zleneo Theater . Bockspcüihze .
Z. ! rstdenz - Tl »eater . Geschlossen .
Theater Unter den Linden . Die

schö - e Helena .
Thalia - Theater . Pension Dinkels -

buhl . Vorher : Das Wetter¬
häuschen .

Jeutral - Theater , Eine ivilde Sache .
Kchlller - Theater . Der Millionen¬

bauer .
Kelle - Alliance ■ Theater . Adam

und Eva .
Gstend - Theatrr . Geschlossen .
Uollrv - Theater . Robert und Bertram .
Friedrich Wilhelmstüdt . Theater .

Der Veilchensresser .
Aleranderplah - Theater . Sein Ver -

hältniß .
Ualfage - Hanaptikum . Traumbilder .

Spezialitäten .
Kanfmann ' o Uariötö . Spezialitäten -

Vorstellung .
Apolls »Theater . Spezialitäte »- Vor -

stellung .

Schiller - Theater .
Mittwoch , abends 8 Uhr :

Milliouenbaner .
Donnerstag : Geschlossen .

Der

Thalia - Theater
( vor mals : Adolph Ernst - Theater )

Dresdenerstr . 72/73 .
Zum ersten Male :

keiision Dinkelsbüiil .
Schwank in 3 Akten v. Hans Hochfeldt .

Vorher :

Das Wetterhäuschen .
Musikalisches Genrebild von Roß .

Deutsch von Hermann Hirschel .
Musik von Selby .

Donnerstag : Keine Vorstellung .
Freitag : nachmittags 3 Uhr : Bei

halben Preisen : Das Metter -
hänsche » . Darauf : Gebildete
Menschen . Abends 7>/s Uhr : Das
Metterhänsche » . Darauf : Goldene
Kerzen .

Central - Theater .
Alte Jakobstr . 30 .

Direktion : Richard Schnitz .
Emil Thomas a . G.

Zum 94 . Male :

Giae wilde Sache .
Große burleske Ausstatlnngsposse

mit Gesang und Tanz in ö Bildern
von W. Mannstädt und I . Freund .

Musik von I . Einödshofer .
DM - Anfang 8 Uhr . " KMi

Morgen nnd die folgenden Tage :
Lins vilds Sache .

gtieiitld ) WilhelulstDt. Theater
Chauffeestr . 25/26 . Dir . Max Samst .

Der Veilchenfresser .
Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser .

Anfang 3 Uhr .

Donnerstag : Geschlossen .
Billets sind ohne V o r b c st e l l -

gebühr an der Theaterkasse zu haben ,
außerdem im „ Jnvalidendank " , Unter
den Linden 24 , im Cigarrengeschäft von
Paul Nomeick , Leipzigerstr . 6, und bei
Julius Leugenfeld , Markgrafenstr . 50 .

Der Billetverkauf zu den Weihnachts -
feiertagen hat bereits begonnen .

Alexanderplatz - Theater .
Pikante Novität . Pikante Novität

Sein Uerhaltniß .
Sittenbild ans dem Berliner öeben

in 4 Akten von Karl Pohle .
Anfang 8 Uhr .

Bons , auch die zu anderen Stücken
ausgegebene » . beHallen ihre Giltigkeit .

Billets , auch zu den Weihnachts -
Feiertagen , sind von heute ab an der
Kasse des Theaters ohne Torheatell -
gebtthr zu Haben .

Wenii Water .
Grosse Frankfurtei - str . 132 .

Direktion : Carl Weist .
Mittwoch u. Donnerstag : Geschlossen .

Freitag , abends 71/2 Uhr :
Novität ! Novität !

Schwerenöther .
Posse mit Gesang in 4 Akten

von Oskar Klein .
Freitag , nachm . 3 Uhr : Marie - Anne .
Sonnabend , nachm . 3 Uhr : Das Gebet

in der Ghristnacht . Lebensbild mit

Gesaug . — Abends : Schwerenöther .

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Der deutsche

Hüchel . — Abends : Scbwerenöiher .

Tanhenstr . 48/49 . Taubenstr . 48/49 .
Natnrkmulliclie Ausstellung

täglich geöffnet v. 10 Uhr vormitt . ab .
Eintritt 30 PI .

WcMlistl . Wttt 5 %
o Invalidenslr . 57 —62

Olci 11 « dl It ? Lehrt . Stadtbahnhof
täglich geöffnet von 7 Uhr abends ab .

Eintritt 59 ps .
Im Theater - Saale täglich 8 Uhr

abends Vorträge , mit Experimenten und
großen Lichtbilder » ausgestattet .

Näheres die TngeSanschläge .

! Faiiopticum |
Die wuntterbaren

indischen

Pygmäen

Neu !

Neu !

Neu !

Neu !

Neu ! Ur - Austi ' alierl
( Kannibalen ) .

Passage -PaHopticum.
Während der

Feiertage
werden die

Traumiiilller
täglich

zweimal
und zwar um 6 und
um 9 Uhr ausgeführt .

Volks - Theater
34 ReiclienLergerstr . 34 ,

nahe dem Koltbuscr Thor .

Täglich :

WeihllllAsseß-TekljNtilül
scimmtlicher Säle .

Dazu :

Robert llHeriiliilll
Große Gesangsposse in 4 Akten

von G. R a e d e r.

Alllrtllir / Wochentags 3 Uhr .
�illsitilg » z Sonntags 7 Uhr .

Entree 50 Pf . bis 3 M.

Apollo - Theater
Friedrichstr . 218 . — Dir . : J . Glück .

Neuheit ! Neuheit !

Kinet ogra ph
( lebende Photographie )

mit dem Sensationsbild

Endlich allein !
Kasseneröffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Am 24 . Dezember 1896 :

Weihnachtsheiligabend geschlossen .
An den drei Feiertagen :

Große Fest - Vorstellung .
Am 31. Dezember :

Gr. juniörif. Sylveßerseier .

Feen - PaSasi
Burgstrasse 22 .

Direktion : Winkler & Fröbel .

Bis Weihucichten geschlossen .
Am 2. Feiertag , mittags 12 Uhr :

Gii ' 088e Fest - Matinee
des gesammten Künstler - Personals
unter Mitwirkung von Vilh . Fröbel .

Circos Busch .
( Bahnhol Börse . )

Mittwoch , den 22 . Dezember ,
abends 7I/2 Uhr :

Große außerord . Vorstellung .

MellllM,MllWUlMrll .
Ezikosleben . 4 ungar . Amazonen .

Sprung über einen Landauer

Insassen , Walzenritt . Der gr . u. M
kl. Ungar . Zigeunerritt .

Außerdem : Großartiges Programm .
Vorlühmng der Hengste d. Dir . Bnsch
mit einem Handschnb , ohne Peitsche .

Zanzibar , russischer Hengst , geritten
v. Hrn . Salamonski . Hin Heiterinnon -

Potpenri . Die Fuchsjagd , dargestellt
v. Air . Haches . Auftreten der musikal .
Clowns Mr . Ichm und Jack . Der

Gigerl - Clown Mr . Alt . Daniels .

Spezialitäten ersten Ranges .
Morgen : Wegen Vorbereitung der

neuen Pantomime grschlosse » .

Schlittschuhe , gebraucht , von 15 Pf .
an . Kinderschlitten , Spiel - und Puppen -
wage » . Zimmerma » » » , Dresdenerstr . 23.

Alcazai * * m

Variete und Spezialitäten -
Theater I . Ranges .

| Dresdenerstr . 52 53 ( City - Passage )
Annenstrasse 42/43 .

! Vornehmster Familien - Aufenthalt .

Nr « ! Zum 2. Male : Ue » !

�Gine Sommerwohnung
in Charlottenliurg .

Posse in 1 Akt von Sl. A » n o.
Auitreteu sämmtl . Spezialitäten .

Anfang 8 Uhr . Entree 30 Pf .
Freikarten haben Giltigkeit .

lÄonntag , den 20 . Dezember 1896

sLetzte Vorstellung vor dem

Weihnachtsfeste .
Wegen Vorbereitung zu den

Fest - Vorstellungen bleibt das
Theater vom 21 . bis 24. Dezember
geschlossen .

l R, Winkier . S

Konzerthaus Sanssouci
Eottbasersirasse 4 a.

Au allen drei

Weihuachts - Feiertagen :

Stelliller

( Meyael ,
Pietro ,

Dritten ,
Steidl ,
Krone ,

Röhl
und

Schräder )

Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pf .

Jeden Abend neues

großartiges Programm !

Voglei ' ' « Lasillll
�früher M e t i - 1{ c st a u r n n t ,

Dresdenerstr . 97.

Variete - n . Spezialitäten -
Vorstellung .

Auftreten von Kunstkräften nur
I . Ranges .

Im vorderen Saal täglich :
Großes Konzert TS

der

] uunbertressliche » italienische »
National Sänger - und Tänzer -

Gesellschaft

Domeuico Conti .
Enlree vollständig Irei .

Anfang Wochentags 7i Uhr .

Sonntags 6 Uhr .
Billards . 4 neue Kegelbahnen .

Sorgfältig gepflegte Biere ,
anerkannt gute Küche .

26 . Dezember (2. Feiertag )
mittags 12 Uhr :

Grosse Matinee .

! ! ! Novität ! ! !

Schippaiäowsky ' s
Internationale Konzerte

Spandaner Brücke — Stadtbahnbogeti .

Mm Frühlingsgianzeir
Nene phänoaieu . Ausstattuiig. j

Heule konzertiren :
Im Fliederhaia : Wiener Damen -

Kapelle . . Wiener Herzen . "
Heseulanbe : Elite - Orchester „ All

Heil " .
Obstgarten : Jtal . Sänger - Gefell -

„ Saeco " .
Hopfenlaube : Jnstr »i »e »t . „ Laczy " . |
Weinberg : Tiroler Sänger - und

Tänzergesellschaft „ Eder . "
Iheater - Abtheilnog :

> Allabendlich Sluflreten von W �
Humoristen , Komikern , Dnetiisten i

u. f. iv .
Anfang Wocheul . 6 Uhr Nachm .

Gntree frei .
Vorzügliche und billige Küche .

Dable d ' höte a Couvert 75 Pf .

Für nur 9 Mark versende ich
gegen Nachnahme an Jedermann meine
von den ersten Künstlern als nnnber -

trefflich erklärten Intsnoutioust »
Patent - Harfen - Accord -
zithern , 6 pedalig .

Das Instrument ist innerhalb einer
Stunde vollständig ohne Notenkenntniß
zn erlernen und giebt auch bei Spazier¬
gänge » einen schönen singenden Ton ,
ebenso stark , »sie auf dem Zitherlisch
liegend . Alle Märsche und Tänze
geben einen starken vollen To » und
Klang . Eine Schule , Zitherring ,
Schlüssel , Stimmpfeife zc . liegl gratis bei .

Zn beziehen von der 2511, *

Mnsikinstruincntcn - Fabrik
Gtto Meinet

in Klingenthal i. S .

- IlMt ' t ' P in ' t u. ohne Kontrollmarken .
Hrz - ve » . , Dame » - nnd

Kinder - Fitiliüte in grösiter Ans -
ivahl . Killige Dreifr . IM. Bother ,
Kcrginannstr . 15 , part .

Sehens « Lr ' dig . �Lu ! Sehensuullrdig .

WEIHNACHTS - HARKT
im

ifgesspalsst , Alexaadrinenstr . HO.
Vom I. bis 31 , Dezember .

iJSST Entree frei . 96M

Konzert , elektr . Illumination , plastische Darstellungen
von Weihnachtsmärchen , volksthUmlicher Budenmarkt ,
Schaustellungen aller Art , Marionetten - Theater , Dampl -

Karoussel etc .

Circus Benz
Karlstraße .

( Jubiläums - Taisou 1896 | 07 )
Freitag , den 25 . Dezember 1896 ( 1. Weihnachtsfeiertag )

abends 7Vz Uhr :

pfemiene LIite - Vorstellung .

ZW - Lustige Klätter ! " HW
Eigens vomDireklor Franz Renz u. dem Hofballetmeister August
Siems mit gänzlich neue » technischen Apparaten u. Bclcuchtnngs -
Einrichtungen inszenirle Driginai - Vorstellung in 2 Abtheilunge » .

Auftreten der hervorragendsten Künstler - Spezialitäten des
Kontinents , sowie Auftrete » des Direktors Fr . Renz mit seinen be¬
rühmten Original - Dressuren . Komische Entrees und Intermezzi von
20 der vorzüglichste » Kloivns , u. a. der eigens von Amerika engagirte
weibliche Klöwn Mist Lonny .

Einlass B1/« ühr . Anfang 7�/s Uhr . Ende circa 103/4 Uhr .

Preise der Plähe : Logenplatz 6 Mark . Sperrsitz u. Tribünensitz
3 Mark . Erster Rang Balkon ( » umerirt ) 1. Reibe 2 Mark 50 Pf . , die

folgenden Reihen ( nulnerirt ) 2 Mark . Zweiter Platz 1 Mark . Dritter

Platz ( Gallerie - Stehplatz ) 50 Pf . Kinder unter 10 Jahren in Begleitung
Erwachsener zahlen auf dem ersten Rang - Balkon und zweiten Platz die

Hälfte , auf allen übrigen Plätzen de » vollen Preis .
Billet ■ Bestellungen per Telephon können nicht berflcksichtigt

werden . Kassencröfsnnng im Circus von vorm . 11 Uhr ab ununterbrochen .

Sonnabend , de » 26. Dezember ( 2. Weihnachtsfeiertag ) , und

Sonntag , den 27. Dezember ( 3. Weihnachtsfeiertag ) , je 2 große

Fest - Vorstellungcn 2 , nachmittags 4 Uhr :

Uveihnsttkzketr « n Civcus Nenz .
Große equestrifch - choreographifche Aufführung der Jetztzeit entsprechend

arrangirt vom Direktor Fr . Renz .
Zu den Nachrnittags - Vorstellungen hat jeder Besucher das

Recht , auf das von ihm gelöste Billet ein Kind unter 10 Jahren

unentgeltlich cinzilführe » .
Abends ' J' 1/2 Uhr : Beginn der Original - Vorstellung

„ LuUigv VlÄtkev r *
Montag , den 23 . Dezember 1896 , abends 7>/2 Uhr : „ Lustige Klätter !

Er . Benz , Direktor , Königlicher Kommisstonsrath .

Empfehle den Gen offen mein gut assortirtes Lager von

««jialWtr KtHtüKllttM ,
Märcheiibücheru , Bilderbüchern , Jugendschriften ,

Klassikern 2C.

Th . /yiaybcfer fiachfl .
Berlin N. , Weinbergsiveg 15b ( am Rosentlialer Thor) .

W Mufik - Jnstrumeilte
jeder Gattung vom kleinste » bis zum voUkommenste » , nebst

einzelne » Theile » stets am Lager .

Eigene Fabrik » » d Reparat » r - Werk statt .

I�SL »

Berlin 0. , Blumenstraße 77 , I . Meiir Unden !
mßkMebmsMi

S �olüiuiKireii

| Uhren
� Mihi Mi

Einzel - Verkauf
zu O r i g i n a l - F a b r i k p r e i s e »,

da Ersparung der üblichen hohen
Ladenmiothe nur

Köuigstraste 22 , Hof Part , rechts ,
( nebe » Gumperl ' s Konditorei )

Gjo Idvaaren - I ndustrie
Belmonte & Cic . 638 £ r

« V • VCWGW

Uhren \
ioli)ii )aarrit|

Uhren P

GOiVlirtH i
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6 m/f Pomeranzen ,

Ueberalliu haben!

&



45000}lflflrSd)fl| f
Wochentags bis 10 Uhr abends geöffnet .

MM TIM 25 - 33 VI« billiger «ls Ä scher «echlistt. �
Meine Geschäfte sind am 3 . und Z. Feiertag für den Verkauf sämmtlicher Artikel von 8 - 10 u . 12 - 2 Uhr geöffnet .

An der Spandaner Brücke 2

lacqoes RaphaSli , und

Berlin
106a Potsdamerstrasse iOSa ,

Ecke Stegiitzer Sirasse .

Wt « g m 1. Zeiertlig sind weine Geschäfte von 8 - 10 W vorwittogs
nur für den Cigarren - und Spirituosen - Berkanf geöffnet .

Wochentags bis 10 Uhr abends geöffnet .

Golborbeiter
KeicKkaliigsie Zlusnoalil in Seid ' » , SilKer - , Zblienide » Ntaaren , Olliren , Keguiaieren , Vltecker .

Lfcjfe . billigte preise .

H . Gottschalk , 37. Admiralstrasse 37. Ulirwocher

Traurinqe , 2 Dukaten schwer , reell 900 gestempelt , 20 Mark .

üllig n. reell . . . mcu
laufen ©ie stets ® 26� - aVl

35®. . ».
-

1
an

Belle - Alliance - Strasse 105 , nahe aiüchcvptnij .

Oranien - „ 149, Ecke Prinzen straße .

ff ff 179, nahe Zldalbertstraße .

Andreas - „ 33, neben Andreashof .

Tl fr . . l | oiC < al
C,ianssee - " Sl - gegenüber Eiskeller .

Ä I dllZ JUS . Heitel ScliöneLerg , Kaiser Wilhelmplatz 4.

( 30 » igrue Ojtfdiiiffe in aUc » größere » Städte » Dentlchlanda . ) - WE " MZ

mit

Kontrollmarke
( nur ans der Genossen¬
schafts » Hutfabrik be-

zogen ) verkauft iin ei »-
zeliien zu Engrospreise »

billiger als jede Konkurrenz

Osc - U' Aroold , Hnt - Ensrosgescliäft ,

116 DrÄmch . 116

Zicuaissaurc Ahr
ööje «o cm. ' grei o «I cm

H. Zimmermann
Uhmaeher Berlin ST . , Juwelier

206 Ornnienjtr . 206
( nahe Manteuffelstraße )

enipsehle zur Weili » acht « ? eit mein Lager in

Uhren , Jnveleu ,
LoIiI' . ZIIIier -iiAIfonillowaaron
Regulateure , u» ßb . , 14 Tage , Schlagiv . v . M. IS an .

Nickel - Rei ». - Uhren von M. 6, — an .

Silber - Rem . - Uhren in. Goldrand von M. 11,50 an .
Goldene Damen - Rem . - Uhren von M. 20, — an .

Merlr statt
für

Ueporainren und Ueuarbeiterr .

JHiounnie vojtlwrte
erhielte » joeben :

Kork Tast i » Stralsund dei hett , as
bekannt ,

Den besten Knrnbrannwin in Stadt
nn Land ;

Sin ' echten Kurn kann jedes Kind

verdragen ,
Dei is gesund un stärkt den swacken

Magen ,
Dat is ne rich ' ge Medizin
U» beter as ne Buddel Win ,
Den kann man drinken allsindag
Un kriggt dornah kein Koppweihdag .
Tei Lüd ' segg ' n alllohopen : „ Ja , de best '
Is Saßcu ' S Kur » all ümmer west ,
Dor ku » » » t kein anner gegen an ,
Mit Tasten keiner koiiknrriren kann .
Ne gaude Moor , dei laivt sick ganz

von ' lein ,
Dat kann ' » ivedder hier mal seihn . "
Doch hier in Leipzig is hei man

sihr roor ,
Hier giivt ' t verdiiivelt slichte Moor ;
Dei is abs ' lnt nich tau geneite »,
Dor künn man bi Kopphester scheite » !
Dat Tiig ' s mag ' k »ich in dei Stewel

dragen ,
Bel rvein ' ger »och in mine » Magen .
Ick drink dorvo » ok keinen Drnppe » ,
De » kann dei Dnwel allein »tsnpen .
En oll Stralsunner hett dit schreive »,
Dei tru de » Sast ' sche » Kur » is bleiven
Un will sin ' Namen grab nich nenne » ,
Doch vel Stralsunner dauh » ein kennen

Carl Sass , Stralstlnil,
Ut Leipzig schreit ) hei , in Berlin
Ward ' t ok woll «ich vel beier sin .

OestnicBcte Herren - Westen
ä 2,50 , 3,00 , 3,50 , 4. 00, 5,00 , 6,00 etc , Mark .

Normal - Hemden * 184,VSb Mark3,00,
Halbwollene Unterjacken

k 1,55 , 1,85 , 2,10 , 2,35 Mark .

Schweiss - Unterjacken
k 2,75 , 3,00 , 3,25 , 3,50 Mark .

Unterbeinkleider
i 1,25 , 1,50 , 1,75 , 2,00 , 2,25 Mark .

Reinwollene englische Sweaters
k 4,00 , 4,25 , 4,50 , 5,00 , 5,50 Mark .

Baumwollene Sweaters
ä 1,50 , 1. 75, 2,00 , 2,60 Mark .

Radfahrer - Strümpfe
i 1,30 , 1,75 , 2,00 , 2,50 Mark .

Radfahrer - Mützen
Cheviot engl . od . deutsches Faijon a 0,85 , 1 M.

„ Lehr - Fa�on k 1 ,65 Mk .

, Germania - Faijon a 1,80 „
, Borussia - Faijon k 2,45 „

| Prima Lammt Lehr - Fai ; on k 2,10 „
„ , Fürst Pückler - Fafon k 1,85 „

Radfahrer - Anzüge
Prima - Cheviot k 18,75 , 21,50 , 25,00 , 27,60 Mark .

„ Lammt marineblau od . braun k 36,00 ,

Pa . Zephyr k Pfund 3,00 M.

„ Castor k Pfund 3,00 M.

Creme Häkelgarn 14
k Pfund 1,10 M.

Cräme Häkelgarn 20
ä Pfund 1,30 M.

Beste engl . Strickwolle
k Pfund 2,50 und 3,00 M.

Spezial - Geschäft

für Garne, IrikofagEn, Strumpfwaaren und Sport-Bekleidutig

TIlBOdOF Flicke 1 Gesclläft : vranienslrssse 174 .

2. Geschäft : Jannowitzbrücke 1.

Große Ketten 12 M.
(Oberbett , Unterbett , zwei Kissen) mit ge-
reinigte » neuen Federn bei Gustav
Lustia » BerNuS . �Prinzenstraße 46 . Preis
liste kostenfrei. -

TheiMlung .
Monatl . 10 M. , lief .
reelle Anzüge nach

Maaß nur an sichere Kunden , gegen
Baar zu jedem billigsten Preis .

Domporoiwslu , Schneidermeister .
Berlin C. , Jiidenstr . 37 , 1 Tr . •

m 8chllhlliilllle>i-Velkllilfshllils

S. Selbiger
(S Sljllllseilßerj

von

40 , Landsberger -
Strnfze 40 ,

Ecke Lietzman » Straße

Grosses Lager von Pelzstiefeln ,
Filzstiefeln , Schuhen

für Herren , Damen und Kinder .

Grosses Lager in Gummischuhen ,
deutsche « und russische « FadriNat ,

schon vo » Ä M. a » .

Uhnsn Ghri ' inge . Armhäniier . llalshetten , / Brsutkrsnze

und

lielil «eeren-l . eger

in Silber und ällöllilie .

Li Ken e Fabrikation .

massiv Gold , Silber , Doublegold , / Gr . WerkstattfürReparaturen .

Medaillons , Herze , Shlipsnadeln ,

Stulpenknöpfe u . s . w . in

Max Basse

Granaten und Corallen .

Grösste Auswahl in

Spezialität : RingeS

Ringen -
Berlin N. , Brünnenstrasse175 / Massiv goldene Ketten ,

neben der Invalidenstrasse gesetzlich gestempelt , nach Gewiclit

Pferdebahn - Haltestelle , / bei niedrigster Faponberechnung .

empfiehlt : / Eclite Brillanten . Türkisen .

Max Busse

Uhren jeden Genres , Brochcs , / Tafelgeräthe , Bowlen , Bestecks .

Uhrmacher und Juwelier ,

Berlin W, , 175 , Brnnneastrasse 175 ,

neben der Invalidenstrasse .

Pferdebahn - Haltestelle .

Verantwortlicher Nedaktenr : Stugnst Iacobcy i » Berlin . Fiir den Jnserat - ntHeil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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